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England lehnt ab.
Der englische Schatzkanzler über die Reparationsfrage. / Die englische Regierung wird

dem letzten Pariser Kompromihvorschlag ihre Zustimmung nicht geben.
Churchill vor Sem Unterhaus .

v.D. London . 10 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
ehe Churchill gestern abend seine Erklärung über die

^ parationsfrage im Unterhause abgabt hatte sich die Auf -
^ gung hier so ziemlich gelegt , nachdem die Morgenblätter einstim -
JJ '8 erklärt hatten , die Regierung würde den Stampschen
Pl, on unter keinen Umständen annehmen , und zwei»
. ' ns so ziemlich einheitlich aus Paris gemeldet wurde , daß man dort
^ ost eingesehen hätte , daß der Vorschlag für die Engländer unan¬
nehmbar sei. Gestern vormittag fand

statt
eine besondere Kabinettssitzung

ss . " > die sich ausschließlich mit der Erklärung beschäftigte , die
Unterhause abgeben sollte . Der Schatzkanzler war vor »

e, ?
^ Glasgow und fuhr die Nacht hindurch nach London , umu? seinem Posten sein zu können . Er sagte im Laufe seiner Er -

SR/rll 8 ausdrücklich , daß es sich um eine wohlüberlegte , mit aller
«. * l)chf redigierte Antwort handle , was natürlich bedeutet , daß das

aoinett diese Antwort aufgesetzt hat und die Antwort von den-"" Nlstern gutgeheißen wurde .
Das Interesse an der Antwort war gering und das Haus bei -

kln? ' **et ^ an älet sprach . Den Eindruck / welchen die Er -
o- i." auf das Haus machte , kann man nach Rücksprache mit An -
»eyorigen aller Parteien in die folgenden Sätze fassen :
i Churchill erklärte , daß England sich auf eine Abänderung ,

«sie sie in den letzten Tagen als Vorschlag Stamps mit -
geteilt worden ist, auf keinen Fall einlassen würde ,

Uw
aI^° au ^ cin € Herabsetzung der Prozentsätze von Spaan i oder 4 Prozent . Aber ob und inwieweit die Regierung ent -

genzukommen bereit ist, wenn die alliierten Gläubiger „Opfer "

d». o
" ' »" mied er ein Wort zu sagen , und als einer

W ^ fittonsleute versuchte , eine Erklärung in dieser Richtung^ auszubekommen . griff der Sprecher ein und schnitt die weitere
ta '**ulltmi ab . Das wird als Zeichen bedeutet , daß die britische
», ^ " ung keine Schwierigkeiten machen wird , solange der Eindruck« mieden werden kann , daß die Engländer mehr aufgeben sollenuls andere Alliierte .

Die wichtigste Lehre aber , die man aus der Erklärung ziehen
^ können glaubt , ist daß fie von neuem zeigt , daß bei solchen Kon-
lind »« r?

nb Be,prechungen . die hinter verflossenen Türen statt -
' n d ->» »Al ? angebUcqen Informationen einschließlich der offiziösen ,
den £ ^ ^ gehören . Es ist von allen Seiten behauptet wor -
den »»^ " ^ leien mit dem Young '

schen Vorschlag einverstan .
' 0£t.ar von einem Young - Stamp -Borschlag

LemaÄ » öranjo | en und Belgier hätten Schwierigreiren
selb » n Korre,pondenten aller Londoner Blätter wollten das -
* es" hil e ,

L ^ ln Ui n^ [
me

k.
bes ^ ° " jer Korrespondenten der „Ti -

erklärt » î k ! ^ besondere Beziehungen zu Stamp hat . Dieser
Vor?» , ' r ai " er ^ Tage , als bekannt wurde , es sei ein neuer
bri . gemacht worden , der Younglche Vorschlag werde von der
Hier ? no ®l Ie0atl0 ,? . aIs unannehmbar angesehen . Weiter wurde
- n sw „ -0" *% tos erklärt , die Youngschen Vorschläge seienonoon eingetroffen und als unannehmbar angesehen worden ,
lüS Churchill gestern in seiner Antwort hervorhob .

"
daß

'
vor

ihn Ür-Ü f Üln a5orW a fl vorliege , weil die britische Delegation
And ubersenden werde , wenn die Bespechungen erledigt seien
° " »eiiommen

^
habe

" ' «Lorschlag eine endgültige Form

Die Lage bleib! kritisch .
Di »

Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)hZf . ^ Uschen « chatzkanzlers Churchill , die er gestern im
»Ce»^ bei den alliierten Delegationen , die im Hotel°org V. den ganzen Tag .über berieten , starkes Aufsehen hervor .

Frag « nwute ernstlich erwogen , ob die Konferenz , die nun -
ehr drei volle Monate tagt , noch weiter beisammen bleiben ,

oder auf bessere Zeiten verschoben werden soll.

mit TN °S° t ' 0n bh Keöc bcg x^ lischen Schatzkanzlers
ken r ° Uer auf . oie kann unter den gegenwärtigen llmstän -
von abwarten , was die Gläubiger beschließen werden , weil es

a abihängt , ob der Kompromißvorschlag Owen Youngs
SU d »ü. ^ kö" " te . der das äußerste Zugeständnis bedeutet ,
die - ? >tch Deutschland entschließen kann . Wenn die Alliierten , wie
i .- die Franzosen anregen . Miene machen sollten , auf die Vor -y<Ullif> nntrt lo : v r* «• ^töini?+

Dom 12 , ^ rtI zurückzugreifen , in denen eine Zahresdurch -
Ich Reparationsleistung von 2,223 Milliarden Reichsmark vorge-

\? ? ^i^ e sich für die deutsche Abordnung jede weitere
SSci-!* erübrigen , und die Konferenz wäre durch das alleinige^ >agen der Gläubiger gescheitert .
»nn ^ ^ ern fand keine Besprechung Mischen den deutschen und den
^ iu^ n Vertretern statt . Wer die deutsche Abqrdnung hielt mehr -
Cin^ ^e Beratungen ab . um die Redaktion der Bemerkungen und
tzt^ endunÄen fertigzustellen , die ' " -

mps erhoben werden müssen.
ge^en den Schluhbericht Sir

dak, ^ °Uig frei erfunden ist die Mitteilung Pariser Abendblätter ,
Sin Schacht gestern nachmittag neue Vorbehalte und Bedingun -

Alliierten bekanntgegeben hätte , von deren Annahme
«fchs!? s

. Zustimmung zum Kompromißvorschlag Owen Doungs
faicf°

® ie deutsche Abordnung übergab gestern keinerlei Schrift -
"nd « n>ird , wie das bereits gemeldet wurde , ihre Vorbehalte
Zfot. « ebrngtingett nicht in Form eines Memorandums oder einer
V UhpVT Ot ti Trtw m t 7. ,\ StitMt W IS.« H. «m. . !<

*ÜfW dr ? nuiw uie autiHeu vMiiuj ^n ^ungcTi oei
Abordnung gegen d«n Schluhbericht enthalten sein sollen .

' «Rh Augenblick stehen übrigens die Vorbehalte , die Deutsch -
> &»„ - '"$ *> um dem Poungschen Vorschlag seine Zustimmung zu" > nicht im Vordergrund des Interesses . Es kommt vorläufig

T an , daß die Alliierten untereinander einig werden , wie ste

die deutschen Zahlungen verteilen sollen . Man kann mit Recht die
Frage aufwerfen , ob stch die Pariser Sachverständigenkonferenz mit
dieser Frage zu beschäftigen habe , an der Deutschland vollkommen
uninterässiert ist, oder ob die Sachverständigen nur festzusetzen hätten ,
was Deutschland mit Berücksichtigung seiner Leistungsfähigkeit in den
nächsten 37 Jahren an Reparationsleistungen leisten zu glauben
vermag .

Man macht besonders bei den Amerikanern dafür Stimmung , daß
die Aufteilung der deutschen Zahlungen unter die Gläubiger nicht
in Paris festgesetzt werden soll , sondern diese Angelegenheit aus

einer neuen Konferenz geregelt werden soll.
Aber die Alliierten glauben , daß sie in Paris Klarheit darüber
schaffen müßten , was jeder Einzelne in Zukunft zu bekommen hat und
daß die Höhe der deutschen Zahlungen abhängig zu machen sei von
dem , was jeder einzelne Gläubiger erhielte . Die Sachverständigen -
konferenz geriet damit , wie schon eingangs gesagt , auf ein Gebiet , das
die größten Schwierigkeiten hervorrufen muß . Denn bei der Ver -
teilung der Beute find soviele Ansprüche zu befriedigen , daß heute
am 90. Tage der Konferenz niemand weiß , ob in dieser Hinsicht ein
Einvernehmen erzielt werden wird . Die Englänger waren es , die
sich als erste für den Voungschen Plan eingesetzt hatten , durch den
die durchschnittliche Jahresleistung Deutschlands mit 2,05 Milliarden
Reichsmark festgesetzt würde . Douna schlug vorgestern vor , daß die
Aufteilung zu Ungunsten der Engländer geändert werden sollte , wäh -
rend Italien eine Erhöhung seines Anteils erfahren sollte . Dagegen
protestierten aber die Engländer , deren Delegierte die Ruhe voll -
kommen verloren zu haben scheinen , welche sie seit Beginn der Pariser
Beratungen ausgezeichnet hatt . In schwerster Verlegenheit befinden
stch die Franzosen . Nach dem Poungschen Plan schneiden sie sehr gut
ab . Sie würden im ganzen 117,5 Milliarden Papierfranken erhalten ,von denen 42,5 Milliarden Papierfranken sofort mobilisiert werden
könnten , während sie selbst 125 Milliarden verlangt hatten . Die

Franzosen würden also , um ein Abkommen , da « ste dringend brauchen ,
zustande zu bringen , auf nicht ganz 8 Milliarden Papierfranken ver «
zichten müssen , ein unwesentlich kleiner Betrag im Verhältnis zu dem ,
der ihnen zuerkannt wurde . Sie stehen jetzt vor der Erwägung , ob
ste den Youngschen Plan zustande bringen sollen , nur um den Eng -
ländern zu Gefallen zu sein .

Hier treten überhaupt wie bei dieser ganzen Konferenz
politische Erwägungen

ins Spiel . Seit drei Jahren taten die Franzosen alles , um die
Entente cordiale wieder aufleben zu lassen . Engländer und Fran -
zosen machen sich politisch die wichtigsten Zugeständnisse , und dieses
ganze Haus droht zusammenzustürzen , wenn die Franzos ».n die Eng-
länder bei der Perteilung der deutschen Reparationszahlungen im
Stich lassen sollten . Die Engländer scheinen auf die Franzosen
einen starken Druck auszuüben, wenn sie darauf verweisen , daß die
Konservative Partei bei den Unterhauswahlen eine schwere Nieder -
läge erleiden würde , wenn England seine Reparationsforderungen
nicht durchsetzen sollte . Die Engländer erinnern die Franzosen daran ,
daß ste alles Interesse daran hätten , den Konservativen beizustehen ,
weil ein Sieg der Labourparty die ganze Politik und diplomatische
Lage zu Ungunsten Frankreichs ändern würde . Andererseits sagen
sich aber die Franzosen , daß , wenn die Pariser Konferenz zusammen -
brechen sollte , die Reparationsfrage ungelöst bliebe . Das hätte für
Frankreich die schlimmsten finanziellen und wirtschaftlichen Nachteile
im Gefolqe . Vor allem aber müssen stch die Franzosen sagen , daß
eine Konserenz , bei der etwa Philipp Snowden englischer Schatz-
kanzler wäre , nicht gerade vorteilhaft für Frankreich ausgehen
könnte . Dieses Dilemma , unter dem die Franzosen schwer leiden ,
worüber man sich übrigens nicht zu kränken oder aufzuregen braucht,
ist zur Stunde noch immer ungelöst . Es hängt jetzt von den Franz »-
scn ab , ob sie die Konferenz zum Scheitern bringen . Was wir schon
in den letzten Tagen immer wieder gesagt haben , gilt auch Mr
heute , daß

die Lag ? vollkommen verwickelt und unübersehbar

Ueber die deutschen Vorbehalte und Bedingungen verlautet noch
immer nichts Authentisches . Es wurde unserem Korrespondenten
versichert daß die zwölf Vorbehalte und Bedingungen , die Dr .
Schacht kürzlich bekanntgegeben hat , fortbestünden . Man muß der
dringenden Hoffnung Ausdruck geben , daß sich diese Vorhersage er -
füllt und von den Bedingungen nicht eine zurückgezogen werden
wird . Deutschland brachte oie schwersten Opfer , damit die Konferenz
zu einem positiven Ergebnis gelangt . Weitere Opfer kann Deutsch -
land einfach nicht bringen .

Strefemann spricht.
Das Iahresbankett des Vereins der auslandischen Presse in Verlin.
Nuntius Paeelli über die Mission der Journalisten . I Der Reichsauhen-

minister protestiert gegen die Abrüsiungskomödie.
Berlin ,. 10 . Mai . lFunkspruch .j Der Verein der ausländischen

Presse veranstaltete in den Räumen des Hotels Adlon sein dies -
jähriges Bankett . Erschienen waren u . a . Reichsaußenminister Dr .
Stresemann , Reichswehrminister Groener , Reichsjustizminrster von
Euerard , Reichsernährungsminister Dietrich , sämtliche in Berlin an -
wesenden Vertreter ausländischer Mächte unter Führung des Doyen ,des päpstlichen Nuntius Paeelli . An Stelle des verhinderten Reichs -
kanzlers war Staatssekretär Pllnder erschienen . Man sah ferner Vize -
Präsident von Kardorff , den Generaldirektor der Deutschen Reichs -
bahngesellschaft Dr . Dorxmüller , Geheimrat Borsig sowie die fllh -
renden Persönlichkeiten der Berliner auswärtigen und ausländi -
schen Presse .

Der Vertreter der Associated Preß , Lochner ,
begrüßte die erschienenen Gäste und gab seiner Freude darüber Aus -
druck, daß die Monate , die seit dem letzten Iahresbankett verflossen
seien , eine so reiche journalistische Ausbeute für den in Deutschland
wohnenden Korrespondenten aogoben haben . Er wies im Zusam -
menhang hiermit auf die Uebcrquerung des Ozeans im Flugzeug
und im Luftschiff , anf den Stapellauf der „Europa " und „Bremen ,
sowie auf die deutschen Spitzenleistungen auf dem Gebiete d ? r Mu '

k .
der Wissenschaft , des Theaters und der Kunst hin . Nicht so leicht sei
die Aufgabe der politischen Berichterstattung gewesen , zumal die
Außenpolitik an Wichtigkeit täglich zunehme . Der Perein Auslän -
dische Presie habe aber während der 23 Jahre seines Bestehens die
Verständigung und den Frieden trotz der Verschiedenheiten der Na -
tionalitäten stets als sein höchstes Ziel betrachtet , wenn auch diese
Synthese zwischen Vaterlandsliebe , Gastpflicht und Friedensidealis -
mus nicht immer leicht sei. Zum Schluß seiner Ausführungen dankte
der Redner dem Reichsaußcnminister Dr . Stresemann sowie dem
diplomatischen Korps für die der ausländischen Presse geleistete Un -
terstiitzuna .

Im Anschluß an die Rede des Präsidenten des Vereins , Lochner ,
sprach

der Doyen des diplomatischen Korps , Nuntius Paeelli .
Er brachte den Dank der ausländischen Gäste über die Einladung
zum Ausdruck und meinte , schon Schiller habe gefordert , daß der Sän -
ger mit dem König gehe . Heute seien die Journalisten die Sänger
und sie seien verpflichtet , mit dem Staatsmann in engster Fühlung zu
bleiben und in der Welt das Gefühl der geistigen und wirtschaftlichen
Verbundenheit aller Nationen zu betonen . Die Verantwortung der
journalistischen Mission binde das Führertum des Wortes mit dem
Führertum des Staates , wie es der Staatsmann ausübe . Der Jour -
n a l i st, der schreibend seine Gedanken predige , sei schließlich der g e i-
st ige Miturheber des Schicksals seines Volkes . Der
Journalist habe es in der Hand , ob Friede oder Krieg , ob Versöh -
nung oder Haß die Völker beseele . Mit dieser Verantwortung sei
der Verufsstolz der Journalisten gewachsen . Heute versehen sie einen
Ritterdienst in der Welt und kämpften für Versöhnung und Ausgleich .

Darauf nahm
Dr . Stresemann

das Wort . Zu der besonderen Apostrophierung als Freund der aus -
ländischen Presse betonte Dr . Stresemann , daß er als Minister die
Bedeutung der Persönlichkeit nur unterstreichen könne , aber auch die
Bedeutung eines Geistes , der trotz der größten Schwierigkeiten sich
sofort wieder an den Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft und der
deutschen Schiffahrt gemacht habe . Airschließend kam Dr . Stresemann

auf das Thema Reparationen zu sprechen und betont «, daß
er naturgemäß zu den augenblicklichen Pariser Verhandlungen nicht
Stellung nehmen könne . Der Dawesplan habe zweifellos zur Kon -
solidierung der Verhältnisse in ganz Europa beigetragen , und die -
jenigen Erfahrungen gezeigt , die zur Einberufung der Pariser Sach -
verständigenkonserenz geführt haben . Er hoffe , daß die Einsicht und
die auf dem Spiele stehenden gemeinsamen Interessen zu einem er -
sprießlichen Ergebnis führen würden .

Dr . Stresemann kam sodann auf die EenferAbrüstungs -
Verhandlungen zu sprechen und stellte mit aller Deutlichkeit
fest, daß seine Hoffnung sich nicht erfüllt habe , daß die letzte Sitzung
einer hinreichend geklärten Lage gegenüberstehe . Nach der sachlichen
Beratung habe sich eine Perspektive eröffnet , die ein Versagen
der Grundidee der allgemeinen Abrüstung befürch -
ton lasse. Wenn sich auch Deutschland stets mit einer etappenweisen
Lösung des Abrüstungsproblems einverstanden erklärt habe , so könne
selbstverständlich schon die erste Etappe in einer fühlbaren Herab -
setzung des gegenwärtigen Rüstungsstandes zu Wasser , zu Lande und
in der Luft bestehen . Andernfalls handele es sich um eine Schein -
lösung , die , wie er befürchte , durch die letzten Genfer Beschlüsse in
bedenklicher Weise näher gerückt zu sein scheine. Die weniger nega -
tive Haltung zu dem Gedanken der Marineabrüstung dürfte nicht
auf Kosten der Landabrüstung geschehen . Es bleibe jetzt nur eine
Hoffnung , daß die Regierungen ihren Standpunkt zur Frage der
Landabrüstung änderten . Andernfalls müßten sie allein die Ver -
antwottung für eine Entwicklung tragen , der er seinerseits nur
mit ernster Sorge entgegensehen könne . Dr . Stresemann schloß
seine Ausführungen mit dem Hinweis darauf , daß wohl alle hoff -
ten , daß das Ziel der Verständigung der Völker erreicht werde .

Boncour antwortet.
F.H. Paris , 10 . Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters . )

Auf die Rede Stresemonns zur Frage der Abrüstung antwortet
Paul Bokcour heute im „Excelsior "

. Er sagt , daß die beiden
Punkte , die Stresemann auf dem Bankett der auswärtigen Presse
hervorhob , nämlich jener , der sich auf die ausgebildeten Reserven ,
und der andere , der sich auf das angesammelte Kriegsmaterial be-
zog, unterschieden werden müßten . In der Frage d e r R e s e r -
ven erklärt Boncour Stresemanns Auffassung für unzulässig . Er
müsse sich darüber klar werden , daß die europäischen kontinentalen
Völker nie auf die allgemeine Dienstpflicht verzichten würden .
Wenn man tatsächlich eine Beschränkung der ausgechildeten Reserven
vornehmen wolle , wäre das gleichbedeutend mit der Aufhebung der
allgemeinen Wehrpflicht , die Frankreich sich nie gefallen lassen würde ,denn die allgemeine Dienstpflicht bedeute die Rettung der Freiheit .
Voncour unterläßt es natürlich , zu sagen , aus welchem Grunde
Deutschland nicht die gleichen Rechte wie Frankreich haben soll. Be -
züglich des Kriegsmaterials gibt Boncour dem Reichsaußen -
minister Recht , indem er eingesteht , daß es eine Beschränkung der
Rüstungen in Friedenszeiten solange nicht geben könne , wie nicht auch
das Kriegsmaterial beschränkt werde . Deutschland müsse jedoch ein -
sehen , dag ohne internationale Kontrolle eine Materialbeschränkung
unmöglich sei . Deshalb sollte es mit Frankreich zusammengehen und
in ganz Europa Propaganda für die Einführung dieser internationo -
len Kontrolle treiben , da man sonst nie zur Rüstuiigsbeschränkung
gelangen werde .
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Die Wirren in China.
Rückzug öes Generals Feng. / Vormarsch der Kwangsitruppen gegen Kanton.

(Eigener Kabeldienst der Irdischen Presse ".)
J .NJ3 . Schanghai , 10 . Mai . Durch den Angriff des Gouverneurs

der Provinz Kwangst auf die Provinz Kwantung und deren Haupt -
stadt Kanton sowie durch den überraschenden Rückzug des Gene -
rals Feng im Norden , ist

die Lage in Schanghai seit zwei Tagen verwickelter denn je
geworden .

Die Kwangsitruppen haben bei ihrem Vormarsch gegen
Kanton den ersten Erfolg errungen und die Kantontruppen bei
Huishing geschlagen . Huishing ist im Besitze der Kwangsitruppen ,
und die Kantonesen haben sich nach der Niederlage eilends zurück-
gezogen .

Inzwischen nähern sich jedoch starke Abteilungen der Truppen
der Zentralregierung in Eilmärschen vom Norden dem neuen
Kriegsschauplatz . Ihr Eingriff in den neuen Ausstand wird stündlich
erwartet . Die Truppen der Kantonregierung sollen stark demorali -

siert sein und in hellen Haufen zu den Kwangsitruppen überlaufen .
Man hofft aber , daß die Truppen der Zentralregierung den Kampf -
geist der Kantontruppen wieder beleben werden .

De » „chinesische Cromwell " General Feng macht der Zentral -
regierung im Norden wieder schwere Sorgen . Seine Truppen haben
plötzlich den Rückzug nach Shensi angetreten .

Es scheint, das, Feng die Kampfgemeinschaft mit General
Tschiangkaischek aufheben will .

Man tappt bezüglich der Pläne Fengs im Dunkeln , und deshalb
hat Tschiangkaischek Befehl erteilt , alles für die Truppen Fengs
bestimmte Kriegsmaterial zu beschlagnahmen . Es ist möglich , daß
General Feng trotz seiner Neutralitätsoersicherung gegen die Zen -
tralregierung bei Gelegenheit zu einem neuen Schlag ausholen
wird , namentlich in dem Augenblick , wo starke Streitkräfte durch
einen Angriff im Süden gebunden sind.

Polnischer Borslok in Gens.
Verleumderische Vorwürfe

gegen Deutschland.
Unannehmbare polnische Forderungen.

ie. Genf , 10. Mai (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern ist es in der Aussprache im Wirrschaftsrat des Völkerbundes

zu einem deutsch -polnischen Zusammenstoß gekommen.
Vorgestern appellierte der Holländer Collijn an die polnische Re -
gierung , daß sie das Abkommen über die Abschaffun !

" ""der Em - und
AusfuHrveröoie unterzeichnen sollte . Gestern Versuchs« der polnische
Vertreter G l i w i t s ch, die Verantwortlichkeit für die polnische Ab -
lehnung des Abkommens Deutschland zuzuschieben , das auch nach dem
Jnkrafrreten des Abkommens weiterhin durch sanitätspolitische Maß -
nahmen die Ausfuhr landwirtschaftlicher Produkte Polens unter -
binde und an dem Kohleneinfuhrverbote festhalte . Polen habe 1928
vergeblich Deutschland den Vorschlag gemacht , das Genfer Abkommen
über die Ein - und Ausfuhrverbote zur Basis der deutsch - polnischen
Handelsvertragsverhandlungen zu machen .

Der Führer der deutschen Handelsdelegation , Ernährungsminister
a . D . Hermes , der als deutscher Vertreter in Genf weilt , wies
darauf hin , daß es nicht angebracht sei, in der Kommisston falsche
Vorstellungen über den Verlauf der Handelsvertragsverhandlungen
zu erwecken . Deutschland habe im Jahre 1928 das Genfer Abkommen
als Basts der deutsch- polnischen Vertragsverhandlungen anerkannt ,
was aber Gliwitsch leioer verschwiegen habe .

Der Zusammenstoß hat hier große Wellen geschlagen . Die fran -
zösisch- polnische Presse sucht die Sache so hinzustellen , als ob Deutsch -
land im Verlauf der Verhandlungen politische Konzesstonen gefordert
habe .

Der polnisch« Vorstoß bedeutet ein « bewußte Jrresilhrung der
öffentlichen Meinung .

Die Genfer Konvention über die Abschaffung der Ein - und Ausfuhr -
verböte enthält außer dem Text noch eine Liste von Handels -
beschränkungen , die vorläufig noch mit Willen der Konferenz aufrecht -
erhalten werden , so beispielsweise das Schrott -Handelsverbot , das
englische Farbenausfuhrverbot und auch das deutsch« Kohleneinfuhr -
verbot . Alle diese Vorbehalte stnd von der Konferenz ausdrücklich
bewilligt worden .

Die Polen verlangen , daß Deutschland auf seine Reserven ein »
seitig Verzicht leiste« soll

und außerdem auf den im Artikel 4 des Abkommens vertraglich fest-
gesetzten Veterinärschutz . Das stnd Bedingungen , die kein« Regierung
jemals annehmen wird . Deutschland hat stch keinen Augenblick ge-
weigert , den wirklichen Text der Konvention zur Verhanolungsbafis
zu nehmen .

„Gras Zeppelins " Frachtgut.
Was Eckener alles nach Amerika lransporlieren soll.

Friedrichshasen , 10. Mai . „Graf Zeppelins " transozeanisches
Frachtgut scheint merkwürdig zusammengesetzt zu sein , denn wenn
die Schiffsleitung die bisherigen Anmeldungen , die beim Schiffs -
frachtkontor der Hamburg - Amerika -Linie in Berlin vorliegen , ge-
nehmigen sollte , würde sich zu den großen und kleinen Kisten mit
Handschuhen , Heilmitteln , elektrischen Apparaten , Haushaltungs -
gegenständen , echten und unechten Schmucksachen, Reklameartikeln
und sonstigen etlichen hundert Kilogramm Kaufmannsglltern auch
noch zwei lebendige Gorillas , ein echtes Rubensgemälde und ein
Bechsteinflügel von mehr als 300 Kilogramm gesellen . Gegen Bech-
steinflügel und Rubensbild läßt stch ia nichts sagen , aber Gorillas ?

Die Schiffsleitung wird sich das sicher noch überlegen , wenngleich
ein fester Käfig auf dem Lande nicht sicherer stehen kann als an
Bord des Zeppelins . Aber die Kälteeinbrüche , mit denen die Schiffs -
leitung bei der kommenden Ueberquerung des Atlantik von Norden
her rechnen muß , dürften einige Zweifel auslösen , ob es gelingen
wird , die erste Lebendfracht auch wirklich lebendig nach den Staaten
»u bringen . Immerhin zeigt das bunte Gemengsel der jetzigen Fracht -
liste , wie großes Interesse der transozeanischen Luftfrachtmöglichkeit
entgegengebracht wird , aber auch , mit welch mißlichen Fragen die
Schiffsleitung sich beschäftigen muß .

Die Beobachtung der totalen Sonnenfinsternis
TU . London , 10. Mai . Während die BexBachtung der totalen

Sonnenfinsternis durch die fünf wissenschaftlichen Expeditionen von
den Philippinen aus bei ausgezeichneten Wetierbedingungen erfolg -
reich verlaufen ist, konnte die von den englischen Observatorien nach
dem fernen Osten entsandten Expeditionen so gut wie nichts sehen .
Von der vom amerikanischen Marineobservatorium nach den Philip -
pinen gesandten Gruppe wurden 13 Aufnahmen auf sehr großen
Platten hergestellt . Außerdem konnten zwei Flugzeuge in 2 700 Vk -
ter HHe wertvolle Aufnahmen machen .

Grohfeuer bei der A . E. G.
# Berlin , 10 . Mai . ( Funkspruch.) Am Donnerstag abend

brach in der zur A .E .G . gehörigen Transformatorenfabrik in Ober -
schöneweide ein Brand aus , der rasch großen Umfang annahm und
den Einsatz von sechs Feuerlöschzügen nötig machte. Erst nach ein -
einhalbstündiger Tätigkeit gelang es der Feuerwehr , des Feuers
Herr zu werden . Der Schaden ist beträchtlich. Zwei Stockwerke mit
den Dachkonstruktionen , die Oeltränkerei und die Spulerei wurden
ein Raub der Flammen .

Schwere Jufammenstötze 1
in Kaiderabad

Zwölf Tote.
TU . London » 8. Mai . In einem Dorfe in der Näh « von Ha£

derabc kam es zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen der staav
lichen Polizei und Eingeborenen , in oessen Verlauf zwölf Eingeboren «
getötet und vier verletzt wurden . Eine bewaffnete Polizeiabteilung
war unter Führung eines Friedensrichters nach dem Dorfe entsandt
worden , um Haftbefehle wegen Steuerverweiaerung der Bauern
durchzuführen . Der Friedensrichter soll der Polizei den Befehl zu^
Feuern erteilt haben , als stch eine größere Menge von Eingeborenen
zusammengeschlossen hatte , um stch der Durchführung der Haftbefehl
zu widersetzen .

Zwischenfall zwischen Bolivien und Paraguay
TU . ^ Genf , 10. Mai . Zwischen Bolivien und Paraguay hat |id)

ein neuer Zwischenfall ereignet . Die Regierung von Bolivien teilte
am Donnerstag nachmittag dem Generalsekretär des Völkerbünde «
mit . daß am 4 . Mai eine paraguayische Patrouille in bolivianische ?
Gebiet in der Gegend des Forts Van ^ uardia eingedrungen sei.
bolivianischen Truppen hätten ihre Stellung behauptet . Gleichzeitig
teilt die bolivianische Regierung mit , daß sie die von der vanaineri »
konischen Konferenz im Dezember aus Anlaß des Streitfalles
zwischen Bolivien und Paraguay eingesetzte Untersuchungskommission
angerufen habe . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat unoev «
züglich das bolivianische Telegramm der Regierung von Paraguay
zur Kenntnis gebracht .

Der Schritt der bolivianischen Regierung wird hier dahin auf '
gefaßt , daß Bolivien für den Fall erner ernsten Entwicklung de»
neuen Zwischenfalles die Möglichkeit eines Eingreifens des Volkes
bundsrates offen halten will . Zunäckst ist es jedoch lediglich An«
gelegenkeit ves Untersuchungsansschilsses der panamerikanische »
Konferenz , den neuen Grenzzwischenfall zwischen Paraguay un»
Bolivien zu regeln . Er hat jedoch ausschließlich die Aufgabe , Grenz »
Zwischenfälle zu regeln, ohne sich mit den sachlichen oder rechtlichen
Ursachen zu befassen .

Vier Personen verbrannt.
TU . « attowitz . 10. Mai . Auf dem Gut « Laziska bei Lubltt

brach im Eesindehaus , in dem 12 Familien wohnten , ein Brand au *t
der so schnell um sich griff , daß stch nicht alle Bewohner rette «
konnten . Drei Männer und eine Frau fanden in den Flammen den
Tod . Sieben weitere Personen erlitten schwere Vrandverletzung «*
und dürften kaum mit dem Leben davonkommen .

Schwere Sturmschäden in Japan .
TU . London , 10 . Mai . Während eines Sturmes stnd in verschi^

denen Teilen Japans große Schäden angerichtet worden . Auf « nein
Fluß im Bezirk von Iamagata ist während des Sturmes ein F ä t) v
boot umgeschlagen , wobei 19 Personen ertranken . Ferner
werden zwei Flugzeuge vermißt .

Drei Todesopfer eines Flugzeugunfalles.
# Berlin , 10 . Mai . (Funkspruch .) Das auf dem Flug von Prag

nach Rotterdam befindliche Flugzeug der tschechoslowakischen Luftoer
kehrsgesellschaft mußte bei Altenhagen , etwa 20 Kilometer sudwest«

lich von Kassel , eine Zwischenlandung vornehmen . Dabei wurde dt»
Maschine zerstört . Ein Fluggast , der Führer und der Bordmonteur
kamen ums Leben .

Ein Ausflüglerauto verunglückt.
* Berlin , 10. Mai . (Funkspruch .) Bei Krampnitz , in der NÄ ^

von Potsdam stürzte am Donnerstag beim Ueberholen eines
torrades ein mit IS Personen besetztes Lastauto in voller Fahrt
Die Insassen stürzten auf die Straße . Drei Personen wurden schwe «
mehrere leicht verletzt .

Vom Blitz erschlagen .
★ Berlin , 10 . Mai . (Funkspruch.) Nach einer Meldung ans

Lübben wurden am Donnerstag nachmittag bei einem Ausslug »am
dem Unterspreewald drei Perwnen von einem schweren Gewitter
überrascht . Um sich gegen den starken Regen zu schützen, suchten l' *
Schutz unter einem Heuschober . Plötzlich schlug ein Blitz ein . Zu * «
Personen wurden auf der Stelle getötet , die dritte erlitt lebend
gefährliche Verbrennungen .
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„Badisches Kunstschajsen
der Gegenwart ".

Ausstellung in der Mannheimer Äunsthalle.
Wie bereit » berichtet , wurde am Sonntag w Gegenwart des

Herrn Kultusministers Dr . L « « rs , des Oberbürgermeisters der
Stadt Mannheim und zahlreicher Golste aus Karlsruhe . Bruchsal ,
Baden -Baden , Mörzheim und der Rhein »N«ckarstadt selber die neu «
Ausstellung erÄffwer , die den Titel trögt Modisches Kunst -
schaffender Gegenwart ."

Der Berichterstatter kann nicht mehr tun , als stch an da » Ge -
gebene halten und seinen Eindruck zur Kenntnis bringen . Er
braucht von den Vorgängen nichts zu wissen , die intern oder unter
der Decke göfpielt haben , bis die Ausstellung zustande kam . Ich war
auch so glückliche von all dichen Dingen , die nun einmal vom Aus -
stellungswesen u. dergl . offenbar nicht zu trennen find , nicht das
geringste gehört zu haben . Aber in der Eröffnungsrede wurde da -
rauf abgehoben , und so konnte es denn nicht ausbleiben , daß man
Näheres erfuhr . In gewissen Künstlevkreisen herrscht Unmut über
die Zusammensetzung der Jury , der soweit ging , daß man versuchte ,
die Ausstellung zu boykottieren . Das fft natürlich nicht gelungen und
es ist auch wenig weitsichtig , derlei überhaupt zu versuchen . Ge-
wisse Künstler mißbilligten es . daß zwei Kunsthistoriker in der Jury
sitzen, nämlich Dr . Hartlaub , der Direktor der Mannheimer Kunst -
halle , und Dr . Tannenbaum , der bekannte Mannheimer Kunsthand -
ler . Daneben wirkten die Maler Goebel und Karolat und der
Bildhauer Scheibe . Die Sache ist erledigt und braucht die Oeffent -
lichkeit nicht weiter zu beschäftigen . Die Heißsporne oder Doktrionär «
unter den bildenden Künstlern , di « nicht mitmachten , sitzen nun halt
daneben , und wenn sie gerecht sind , können sie stch überlegen , ob ste
etwa besser gefahren wären , wenn ausschließlich Künstler die Jury
bilden . Man hat Beispiele vom Gegenteil .

Aber lassen wir das auf sich beruhen . Die Ausstellung ist « r-
öffnet urtd gibt mit ihren rund <150 Werken ein ausgezeichnete »
Bild vom Schaffen zeitgenössischer badischer Mnstler . Mannheim
war aktiv genug , dies« Ausstellung zu machen , di« vielleickt — man
darf das erwägen — in Karlsruhe hätte gemacht werden sollen .
Wer erstens hat Mannheim ein viel betonteres Verhältnis zur heu -
tigen Kunst als Karlsruh « , zweitens braucht es weniger Rücksicht
auf P «rsonen zu nehm «n , di « zwar zur Kunst rechnen , aber ohn »
Beziehung zur Gegenwart zu haben , urtd drittens ist der Wirtschaft -
liche Böden in Mannheim ganz bedeutend aufnahmefähiger als in
der Landeshauptstadt . Und gerade dieser Punkt ist heutzutage über -
aus wichtig , zumal , wenn man den Künstlern selber glaubt , die ihn
ständig in den Vordergrund schieben , auch als Rechtfertigung für
handwerksmäßige Ausübung des Kunstmalerberufes . Wagt man
es einmal , an solchen Werken Kritik zu üben , gleich heißt es :
..Wirtschaft , Wirtschaft Horatio !" — Mannheim war aifo so frei ,
auf die Wald - , Feld - und Wicsen -Auchmaler , keine besondere Rück-
ficht zu nehmen .

Der Effekt ist eine ganz ausgezeichnete Ausstellung von hohem
Rang . Man könnte sich wundern , daß Baden , das kleine Baden ,
soviel tüchtig « und schöpferische Kräfte birgt , wenn man nicht be-
dächte , daß auch solche Höhepunkte . wie Thoma und Tckibner , nur
«Ulf der Grundlage einer gehobenen Allge meinschi cht möglich find ,
oder waren . Thoma , der besondere Künder des Heimatlichen um >
Bolkhaften , der Romantiker ! W . Trübner der Realist , aber der
stärkste Vertreter malerischer Kultur .

Hält man diese beiden Namen und ihre Potenzen neben ein -
ander , so findet man die Erklärung , warum in einer zeitgenössischen
Ausstellung wie die Mannheimer , die „Thoma -Rote " viel schwächer
erklingt , als die ,^ vübner -Note "

. Das . was bei Thoma aus der
Volkstiefe heraus klingt , kann nicht gelehrt und nicht gelernt wer -
den ? es ist naturhaft , seelisch , persönlich , oder es ist überbauet nicht .
Dann wirken die etwaigen Nachahmungen schwächlich, imitiert , sen-
timental . Wer Trübner besaß das , was man lehren kann , sowohl
in der Gesinnung als in der Technik . Auf seinem Boden war eine
selbständig « Weiterentwicklung möglich und sie wirkt sich a,uch tat¬
sächlich aus . Trotzdem bleibt das « ine wahr , daß erst in der Syn¬
these Thoma und Trübner (die Namen einmal symbolhalft genom -
men ) , der Zusammenhang unserer badischen , d . h . südwestdeutschen
Kunst sowohl mit dem Süden als dem Westen gewahrt wird uno
daraus ein eigenes Gebilde erwächst . So erklärt es sich , warum diese
Mannheimer Ausstellung in nichts einen lokalen , bloß heimattünst -
lerischen Charakter trägt , warum ste deutsche Kunst ist. ja gelegent -
lich europäische Kunst .

Nun frage ich nochmals ganz unvoreingenommen : Wäre das in
Karlsruhe möglich gewesen , in der Stadt der ausgleichenden Mitte ,der Verwaltungsrücksichten , der harmonischen Verkehrs -Politik ?
Kunst ist Bekenntnis , und zwar nicht nur beim Künstler (wie diese
fälschlich meinen ) , sondern auch beim viel bespöttelten Kunsthisto -
riter . Weil sie Bekenntnis ist , wird es Karlsruhe bei seinen ver -
mittelnden Tendenzen schwer und schwerer haben , als Mannheim ,das nun einmal sich energisch zur Moderne bekannt hat .#

Es wird nicht beabsichtigt , über die Ausstellung im einzelnen
zu „referieren "

. Dazu ist sie zu reichhaltig an galten und vorzüg -
lichen Werken . Es fehlen jene Wandfüller , die man in andern Aus -
stellungen leichten Herzens übergehen kann . Ueberall zeigt sich ein
ernstes , künstlerisches Streben nach formaler Vollendung , nach Ge-
staltung . Die Mittel und Wege dazu sind mannigfaltig .

In einem Teil umfaßt die Ausstellung die Werke der „ Babi -
schen Sezession "

, die unter eigener Jury ausgewählt wurden : der
übrige Teil ist das Werk der Kunstihalle mit der schon erwähnten
Jury . Nun ist zu bemerken : Während die .,Badische Sezession "
bisher als die qualitätvolle Auslese der badischen Künstler galt ,
zeigt es sich, daß auch die übrige Gruppe keineswegs unter deren
Niveau bleibt . Bedenkt man ferner , daß sowohl der Sezession als
auch der allgemeinen Gruppe , einige Künstler fast durch Zufall an -
gehören , da sie keine ge>k«ürtigcn Bvdener sind , sondern nur vor -
übergehend hier weilten ober erst allmählich Wnrzel geschlagen ha -
den , so gewinnt das Problem der landsmannschaftli <ben oder siam -
mesmäßig bestimmten Kunst ein neue » Gesicht. Auffallend ist der

starke Einschlag des Alemannischen . Wir nennen nur Albiker «
Bissier , Freyhold , Geibel . die drei Brüder Henselmann , Hildes
brand , Einhart , E . R . Weiß , G . Wol !f , E . Würtemberger urtd b f

j
sonders als Wiesentäler : Babberger , Dankstn . Eichii , und di« 8°* '
Brüder Strübe . Wenn Autzerbadener , wie Goebel , Hagemann ,
botin her gehören , so liegt das an der gemeinsamen Trübnevschul ^
auf deren Boden sich jeder selbständig entwickelt hat . so d-aß ajj ®
der Ausgleich mit den Franken wie Arwr Grimm . W . Egler ,
Gllntermann u . a . sich harmonisch vollzog .

In der großen Halle finden die Komposition « » V a/ '
bergers , besonders ein eindrucksvolles Mosaik voll ekstatisch^
Gebärde , einen ihrer Dimension angepaßten Platz . Alibert H e ?
selmanns vielifiguriges Warenhaus - Caf6 Würde in einem
timeren Raum gewinnen . Ausgezeichnet hält sich k

,neben Wilfried Otto ' kontrastreiche und bewegte
nambule " . Mächtig , voll plastischer Energie die Arbeiten }.
Holz , Gips und Bronze von Christoph Voll . Farbig sfr?.
Fabelhaft knapp und charakteristM die Mldniszeickmungen ^
Großm an n ' s , der sich auch mit kleinen Büsten als Plastiker et ?
führt . Sehr zart die langstieligen Gräser usw. von Annemar >°
Heinrich : ihr Mann Erwin Heinrich a«m vollendetsten "J
ein paar Aquarellen . Karl Hofer visionär , aber zu flüchtig , ohn°
Durchbildung Adolf I u tz eindrucksvoll in einem hell gegen dun
kel gemalten Selbstbildnis . Vielversprechend der Blinde von
Kohl «, der stehende Hamburger Zimmermann von Herma »''
Sprauer : schr stark die alte Markgräflerin von Herman ''
S t r ü b e , der auch ausgezeichnete Landschaften schickte , während
Bruder neben Gemälden auch Plastiken von Wert zeigt . V"
Troendle '

, Abendlandschaft mit Figuren , klingt wie eine Elog >̂ '
Sehr stark wirkt Rud . Schlichter in einigen Bildnissen uN
einem fabelhaft gemalten dämonischen Akt . Plastiken von H . G e '
b e l , A . Ricke rt , O . S chli e ß ler : LanÄschastenvonselbstärtdig ^
Formerfassen von H . Barchseld , Iul . Pissier , Th . Butz , W . ffig! c *'
M . Eichin . W . Henselmann , H . Läubin , Hans Meid , E . Noeth ^ '
Helmut Schmidt . W . Schnarrenberg,er , Karl Schrapp , E . R . SBe ' fr
W . Zabotin . Man kann in dieser Namen -häufenden Zusammen
stellung nur einen Begriff daran vermitteln , wie reich die gesaw ^
Ausstellung ist.

Wiederholter Besuch mag Gelegenheit geben , die ersten
drücke, die auch durch das gesellschaftliche Ereignis der Eröffnung ?
feier , beruhigt worden , zu sieben und zu vertiefen . Es wird st*
lohnet . w . E. 0 .

Die Uraufführung des neuen Shaw -Stückes in Warschau. Polen
wird diesmal allen andern Völkern mit der Aufführung des neuen
Werkes von Shaw vorauseilen , denn in dem „Polnischen Theater
zu Warschau soll die Aufführung des „Avfelkarrens " bereits a >n
17. Mai stattfinden , während in England selbst die erste Aufführen »
bei den Festspielen im « ommer erfolgt . Shaw hat seinem polnisches
Uebersetzer Floryan Sobieniowski , der bereits 15 Stücke Sha <̂
ins Polnische übersetzt hat , das Recht der Uraufführung eingeräumt '
die Proben unter dem Direktor des „Polnischen Theaters "

, Dr .
nold Szyfmann , stnd bereits in vollem Gange .
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ö . Briefwechsel im Sanatorium /
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Von Arthur Stund !
®»nbi) war — ich möchte sagen : ein <rmUant «r Hypochonder . Das

■JvJ wir alle , aber er langweilte uns ni « mit seinen Leidens -

' « oft 1 ®t " r ihnen am Ende immer eine Wendung ins Hel-

^
>n« z Tages — die Geschichte spielt in Newyork — hörte ich,

iwjM * sich, ohne vorher jemanden etwas zu sagen , einer Gallen -
<*»!. , unterzogen und liege in einem Einzelzimmer des Newyork -

1'ülz in der Sechzehnten Straße -
WU damals in der Gegend von Madison -Square , also nicht
>»iidn

^ ^wyork Hospital , deshalb ging ich sofort hin und besuchte
®tl»

°u ch an den folgenden Tagen , so oft ich eine freie halbe Stunde
°U aus , als ob es diesmal wirklich etwas Ernstes sei .

«im? '.ernte die beiden Schwestern kennen , die Sandy pflegten , die
idjWet und die Nachtschwester , und traf ein paarmal auch mit

zusammen , dem ausgezeichneten Doktor Charles C . Webb .
^ bi t " und die Schwestern herausgefunden hatten , daß ich
^ ^ Hypochondrie des Patienten Bescheid wußte , sickerte allmählich
>»l«??,

^ nis zu mir durch : Sandy hatte die Symptome eines Gal -
fem * außerordentlicher Präzision beschrieben und schließlich
t m * geklagt , daß man zur Operation schritt ; die Operation , die
ii ' ")* leichter Natur war , hatte aber klar bewiesen , daß Sandy
Mnen gesund war .
Doktor Webb überwand schnell den begreiflichen Aerger darüber ,

genarrt sah , und ordnete an , den Patienten nichts von der
(itj, Un8 merken zu lassen , ihm im Gegenteil die Komödie vorzu -
°W a' s " ähme man ihn und seine Beschwerden weiterhin voll -
jt / u ernst . Doktor Webb hatte erkannt , daß es sich um eine auf
'fil lir Intelligenz cruifgebaute Hysterie handelte , und wandte seine

nun dieser Hysterie zu : er wollte Sandy vor allem die
«g, Mnten einer langwierigen und gewissenhaften Nachbehandlung

$If£
n

!? !len .
Sandy durchkreuzte Doktor Webbs Pläne , indem er wochen-

*folot ' au <̂ die unangenehmsten Vorschriften , auf » sorgfältigste
n̂

Bte und nicht daran dachte , das Spiel langweilig und lästig zu
^ ändiy war etwa zweiunddreißig Jahre alt , sehr gescheit, sehrIW

u* hJ 'gfien und von einer natürlichen Liebenswürdigkeit , die es
tea ^ chw«r machte , ihm böse zu sein.
zen » orfc! "eiben Schwestern , die ihn pflegten und einander ftühmorgen «
^ Ww Un3) abends um acht ablösten , waren von einander recht oer »

% „
n : Anne , groß , feingliedrig und von der ersten Begegnung an

lij^ ^ tehend , Doris , ein unscheinbare », verbittertes , alterndes

^ . ' iws Abends kam ich kurz vor acht Uhr zu meinem titglichen Be -
liw ™ Newyork - Ho^pital . Ich ging an der offenen Tür des kleinen
Ufa j

' s vorbei , in dem die Schwestern sich während ihrer freien Zeit
«im An und in dem Ann « und Doris sich täglich früh und abends
!»,, ^ nstwechsel für ein paar Minuten trafen . So war es auch
Hit» Anscheinend hatte ich die beiden in einer lebhaften Unterhal -

'*?rl > denn sie schwiegen plötzlich , als sie mich im Türrahmen
«itjuj . « nne gab der Kollegin ein Zeichen , Doris schien einen Au -

► Nun
5 anderer Meinung zu sein , aber schließlich stimmte sie zu . Dann

„ „ Jjsi,
® ^ nne mir , ich solle nähertreten , und als ich im Zimmer war ,

el ' ei
*11 ^ mil ' nws Pe ratlos machte .

' ff I hate jeder der beiden Schwestern einen Brief übergeben ,
ö-i« den ihrigen gestern abend am Ende ihres Dienstes bekam »
,ut Weite geschlossene Kuvert hatte Sandy heute früh Doris

" cht , bevor sie nach Hanse ging . Jetzt eben hatten die beiden

einander von den Briefen erzählt; Dort« war dt« erst» gewesen, die
e» nicht länger bei sich behalten konnte .

Ich stand zwischen Anne und Doris . Sie halten mir mit fast der -
selben Bewegung ihr « Briefe hin , die sie bis zu diesem Augenblick
sich bemüht Hatten , vor mir zu veioergen . Anne sagte : „Es ist ganz
gleichgültig , welchen von beiden Sie lesen , wir haben sie soeben Zeile
für Zeile verglichen .

"
Beide Briefe hatten den vollkommen gleichen Wortlaut , ste un -

terschieden sich nur in der Ueberschrift . Ich griff nach dem , den Doris
mir reich und las :

Liebe Schwester Doris ,
ich muß mich , da ich noch sehr schwach bin , kurz ausdrücken und

bitte Si « hieraus das Unvermittelte meiner Worte ui begreifen .
Ich habe lange mit mir gekämpft , bis ich den Mut faßt « , es

Ihnen zu sagen . Ich fühle mich durch ein starkes , unwidersteh -
liches Gefühl zu Ihnen hingezogen . Ich mutz das oft mißbrauchte ,
aber einzig deutliche Wort anwenden : ich liebe Sie .

Si « werden wissen , was Sie mir zu antworten haben . Bitte
tun Sie es bald ! Ich warte ungeduldig , wie immer Ihre Ant -
wort lauten mag .

Im tiefsten Sinne des Wortes Ihnen für immer ergeben
Ihr S . D.

Anne stellte resolut die Diagnose : „Also langweilt er sich endlich
doch .

" Doris , an Huldigungen männlicher Patienten weniger gewöhnt ,
schien nicht geneigt , so schnell zu diesem einzig richtigen Resultat zu
gelangen .

Beide fragten wie aus einem Munde : „Was sollen wir tun ?"

Ich verlangte Bedenkzeit , aber sie drängten auf einen sofortigen
Rat . Schließlich erpreßte ihr Drängen mir einen Einfall , von dem

ich im Augenblick nicht ahnte , wie sehr er besonder » Doktor Webb »
Beifall finden sollte .

Ich ließ Anne und Dori » an dem kleinen Tisch Platz nehmen , an
dem sie während der Dienstzeit ihre Mahlzeiten einnahmen , und dik-
tierte ihneu , was sie zu antworten hätten . Beide schrieben bis auf die
Unterschriften Wort für Wort den gleichen Text :

Lieber Mr . D .,
zum Flirten gibt mir m« in Beruf oft Gelegenheit . Aber in

Ihrem Falle spüre ich das allmähliche Aussteigen eines wahren
und innigen Gefühls tn mir . Bitte drängen Sie mich nicht ! Las-
sen Sie mein Gefühl reifen , ich bin noch zu verwirrt von Ihren
ehrlichen und starken Worten .

Sehr aufrichtig die Ihrige

Doktor Webb , der die Geschichte natürlich am nächsten
Morgen erfuhr , wußte sich vor Lob und Befriedigung gar nicht zu

Slten
. Er meinte , das sei ein sehr amerikanischer Witz , . .»u effiaent
ein Witz mit einem tatsächlichen Effekt . Das war natürlich

das höchste Lob , daß dieser Uramerikaner mir , dem Fremden , zu ver -
geben hatte .

Der Effekt zeigtd sich schnell : Sandy behauptet , sein Zustand habe
sich plötzlich außerordentlich gebessert , und verlangte , so bald wie mög -
lich entlassen zu werden .

Aber Doktor Webb zwang ihn , noch zwei Wochen in seiner und
der beiden Schwestern Behandlung zu bleiben . Ein früheres Verlassen
der Anstalt , so erklärte er , könnte für Sandys Galle leicht schlimme
Folgen haben .

Eine Stunde mil . . . / o«. «»<*.
Wie entsteht ein Interview ? Ganz einfach : indem Einer fragt

und der Andere antwortet . Wer fragt ? Wer antwortet ? Nun ,
da » hängt davon ab . aus welchem Wege da » Ergebni » diese» Frage -
und Antwortspiel » der Oeffentlichkeit zur Kenntnis gebracht werden
soll. Ist das Interview für eine Zeitung bestimmt , so stellt ein
Journalist die Fragen und es beanwortet sie eme — wenigstens im
Augenblick des Befragtwerdens — prominente Persönlichkeit . Es
gibt aber auch andere Arten des Interviews , nicht für den aktuellen
Moment bestimmte , sondern gleichsam zeitlose Interviews . Doch
davon später .

Das Interview ist eine englische Erfindung . Die englische
Grußformel „How do ^ ou do ?" stellt sozusagen die Urform des In -
terviews vor . Und die gleichlautende Gegenfrage entspricht der
Schlauheit des andauernd Jnterview - Gegenwärtigen , der Zeit zur
Ueberlegung der ihm passend dünkenden Antwort zu gewinnen trach -
tet . Der Durchschnitts - Engländer oder -Amerikaner meint mit seinem
„How do you do ? " zumeist wirklich nichts anderes , als „Wie geht
es Ihnen ? im Sinne unseres „ Guten Tag "

; des englischen Journa -

ih-

<Oi*Vision in Löwen / Von Oskar M . Fonlana

1 M
* *B vor dem flnflnft 1914 »im fejr alt » Stadt . ßtnU

Hit,
' auf das gotische, zierliche Rathaus , an das merkwürdiger -

nicht kam , eine sehr neue Siedlung . Als ob ein «
'«8 SpielZeugHäuser zerbräche — so geschah es Löwen ims

it*

. ? neuen Häuser haben eine Art steinernes Wappen , das
,

ert : <{n Bai <niett kreuzt sich mit einem Kanonenrohr ," r »in « Flamm «, darunter IS14.
S 3°^te seit jenen Augusttagen von Löwen. Run geht
P® fer>»

r<2- ^ «lrechte Straßen . Di « Elektrische bimmelt auf den
' S ®°J?ne blanken Schienen . Die groß « Zeit ist wieder die

. 5 en . Und heimlich gähnt durch die Stadt , gähnt immer
^

und unverschämter die Provinz .
iHerÜr '" 1 noch immer die Brandstätt «. Daneben ganze
yft

"Zuge neu aufgebaut oder im Bau . Warum sind d' ese Ee -
" ot?dem sie die alten täuschend nachahmen , doch nicht die

laufcnb in den uralten Böden und Kellern mitver -
v n Mäuse fehlen , der Schmutz der Jahrhunderte . Oder man -

e Bauhüttengeist , der in diesen mechanischen Wieder -
J

* » nicht zu finden ist ?
?'<• V ^ ^ drale ist «ingesuntrn , trägt noch die harte Bürde von

nicht wieder auf ! Di « Stück « dazugebaut wären
^

°nisch . lunaparkhaft .
' Kanone , die als Gefangene dasteht , haben die Spin -

ni s Netz geworfen . Die Räder verrosten . Kein Mensch
^ im » niehr um das einmal drohende , heute klägliche Geschütz ,

» ff liegen die Schalen einer Banane . Es wäre Ichön ,
Kanonen zu so nützlichen Behältern des Straßenabfalls

Sonntag . Kinderwagen werden über das heiße Pflaster
,

°r ^ Ein Radfahrerklub passiert den Marktplatz der Stadt .
^ affeehaustischen fitzen Löwens Genießer , vermengt mit

% , Ausflüglern . Einig « Ansichtskarten werden geschrieben .
ci09 lu^ en die Straße nach Brüssel . Ein Orchestrion

' ( SRii»
Valencia .

" Auf den Trottoirs proneniert die
' die Kinder müssen artig in den Sonnt igsanzügen ,

bjiJichtnutjtg werden dürfen , daneben gehen . Vor einer Haus -
Hn n

, ein p^ r alte Frauen und sprechen und schweigen und
i 0IU1 r * Trostlosigkeit eines Nachmittags , mit dem

In - Nichts anzufangen ist, kriecht aus allen Poren dieser Stadt »lo u ,Hju<iu ,iBen l?r, ineu ^i aus auen Poren uieier c
5* Hnfl ist, die eben erst wieder angefangen hat . zu leben ,

mche Lascher , als ich gedacht , wieder den Bahnhof . Da ich
denhinschlendere , trifft mein Blick

Erter eine » dieser neuen Häuser . Beklommen bleib « ich stehen und
«» dauert ein « ganze Weil « , ehe ich wieder weitergehen kann .

In diesem Erker gruppiert sich eine Familie von sieben Köpfen .
Sie sitzen sehr tief , so daß man nichts als dt« Gesichter steht , di «
eben von den weißen , breiten belgischen Spitzenvorhängen obge -
schlössen werden .

Rechts fitzt «in« Dam « mit grauem Haar , «inen großen Hut
auf dem Kopf , ihr Geficht ist voll und energisch . Eine Geschieden « ?
Eine Witwe ? Neben ihr ragt wie ein geschlossener Regenschirm ,
altjüngferlich spitz , der Tracht nach ein Pensionsfräulein , das Hüt -
chen mit Schleifen ums Kinn gebunden . Die Dame daneben zeigt
eine üppige Frisur . Das Haar , das schöne, sanfte Rat der Flä -
minnen . ist sicher nachgefärbt . In einem Fauteuil lehnt , etwas
kränklich und entsagend , eine Gestalt , der man die Mutter anmerkt .
Ganz links die Tochter , schwarz , über die ersten Zwanzig , unendliche
Langeweile im Gesicht, der einzige junge Mensch unter Abschließen -
den , aber ohne Gegenwehr , schon gebrochen . Tief im Hintergrund ,
dort , wo es dunkelt , sitzt hinter der Mutter der Vater , weißer Spit ?»
bart , offenbar « in guter Rechner und Verdiener und braver Mensch ,
die greisenhafte Hand auf dem Lehnftuhl vor ihm . Hinter der ge-
färbten Frisur fitzt deren Gatte , Gehrock , ficher Ordensbänder im
Knopfloch , kübnes Schnurrbärtchen im schon etwas welkenden Ee -
ficht eines Offiziers a . D .

Diese sieben Menschen , vier Schwestern , zwei Gatten , eine Toch-
ter , sitzen wie Puppen in einer Auslage . Sie regen iich nicht , sie
sprechen nicht , sie erwarten nichts , sie sitzen sicher seit Stunden und
an jedem Sonntagnachmittag so, sie schauen hinunter auf ein Le -
ben , das keines ist.

Was alles geschah , bevor diese Familie so sitzen konnte ? Löwen
verbrannte , der Krieg riß immer mehr Schützengräben auf , viel Ju -
gend starb , Löwen wurde wieder aufgebaut . Die Familie , vier
Schwestern , zwei Gatten , eine Tochter , hat wieder den Erker be-
zogen , blickt wieder , gedeckt durch Glas und Spitzenvorhänge , auf
Schein der Existenz und erwartet nichts .

Was alles wird noch geschehen? Welche Irrtümer ! Wieviel
Blut ! Auf allen Straßen Europas Auf allen Meeren der Erde .
Gräßlicher Traum : Am Ende von all den Katastrophen säßen im-
mer wieder diese sieben armen Menschen und blickten hinunter auf
ein Leben , das keines ist, hockten zusammen in der Trostlosigkeit
eines Nachmittags . Würgender Alp . Ich riß die Augen weit auf ,
ihn zu verscheuchen. Und faltete am liebsten die Hände : Friede
auf Erden kann nicht so aussehen wie diese Familie von Löwen ,
darf nicht diese hungernde Sattheit werden .

Nsten „How do yoa do ? " jedoch muß füglich mit „Wie machen Sie
das ? " übersetzt werden .

,,Wi « machen Sie das eigentlich ?" ist der Tenor aller journalisti -
schen Interviews . ,Mie machen vi « da » « igentlich , wir stellen Sie
es an , daß Sie so interviewreis singen , regieren , schwimmen , schreiben ,
tanzen , fliegen , dirigieren , siegen , ftiekulieren , schön sind , reiten , steno -
araphieren , Verträge schließen , Fußball spielen , rauben , rauchen ,
Tierstimmen imitieren , morden , berühmt sind . . . ? " fragt der

Interviewer
die Diva , den Minister , den Kapellmeister , den Feld -

errn , den Bankdirektor , die preisgekrönte Schönheit , den Herren -
reiter , den Schnellschreiber , den Diplomaten , den Meisterdieb , den
Schnellraucher , den Vari6tLkünstler und alle die anderen Interview -
reifen , die der Tag ihm zuführt . Natürlich ergeben sich unzählige
Nuancen von Frage und Antwort , wie denn auch Fragesteller und
Antwortende untereinander allerband Differenzierungen aufweisen .
Als Grundprinzip ist festzuhalten , daß der Interviewer möglichst viel
unmittelbar für seinen Artikel und mittelbar für sein Blatt Verwert -
bares zu erfahren und der Interviewte möglichst viel für seine
Karriere , seinen Ruf , die von ihm versochtenen Ideen usw . Günstiges
auszusagen trachtet . Der Befragte hat es scheinbar leichter , denn er
braucht sich bloß auf da » ihn wesentlich Bedünkende zu beschränken
und kann den Au »frager ruhig draus lo» fraaen lassen . Letzterer
behält aber unter allen Umständen da » letzte Wort , da » im Nu hin -
geschrieben « und zwischen Abend und Mitternacht gedruckte Wort .

Das fertige , gedruckt vorliegende Interview — wir sehen von

Ienen
Fällen ab , wo , wie bei den meisten -politischen Interviews ,

i « Antworten schriftlich fixiert zu werden vflegen — pflegt nicht
nur für die Leser , sondern oft und in mehrfacher Hinsicht auch für
den Interviewten ein « Ueberraschung vorzustellen . Da find zunächst
die Verbrämungen , di « einleitenden und abschließenden Interview -
Schnörkel , von der im eleganten Klubsessel gerauchten Zigarette an «
gefangen bis zu dem Abschiedswunsch des Interviewten , den Er -
scheinungsort des betreffenden Blattes recht bald wiederzusehen . Da
sind die anmutigen Stilblüten , di « sich aus einem glatten „Ja " oder
knappen „Nein " emporranken . Da find Folgerungen , die der Prä -
missen «ntbehren . Da find Prämisse « , di « eigentlich zu gewissen Fol -
gerungen verpflichten würden . Alles schwarz aus weiß . Mehr oder
minder klipp und klar . Aber stilvoll , d. h . im Stil des Interviewers
gehalten , wöihrend der Interviewt « bloß still gehalten zu haben scheint .

Mehr oder minder ungehalten hält er das Morgenblatt in der
Hand . Bald aber , nach mehrmaligem Durchlesen , erhellt sich seine
Miene . Er beginnt sich zu entsinnen , dieser und jener Wendung ,
die er zwar nicht gebraucht hat , aber nunmehr fast ganz sicher ge-
braucht zu haben glaubt . Und dem Interviewer ergeht es nicht
anders . Auch ihm fließt das Erlauschte und Notierte mit dem Er -
dachten und Umstilisierten ineinander , und ehe noch das Abendblatt
erschienen sein wird , werden beide , Frager und Befragter , das Jnter -
view im Morgenblatt für eine geradezu stenographische Wiedergabe
ihres gestrigen Dialogs halten . Selten passiert es , daß der Inhalt
eines Interviews nachträglich berichtigt wird .

Der Vater des Dauer -Interviews , das nicht in einem Zeitung ?»
artikel , sondern in ein ausgewachsenes Buch mündet , ist jener Ecker-
mann , dem wir die Erhaltung eines der herrlichsten Werke Goethes ,
seiner Gespräche , verdanken . Wir wissen , daß Goethe die Absicht
seines Interviewers nicht nur gekannt , sondern auch in jeder Hinsicht
gefördert hat . Inwieweit durch diesen weltliterarisch - journalistischen
Permanenzdienst Eckermanns eigene dichterische Entfaltung einge -
schränkt wurde , entzieht sich dem Rahmen dieser Betrachtung . Tät -
sache ist , daß des Edel - Interviewers Eckermann Methode in ganz
Deutschland Schule gemacht hat . Eerhart Hauptmann hat seinen
Eckermann gefunden , Anatole France gleich deren zweie , und in der
Pariser Wochenschrift „Les Nouvelles Littöraires " widmet deren
Chefredakteur Frödöric Lef6vre jede Woche einem anderen promi -
nenten Auror für ein Stündchen sein Eckermann -Talent . „Eine
Stunde mit . . ." und ein funkelndes literarisches Medaillon ist
fertig . Damit entfernt sich das flinke literarische Interview von
heute wiederum von dem gewissenhaften Eckermann - Jdeal . Schon
aber naht , wenigstens auf literarischem Gebiete , das Interview der
Zukunft : das Selbst - Interview , als dessen Meister die tschechischen
Brüder Eapek anzusehen sind , die in gemeinsamen und Einzelbekennt -
nissen , in Wort und Bild bereits so viel für die wissensdurstigen
Interviewer getan haben , daß diesen — wenigstens vor Erscheinen
der nächsten Capek - Bücher zu tun fast nichts mehr übrig bleibt .

7n den ersten
zehn Jahren

• ollte jede Mutter Ihr Kind aus¬
schließlich mit der reinen » milden

IVEA ' ^ ßFI
waschen ,und baden . Das Kind wird
es ihr einst danken , weil ihm dadurch
spater manche Sorge um die Erhal¬
tung seines guten Teints erspart
bleibt . Nivea - Kinderseife Ist über »
fettet und nach ärztlicher Vorschrift
besonders für die empfindliche Haut

der Kinder hergestellt

^ XN
Sonnengebräunte, gesunde Haut

wollen Sie doch haben. Drum reiben Sie Ihren KSrper mk

NIVEA- CHEttE
ein. Und dann hinaus Ina Freie, In Luft und Sonne.
Nivea-Creme verstärkt die bräunende Wirkung der
Sonnenstrahlen , sie vermindert die Gefahr schmerz¬
haften Sonnenbrandes . Aber trocken muß Ihr Körper
sein . Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen¬
strahlen aussetzen . Und immer vorher einreibenl

Nur Nivee- Creme enthüli da» haut¬
pflegende EucerU, und darauf be¬
ruht ihre einzigartige Wirkung.

Bmm RH. 0 20,
OJO. 0.00 a. 120
Reine Zinntubent
RH. 0.60 u. IjOO
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Die Sonderzöge zum Bundessöngerfefl .
lleber die Sonderzüge , Sonntagsfahrkarten usw . »um La .

bischen Bundessängers « st in Freiburg kann nun Folgende »
mitgeteilt werden :

1. Abgangsstationen für Sonderzüge sind : jölattn .
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Öffenburg , Konstanz (Wer Höllental )
Basel . Von allen anderen Stationen aus kann man die Fahrkarte
gleich für die ganze Strecke bis wach Freiburg erhalten , wobei für
die Sonderzugsstrecke nur der ermäßigte Fahrpreis (zwei Drittel der
normalen ) gerechnet wird : für die Reisenden vom Odenwald her
gilt als Sonderzugsstrecke veidelberg —Freiburg , für die von Bretten
her Karlsruhe —Freiburg , für die vom Murgtal Rastatt —Freiburg ,
für die vom Wiejental und von Waldsbut her Basel —Freiburg .

2 . Mit den Sonderzugsfahrkarten dürfen nur die Sonderzüg «
und ihre Anschlußzüge benutzt werden , ander » Züge nicht .

3. Man kann auch blos für die Hinreise eine Sonderzugskart «
lösen (also nur einsame Fahrt ) und zur Ruckfahrt einen bÄiebigen
Zug für normalen Fahrpreis benützen .

4. Am Samstag , den 13 . Mai fährt nur ein Sonderzug und zwar
ab Mannheim 14 .25 Uhr , an Freiburg 18.01 ( Uober die Zwischen -
statwnen erkundige man sich am Fahrkartenschalter ) . — Am Pfin gst-
s o n n t a g fahren folgende SonderHg « , über deren Zwischenstationen
man sich erkundigen kann : 1 . Ab Mannheim 4 .00 Uhr , an Freiburg
7 .27 ; 2 . ab Heidelberg 4 .32, an Frriburg 8 .49 Uhr ; 8. ab Karlsruhe
5 .51 , an Freiburg 8 .43 Uhr ; 4. ab Karlsruhe 6 .30 , an Freiburg 8.4»
Uhr ; 5 . ab Öffenburg 6.50, an Freiburg 7 .57 Uhr ; 6. ab Konstanz
5 .36, an Freiburg - Wiehre 9.53 Uhr ; 7. ab Bafel 6 .50, an Freiburg
7 .51 Uhr . — Die Reisenden aus Pforzheim können mit dem Personen -
zug ab Pforzheim 4.35 Uhr , an Karlsruhe S.40 Uhr einen Sonder -
i >ig in Karlsruhe erreichen , der ab Karlsruh « 5.55 Uhr fährt und
8 .35 Uhr in Freiburg ankommt.

5 . Für die R ü ck fa h r t gibt es an Pfingstmontag folgend « Son -
derzüge ; 1 . Freiburg —.Rastatt (Anschluß ins Murgtal ) ab Freiburg
17 .00 Uhr , an Rastatt 19.50 Uhr ; 2 . Freiburg —Rastatt (Bietig .
heim — Durmersheim ) ab Freiburg 20.05 Uhr , an Rastatt 22.06 Uhr ;
3 . Freiburg —Heidelberg (Anschluß nach Bretten , Eberbach, Mos -
Vach ) , ab Freiburg 20.05 Uhr , an Heidelberg 23.34 Uhr > 4. Frei -
bürg —Heidelberg ( Anschluß in den Odenwald ) ab Freiburg 20. 15 ,
an Heidelberg 23.44 Uhr ; 5. Freiburg —Mannheim ab Freiburg
21 .35 Uhr , an Mannheim 1 .12 Uhr ; 6. Freiburg —Karlsruhe (und
Pforzheim ) ab Freiburg 22. 15 Uhr , an Karlsruhe 00.30 Uhr ; 7.
Freiburg —Offenburg (und Lahr ) ab Freiburg 22.30 Uhr , an Offen ,
bürg 23.31 Uhr ; g. Freiburg —Basel iWiesental —Waldshut ) ab Frei -
bürg 20.21 Uhr , an Basel 21 .50 Uhr ; 9. Freiburg — Konstanz , ad
Freiburg -Wiehre 20. 15 Uhr , an Konstanz 00.23 Uhr .

6 . Am Dienstag , den 21 . Mai fährt ein Verwaltungssonderzug
Freiburg —Karlsruhe ab Freiburg 18 .25, an Karlsruhe 20.45. Uhr .

Kommunistische Demonslrationen.
T .U . Mannheim , 8. Mai . Trotz polizeilichen Verbote »

batten sich am Mittwoch nachmittag auf einen Aufruf der kommu¬
nistischen Arbeiterzeitung mehrere hundert Demonstranten auf dem
Marktplatz versammelt . Die Ansammlung wurde durch ein starkes
Polizeiaufgebot zerstreut , und einige Personen wurden in Hast
genommen . Gegen Abend muhte der Platz abermals gesäubert
werden , doch herrschte um 8 Uhr abend » Ruhe , abgesehen von
kleineren Ansammlungen . Für die Polizei wurd « der Bereitschaft »,
dienst eingesetzt .

Weinheim , 9 . Mai . Am Mittwoch nachmittag fand auf dem
Marktplatz eine kommunistisch « Versammlung unter freiem Himmel
statt , die sich gegen das Verbot des Roten Frontkämpferbundes rich¬tete . Es sprachen ein auswärtiger Agitator und der kommunistische
Stadtrat Seib . An der Demonstration , die einen ruhigen Verlauf
nahm , beteiligten sich etwa 120 Personen .

Versammlungsverbot .
Mannheim , 8. Mai . Die Polizeidireltion hat aus verkehrspoli -

zeilichen Gründen während der Maiveranstaltungen mit sofortiger
Wirkung vorerst bis einschließlich 14 . Mai öffentlich « Bersammlun -
gen und Umzüge auf öffentlichen Straßen und Plätzen in der Stadt
Mannheim mit Ausnahme der Vororte Neckarau . Rheinau . Feuden -
heim , Käfertal , Waldhof und Sandhofen untersagt . Zuwiderhand -
lungen werden mit Haft bis zu 6 Wochen und Geldstrafe bestraft .

Rücktritt des Bürgermeisters Dr. Kraus
in Kehl.

H3? Kehl a . Rh ., 8. Mai . Der zum Bürgermeister in Ma i n z
gewählte Bürgermeister Dr . Kraus hat in einem Schreiben an
den Eemeinderat seinen Amt » rücktritt mitgeteilt . Mit
Befriedigung stellt Dr . Krau » fest, daß e» ihm während seiner Amts -
zeit in Kehl vergönnt war , « ine ganze Reihe großer und bedeu¬
tungsvoller Arbeiten in Angriff zu nehmen und glücklich zu Ende
zu sühren . Dr . Kraus hat vier Jahre die Gemeindeverwaltung ge.
leitet . Die Frag «, auf welche Weise die Nachfolgerschaft gelöst wer -
den soll, wird m einer am 13. Mai stattfindenden Sitzung grund -
sätzlich entschieden . Bis dahin soll den Parteien Gelegenheit zur
Stellungnahme gegeben werden .

Das genaue Datum hängt ab von der Abwicklung der Dienst -
gefchäfte in Kehl und von den Verhandlungen in Karlsruhe und
Berlin über die schwebenden Fragen des Grenzbahnhofs . Der Ge -
meinderat beglückwünschte Dr . Kraus zu seiner Wahl und wünschte
ihm in seinem neuen Amt einen vollen Erfolg .

Die Tabakbauern des Kanauerlandes
melden sich.

— Rheinbischofsheim b . Kehl , 8 . Mai . Auch hier fand ein « Ver -
sammluug der Tabakpflanzer statt in der eine Forderung an die
Tabak A .- G ., Sitz Kork , aufgestellt wurde - Wie bekannt , hat die
Tabak A .- G . im Jahre 1924 an jedem Zentner Tabak 5.— Mk . für
den Hallenbau in Abzug gebracht , ohne daß dieser Bau zustande
gekommen wäre . Die Versammlung beschloß , « inen Vertrauensmann
mit ihren Interessen zu beauftragen und sie Liste mit den gelam -
melten Unterschriften zwecks Anerkennung der Schuld an die Kon -
kursverwaltung einreichen .

Versammlung der Amerikaner-Aebbauern.
Appenweier , 7 . Mai . Am Sonntag hielt der Verband zum

Schutze der Amerilkanerreben , der am 26. April d. Js . in Bühl ge«
gründet worden ist , seine erste öffentlich « Virsammlung hier ab .
Trotz des schönen Wetters waren ungefähr 250 Landwirt « aus dem
vorderen Renchtal erschienen . Rechtsanwalt Schauder aus Bühl
sprach über das neue Weingesetz und dessen Gefahren ftir den Arne «
rikcnerrevbau . Bürgermeister Holl fordert « als erster Verbands »
Vorsitzender zum Beitritt auf . Lanbtagsabgeordneter Engelhard
aus Nußbach erläutert « ebenfalls die Gesetzbestimmungen .

17v er-Tag in Öffenburg.
Im Herby des verflossenen JabreS waren ti SO Jabre . datz das

cfiemiiliae Infantcrtc -Restment 170 tn Offenbar « seinen Einzug bielt .
Dieser Anlaß soll dcnnvt werden , die alten 170er und die aus dem Rea !-
» icnt li ?rvorac « anaciien KrleaSsormationen G . 84, Inf . -Neat . 470 und
?!rm . -Vtl . 107 tn Offenbura au einem ttameradentagiu vereinen .
Alle alten 170er werden sich sreuen . in ihrer ebemaligen tdarnison mit
,' llen Kameraden wieder einige frobe Stunden verleben »n dürfen .

Bon der Durlacher Volksschule .
B . Durlach , den 7. Mai 1929.

Di « Zahl unserer Schulrekruten beträgt in diesem Jahre
316 gegen 324 im abgelaufenen . Im ganzen zählt unser « Volks -
schule (ohne Hilfsschule ) jetzt 1838 (gegen 1852) Kinder , und zwar
werden die 4 unteren Jahrgänge von 1340, die 4 oberen (Kriegs -
jahrgänge !) dagegen nur von 498 Schulkindern besucht .

Die Hilfsschule zählt jetzt zu Beginn des Schuljahre , 32
(gegen 35) Schüler . Ihre Zahl steigert stch aber im Laufe
eines Schuljahres erfahrungsgemäß dadurch , daß bereits während
des Jahres der Hilfsschule diejenigen Kinder der 1 . Klassen zugeteilt
werden , bei denen sich mit verhältnismäßiger Sicherheit feststellen
läßt , daß fie den Anforderungen in den Normalklassen nicht gewachsen
sein werden .

Die Fortbildungsschule wird von 147 (159) Knaben
und 256 (294) Mädchen besucht .

Am Handfertigkeitsunterricht der Knaben nehmen
35 (38) teil .

Die Zahl der Lehrkräfte beträgt 75 . und zwar 52 für den
Unterricht an der allgemeinen Volksschule . 3 für die Hilfsschule ,
3 für die Knabenfortbildungsschule , 4 für die Mädchenfortbildungs -
schule, 6 für Handarbeitsunterricht der Mädchen . Dazu kommen noch
7 Lehrkräfte an der Mädchenbürgerschule .

Ein Vergleich der Schlllerzahlen der 4 unteren Jahrgänge mit
denjenigen der 4 oberen zeigt , wie der durch den Krieg verursachte
Geburtenrückgang auf unsere Schule einwirkt . In den nächsten Jah -
ren , wo diese Jahrgänge zur Entlassung , starke Nachkriegsjak ^ gänge

Fortbilbungsschüler ( innen )
zurückgehen .

Die Mädchenbllrgerschnle
hat infolge der Umstellung ihres bisherigen Tstufigen Lehrolans
auf den östufigen der Mädchenrealschulen an Ostern d. I .

( 2 Klassen entlassen . Infolgedessen hat sich die Gesamt -
chülerzahl von 112 auf 103 vermindert . Dagegen ist die durch -

schnittliche Klassen st ärke gestiegen , weil die Zahl
der Neuanmeldungen — nach einem scharfen Rückgang beim Ein -
tritt des ersten Kriegsjahrgangs an Ostern 1926 — in den drei
letzten Iahren wieder ständig zugenommen hat . Da vom nächsten
Schulbeginn ab wieder starke Nachkriegsjahrgänqe zur Neuauf -
nähme kommen werden , während schwache Jahrgänge abgehen , ist
auch hier für eine Reihe von Iahren mit einem ständigen Steigen
der Gesamtschlllerzahl zu rechnen .

Fliederblttle in Schwetzingen.
Schwetzingen ist dem Liebhaber realer Genüsse bekannt

der trefflichen , dort gedeihenden Spargeln , von dem idealer
anlagten geschätzt wegen seines wundersamen Schloßparkes .

Beide kommen im Frühling auf ihre Kosten , denn einw °
dies die Zeit , da der Spargel schießt, zum andern blüht
Flieder , und Schwetzingen lieben , heißt , es vor allem in den ^
der Fliederblüte lieben .

Vor dem Eingang zum Schloßpark stehen zwei mächtige 8 >te

Wenn nur diese beiden Fliederbüsche , diese bischofsfarb ^
Kaskaden aus Duft und Hauch in Schwetzingen wären ; Es JM
sich ihretwegen allein « ine Frühlingsfahrt dorthin . «ij

Wie zu Duft und Wohllaut erstarrt « unterirdische , zum 1

emporgeblühte Quellen schäumen die Büsch« im Tage . j
Daß nicht in jedem zehn Nachtigallen flöten und brüten , "

begreift es nicht . .
Daß die Menschen nicht staunend und in dichten ScharenJ

vor diesem Farbenwunder , diesem einzigartigen Preisgedicht
den Frühling , man versteht es nicht . „ ,ffi

Aber nein , die Menschen fitzen und — essen in den Gasthau !
Schinken und Spargel , Kotelett und Spargel , Schnitzel und « r
und trinken dazu gut mundenden Wein .

Dagegen sei nichts gesagt .
Das ist wohlgetan .
Was geht sie der Flieder an ?
Kann man den essen? Kann man den zu Geld machen ?
Nein , das kann man nicht . mAber man kann ihn anschauen , stundenlang und kann sich

und kann das Bild mit hineinnehmen in den Alltag und
Staub und kann das Bild aufhängen im stillsten Herzens « '"'

wie ein heiliges Ding . . .
„Wenn Ihr 's nicht fühlt . . .

"
Der Flieder blüht in Schwetzingen !
Nicht nur vor dem Schloßparke .
Auch im Park selbst hängen die Dolden tausendfältig am

Wege nieder und verströmen wunderherrlichen Duft .
Die Amseln singen ihre verträumten , dunklen Lieder .
Und am Abend schlagen die Nachtigallen . t
Ihr Lied eint sich mit dem Duft des Flieders zum wunder !^

Zweiklang , zum Dankgebet der Kreatur , zum reichen , beglück«^
Erleben , das lange nachschwingt in uns und unsere Tage utng" '

mit dem Erinnern an reine , leuchtende Friihlingsseligkeit . . .
Beat »'

Gasfernversorgung .
»= Offenburg , 8 . Mai . Die Gasfernversorgung mit Gaslieferung

vom Gaswerk Offenburg aus wird nun Tatsache werden . Nachdem
bereits die Bürgerausschüsse von Oberkirch und Achern zum Beitritt
bei einer Easfernversorgungs E . m . b . H . ihre Zustimmung gegeben
haben . Es wird zu diesem Zweck auch dem Bürgerausschuß Offenburg
eine Vorlage unterbreitet . Die Stadt Offenburg schließt mit der all -
gemeinen Energieversorgungs A .- E . in Heidelberg einen Vertrag ab .
Sie hat eine Stammeinlage von 52 000 .— M . zu leisten , dazu nimmt
sie bei der genannten Gesellschaft ein 8prozentiges Darlehen auf .
Das Kapital der G . m . b . H . ist 200 000.— M . Der Anteil der
Stadt Offenburg am Stammkapital beträgt 26 Prozent . Der Gas -
preis , den die Gaslieferantin , die Stadt Offenburg erhält , beträgt
6 Pfennig .

Kommunalpolitisches.
— Ettlingen , 8. Mai . Zur Bürgermeisterwahl kandidieren der

bisherige Bürgermeister Dr . Paul Potyka und der von der
Bürgervereinigung aufgestellte Kandidat Gustav Kraft in Kehl .

r . Adersbach . 6 . Mai . Die Bürgermeisterwahl brachte hier Gast -
wirt Ludwig Bauer 89 Stimmen , während der seitherige Bürger -
meister Herbold 71 Stimmen aus sich vereinen konnte . Bauer ist so-
mit gewählt .

( :) Kehl . 8 . Mai . (Bürgerausschußsitzung .) Der Burgeraus¬
schuß genehmigt « in seiner gestrigen dreistündigen Sitzung den
Voranschlag «für das Rechnungsjahr 1929 mit 45 gegen 60 Stimmen .
Genehmigt wurde die Aenderung der Satzung der Handels - und
Gewerbeschule , wonach das Schulgeld in Höhe von 30 RM . von dem
Lehrherrn erhoben wird . Der Vertreter des Handwerks lehnte die
Vorlage ab . Weiter wurde die Ausnahme eines kurzfristigen Dar -
lehens in Höhe von 300000 RIM . bei der Badischen Girozentrale
zur Durchführung der Bauten und Mobilisierung der verschiedenen ,
bisher nicht aufgenommenen Kredite genehmigt .

Stockach, 7 . Mai . Der Biirgerausschuß genehmigte die Fest-
setzung der endgültigen Umlange für das Rechnungsjahr 1928/29 auf
175 Prozent der Steuergrundbeträge , ferner die Anschaffung einer
Automobilsipritze (5000 NM .) und 3 500 RIM. für die Alarmeinrich -
tund und den Umbau de» Schlachthauses mit 35 OOO RM .

M . Bruchsal , 8. Mai . (Friedhofschänder .) In der Zeit vom
29. April bis 5. Mai 1929 wurde auf dem israelitischen Friedhof bei
Obergrombach 5 Grabsteine umgeworfen , wobei ein Stein am Sockel
abgebrochen worden ist. Die Täter sind bis jetzt noch unbekannt .

ot . Miesloch , 7 . Mai . (Ein Verein der Württemberger .) Eine
stattliche Anzahl Württemberger fanden sich am letzten Samstag im
^Württemberger Hof" zusammen , um einen Verein der Württem -
berger zu gründen , der den gesellschaftlichen und heimatgeschicht -
lichen Gedanken verfolgt . In den Verwaltungsrat wurden Gust .
Wacker , Ludwig Graf , Georg Sachs , Sebastian Zeller , Karl Fahr ,
Albert Rauser , Friedrich Volp und Euaen Bauer gewählt .

— Heidelberg , 8 . Mai . (Professor Wieland gestorben .) Im Alter
von erst 44 Jahren ist der Direktor des Pharmakologischen Instituts
ter Universität , Professor Dr . Hermann W i e l a n d , gestorben . Er
war aus Pforzheim gebürtig und ein Bruder des bekannten Chemi -
kers und Nobelpreisträgers Heinrich Wieland . Seit 1925 gehörte er
der hiesigen Universität an . Wielands Verdienste beruhen Haupt -
sächlich auf dem Gebiet der Schmerzbekämpfung .

- -- Mannheim , 9. Mai . ( Drei neue Professoren .) Das Staats -
Ministerium hat den Direktor der städtischen Krankenanstalten in
Mannheim , Dr . Carl Kißling , den Leiter der Laboratorien der städti -
schen Krankenanstalten , Dr . Siegfried Loewe und den Prosektor und
Leiter des pathologischen Instituts der städtischen Krankenanstalten ,
Dr . Hermann Loeschke, zu ordentlichen Honorarprofessoren in der me -
dizinischen Fakultät der Universität Heidelberg ernannt .

Uissigheim (Amt Tauberbischofsheim ) , 9 . Mai . ( 50 Jahre Lehrer . )
Der von hier gebürtig « Hauptlehrer Wilhelm August Berber ich ,
Ehrenbürger unserer Gemeinde , der den größten Teil seiner Lehr -
tätigkeit in der Landeshauptstadt ausgeübt hat , kann in diesem Mo -
nat sein 50jähriges Lehrerjubiläum feiern . Berberich , der Gründer
des kath . Lehrervereins , machte sich auch als Dichter einen Namen -
Seine epischen und lyrischen Werke erschienen unter dem Titel „Im
Hochwald ".

lh . Niederbühl , 7 . Mai . (Hohe » Alter .) Am vergangenen
Sonntag konnte der Lokomotivführer a . D . Herr Ludwig Huck in
s«lten geistiger und körperlicher Frische seinen 88. Geburtstag feiern .
Aus allen Teilen der hiesigen Bevölkerung wurden dem verdienten
Manne Gratulationen zuteil . Die hiesige Musikkapell « ehrte ihn
durch ein Ständchen . Herr Huck ist der älteste Bürger hiesiger Ge -
meinde .

Eröffnung der Aeckardampfschisfahrl .
Heidelberg , 9. Mai . Am heutigen Himmelfahrtstag wurd<

Personenschiffahrt zwischen Heilbronn und Heidelberg wieder
genommen .

Anfallchronik.
Mannheim , 8 . Mai . (Im Krankenhaus verunglückt.) BeiB

such in einem Krankenhaus hier wurde am 5 . Mai ein 23jäW
verheirateter Friseur aus der Neckarstadt plötzlich von UnwoN
befallen und begab sich deshalb auf den Balkon , um frische .
zu schöpfen. Der Mann brach aber dort zusammen und schlug A
anscheinend den Kopf derart auf den Boden daß ein Schädel «
mit Gehirnerschütterung eintrat . An diesen Folgen ist der
glückte jetzt gestorben .

Singen , 9. Mai .. „ BML - . II Der ViehhÄ
Gustav Kövfl er in Borblingen hatte im März den Fabrikarv .
Friedrich Welschinger von Steißlingen mit seinem Auto überTC
und so schwer verletzt , daß der Tod des Verunglückten in ki»^
Zeit eintrat . Das Schöffengericht Konstanz sprach eine 3 tttoN'L
Gefängnisstrafe aus . Köpfler hatte gegen dieses Urteil Beru >
eingelegt . Auf der Fahrt zur erneuten Verhandlung geriet das %
des Köpfler durch Explosion in Brand . Köpfler konnte sich in

(Eine Autoexploston .)

heit bringen . Das Auto ging vollständig verlustig .

Brände .
» Walldürn , 10 . Mai . (Schadenfeuer .) In der Nacht jj

Sonntag gegen Vt 12 Uhr brach in einem zum Sägewerk Th . ^ s
gehörenden Scheune , die als Waldholzlager benutzt wurde , Feit " j
das die Scheune in kurzer Zeit samt bedeutenden Vorräten oe>
tete . Die Gefahr war gegen 2 Uhr morgens beseitigt . „ ({= Freiburg , 9. Mai . (Schadenfeuer .) In der Rhein ? ,
brannte ein Lager mit Tabakwaren . Zigarren und Zigaretten >
samt der Büroeinrichtung vollständig aus . Die Feuerwehr
eine Ausbreitung des Feuers verhindern . Der Brandschaden
mit dem Gebäudeschaden auf ungefähr 20 000 Mark geschätzt.
Ursache des Brandes ist noch ungeklärt .

Die Mörder von Sederlitz.
Die als Mörd « r der Landwirtschaftsehefrau Maria

Sederlitz verhafteten Täter , der noch nicht 18 Jahre alte
Bilowic von Taxenbach (Salzburg «rland ) und der 26 y,j
alte Friedrich Wilhelm Schäfer aus Brühl ( b«i ManA
geben über den Hergang der Tat folgende Schilderung ; Die »Li
die sich auf der Wanderschaft befanden , haben sich in Stüh ' ,
(6 « i Waldshut ) getroffen und dann gemeinsam SüdbadeN z
Südbayern durchwandert . In Günzbmg hatten sie sich dur « ;
Einschlagen eines Schaufensters einer Waffenhandlung in
sitz einer Selbstlaoepistol « mit Munition gesetzt. Auf 1

Bettelzug haben sie immer statt warmes Essen Miost vor ^ ese?, ^
kommen . Kurz nach d«m Orte Dürnast erblickten sie einen
der Straße liegenden Haf , wo sie warme ? Essen erhofften . AIS ^
die dort anwesende Bauersfrau die Antwort gab . für Fal > ,
hätte sie nichts , drangen sie in die Wohnstube ein . wo di « ftr <^
Putzen beschäftigt war . Sie erklärten der Frau , es würd « ihr " z
geschehen , wenn sie ihnen warmes Essen verabreichen würde . ,!
das wiederholte Schreien der Frau habe Schäfer die Pistole
gezogen , um die Frau einzuschüchtern . Statt dessen hätte sie
nach der Waffe geschlagen , worauf ein Schuß losgegangen ir,:
sich aber weiter um die Folgen des Schusses ? u kümmern , SL
sie flüchtig . Ans Zeitungsberichten erfuhren sie dann , daß der
die Frau getötet hat . Run seien sie , alle Straßen meiden ^ l
Schwarzwald zugewandert , wo sie dann ihr Schicksal ereilte ^

( Su8 Aü & tfjb $ n >
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JJjrn neuen Pfingflanstig
Konfektionshaus

Kaiseritr . 50 inh . L . Wolf Ecke fldlerttir ,

Das bekannte Spezialhaus
Km » gute Heppen - und Knabenbekleidung

Schut2 für Ihre Wäsche
duicfaSomq /

Wenn Sie Ihren farbigen Sachen
Frische und Glanz bewahren wollen
— waschen Sie mit Suma. Suma ist
so milde und wäscht so schonend, dass
es keine Farbe angreifen kann. _
Wenn Sie Ihre Hände schonen wollen

waschen Sie mit Suma . - Auch
nach der grössten Wäsche bleiben
Ihre Hände weich und weiss. _ . .
Sammeln Sie die Suma-Paket-Ab-
schnitte mit der Marke „ Sunlicht-

Institut ." Schon für sechssolche
Abschnitte erhalten Sie kos-

tenlos ein schönes Buch .
Sun/Icht Ges. A, G.

FW Hm» Mannhefm

Wenn Sie Ihr Leinen , Ihre wollenen
und farbigen Sachen lange erhalten
wollen — waschen Sie mit Suma.
Suma erhält die Stoffe. Es ist frei
von scharfen Chemikalien, die dem
Gewebe schaden.
Wenn Sie Ihre Wäsche rein weiss
haben wollen —waschen Sie mit Suma.
Suma enthält sehr viel beste Seife.
Dadurch macht es die Wäsche ganz
rein und wahrhaft weiss—ganz anders
als die schädlichen Bleichmittel,
die nur den Schein der
Reinheit vortäuschen . .4a

Herren -Anzug - Neuheiten
Mk. 35 — 38 .— 43 . - 48 .— 55 « 60 .— 64 .—
bess . Qual . 68 .— 72 .— 78 .— 85 .— 90 .- bi» 140 .-

Sportanzüge mit 2 Hosen
Mk . 55 .— 60 .— 65 .— 70 .— 75 — 80 . - b* 125 .-

Herren - Mantel - Neuheiten
Mk . 50 . - 58 .- 65 .- 72 .- 78 .- 85 . - 90 .- bis 135.-
ferner Trenchcoats - , Gummi - und Loden - Mäntel

Jünglings- Anzüge Mk. zo .- zs .- 38 .- 45.- 48.- 52.- bis so.-

Knaben-Anzüge Mk. s .« iz *> 14.- ie .- is .- 22.- 26.- bis 40.-

Eine sehenswerte
sdiöne u. reidihalflge Auswahl

mit und ohne Sirma - Ausdruck
liefert prompt und billig die

BuifidruAerei Ferd. Thiergarten
SarlSrnbe . Ecke Zirkel « Ad LammstraHe .
Telefon Nr 4050 4051 4052 4053 4054

Verlangen Sie
kostenlos ante - W
reo technisch eehr H
lehrreichen Ketelegl
Bequeme Ratenzahlung !

gut eth ., für N . S . U , passende zu kaufen «ef.
Angeb . rn . Preis » . N r. MS887 a . Bad . Pr .

1 (B339 )

EisschranK —
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 4993 an die ffln«
dische Presse . TlilillTilliMW ( W

Angeb . it . Nr . 5244 an d. Bad . Pr

Dem ^ srevlcsuksbliommeo 6er ösd . Lesmtelibaiill sv ^ eseKIorrea

Feder -
Pritschenwagen

15—20 Ztr . Tragkraft ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . B9Z4S
an die Badische Presse .

Motorrad
crstklass. , 200—500 cem
zu raufen gesucht .

Angebote unt . (£9353
an die Badische Presse .

wuröen nach unserer Methode Ker orthoptischen
Bruchbehanülung gute Erfolge erzielt .

Dem . Herme »" Arztlichem Institut fiir orthopädische Bruch -
behandlung bestätige ich . das ; mein Bluchleiden durch Ihre Methode
vollständig geheilt ist . Ich kann jetzt jede Arbeit ohne Beschwerden
verrichten , gehe ohne Band , verrichte jet <e Arbeit und habe von
meinem großen Bruch , der tief in den H . . . . runterging , nichts
mehr gespürt . Richard Buk , Schlosser , Bulach b. Karlsruhe . 8. 12. 27.

Seit 10 Jahren hatte ich unter einem Leistenbruch von Hühnerei -
grübe sehr zu leiden . Mehrere Bruchbänder lmit und ohne Feder »
haben keinerlei Besserung gebracht , ich konnte aber vhne ein solches
keinen Schritt gehen und bedurfte jedweder Vorsicht beziv . möglichster
Schonung . Durch tic Behandlung des orthop . Instituts ..Herme «"
bin ich von meinem lästigen Bruch vollkommen geheilt , bedarf keines
Bruchbandes mehr seit 8 Monaten und suhle mich wie ueugcboreu ,
was ich hiermit dankbarst zum Ausdruck bringe . . . . Ob . - Tel . - Setr .
Sch . Wiesbaden . 14. 2 . 2« .

Weitere Referenzen auf Anforderung . (Doppeltes Rückporto erb .)
Sprechstunde unseres Arztes in :

Baden -Baden : Sonntag , 12. Mai , vorm . g—1 Uhr . Hotel Bock.
Karlsruhe : Montag , 13. Mai , vorm . g Vi—l Uhr imd nachm . 2—5

Uhr , Hotel Lutz , am alten Bahnhof .
„ Hermes " Ärztliches Institut siir orthopädisch « Bruchbehandlung ,
G . m . b. H ., Hamburg , Esplnnnde «. ( Ärztl . Leiter : Dr . H . L . Mener »

Ältestes unb größtes ärztliches Institut dieser Art . (85ö0a >

ommer -
prossenPaimengerieii- Gaststätte

Herrenstr . 34a. C . Zlrn . Tel . 4605 . In beige , grau , rose
Moderne Form
mit LXV . Absätze ,
gute Paßform .
Alle G r ö Q e n .

auch in d . hartnäckigst .
Fällen werden in einig
Tagen unter Garantie
d . das echte unschädl .

TeintverschSnernngs -
mittel „ BenuS " Stärke
B . beseitigt . Keine
Schälkur . Pr . M 2 .75.
Nur zu haben bei :
Drog . C . Roth , Her -

renstrake 26/28 .
Westend -Drogerie A .

Kirchcnbauer . Kaiser -
Allee KS.

Sngel -Drog . A» »lh.
H. Retchard , Werder -
plav Nr . 44.

Dr »» . Td . Walz , Jollh
strabe 17 u . Kaiser
straße 4S.

In KarlSr . -MühIburg :
Merkur -Drog . W . Hof .

meist« .

( iut bürgerlichen Mittag - u. Abendtisch

Dinner Tafelbier , Münchner Hacker¬
bräu * la Weioe 4271

Saal und Konferenzzimmer - hat immer Erfolg
>t . die kleine Aus -
zabehieriur wird
sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens grökter

r» fl
Badischen

Presse
erscheinen lassen

Kaufe
Herrcnlleidcr , nur gut
erhalten , gegen hohe
Preise . Angeb . u . Nr .
4990 an die Bad . Pr .

| Rt!ernen lättiger Haare (oamenbaru
Leberflecken , Tätowierungen , Warzen .
Hühneraugen usw .iür dauernd garantiert ,

ohne Naibenbildung .

Haarausfall -Behandlung (Analyse )
auf mikroskop . u . bakteriol . Grundlage

Erwin Spinner täX 1'
Karlsruhe - Daxlanden , Taubenstrasse30

Haus der großenAuswahl
Kaiserstr . 108 Zu kaufen gesucht 2

gut erhaltene Anzüge
und BettwSfche . Ange -
böte u . Nr . F .H. l »8«8
an die Badische Presse
Siliale Hauptpost .

^
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Aus Oer ßmtöesfjaupfflaöt
Karlsruh « , den 10. Mai 1929.

Simmelfahrt — Wandertag .
Von Alters her ist der Himmelfahrtstag der Tag der Wanderer

und Ausflügler . Auch am gestrigen Himmelfahrtstage machte sich
diese traditionelle Eigenschaft trotz des zweifelhaften Wetters ,chon
in aller Früh « auf den Bahnhosen stark bemerkbar . Die ersten
Wne waren trotz der üblichen Feiertagsverstarkung dicht besetzt,
besonders jene nach dem Oberland . Ii , den Bergen und Waldern
der Nachbarschaft wimmelte es nur so von Ausflliglern . Neben
dem Albtal war vorwiegend der Turmberg das Ziel ungezählter
Touristen . Die Durlacher Feuerwehr und der Jnstrumentalverem
Durlach machten einen gemeinsamen Frühausflug über Aue , Hohen -

wettorsbach , Thomashof nach dem Waldeck im Rittnert . woselbst
Rast gemacht wurde . Bald herrschte daselbst unter den flotten Wer -
sen der Kapelle reges Leben und Treiben , zu dein sich auch zahlreiche
Karlsruher eingefunden hatten . Unter Musikbegleitung gings gegen
Mittag wieder nach der Stadt zurück.

Eine recht unwillkommene Ueberraschung brachte der gegen Mit -

tag einsetzende Sprühregen , der allmählich zu einem regelrechten
Landregen ausartete . Das naßkalt « Regenwetter verursachte
bei den Geschäften , die aufs Freie angewiesen waren , recht em¬
pfindlichen Schaden und materielle Ausfälle , so ganz besonders dem
Stadtgarten , der sonst bei günstigem Wetter einen Massenzustrom
gehabt hätte . Umso regeren Betrieb herrschte dann in den Lokalen
der Stadt , in den Kinos und sonstigen llnterhaltungsstätten .

*

Oberkirchenrat Ernst Julius Schulz Ehrendoktor . Oberkirchenrat
Ernst Julius Schulz in Karlsruhe ist seitens der Heidelberger theo -
logischen Fakultät zum Doktor der Theologie ehrenhalber ernannt
worden . Und »war erwähnt die ihm dabei unter feierlichen Wor -
ten des derzeitigen Dekans Professor D . Beer überreichte Urkunde
die vorbildliche psarramtliche Tätigkeit des Geehrten , nicht zuletzt
aber auch dessen Fürsorge für das heranwachsende theologische Ee -
schlecht , dem er in dem Studienheim „Wartburg " zu Heidelberg -
Handschuhsheim eine wertvolle Ställe bereitet hat . — Aus dem
Lebensgäng von Oberkirchenrat D . Ernst Schulze erwähnen wir fol »
gend « Merkstein «. Geboren ist D. Schulz am 1. Januar 1876 in
Diersburg . Sein « Schul - und Studienzeit führte ihn u. a . in das
Benderscb « Institut nach Weinheim , auf das Realgymnasium nach
Mannheim und auf die Universitäten Heidelberg . Berlin und Er »
langen . Seit 1901 stA D. Schulz im badischen Kirchendtenst und
durste als Vikar in Weisweil , Lahr , Furtwangen , Pforzheim und
Radolfzell , als Pfarrer gleichfalls in Radolfzell , sowie in Karls -
ruhe Mühlburg und Karlsruhe -Mittelstadt seines schönen, wenn
auch vielfach schweren Amtes walten . Seine Anerkennung im gan¬
zen Lande zeigt « sich an leiner Zugehörigkeit zur Landessynod «, die
ihn in» Jahr « 1927 in die Kirchenregierung rief und 1928 die Er¬
nennung zum Oberkirchenrat zur Folg « hatte . Vorübergehend hat
er schon als Landeskirchenrat eine Oberkirchenratsstelle inne . Nun
hat er auch seitens der theologischen Wissenschaft und deren Ver -
tretung eine ihm gebührende Ehrung erlangt .

Ausstellung Jugendbewegung 1929. Am Dienstag vormittag
besuchte der Herr S t a a t « pt 51 id e n t die Ausstellung „Jugend¬
bewegung 1929" im Jugendheim und gab dabei seine Anteilnahme
und sein Wohlwollen für die Bestrebungen der Jugendverbände zumAusdruck . Die Ausstellung ist noch heute und am Samstag von
15 bis 21 Uhr . am Sonntag den 12. Mai . von 11 bis 21 Uhr . ge-
össnel . Es sei auch an dieser Stelle den Eltern und Erziehecn ,
Jung und Alt der Besuch aufs wärmste empfohlen .

Selbstmordversuch . Durch Einnehmen von übermäßig viel Schlaf -
mittel versuchte ein Schneider aus der Pfalz in einem hiesigen Gast «
Hof sich das Leben zu nehmen . Er wurde bewußtlos ins Kranken -
Haus eingeliefert .

Sachbeschädigung . Unibekannte Täter demolierten an einem
Zigarrengeschäft Reklamevorrichtungen und verursachten einen Scha .

Unfall . Einem Zimmernrann au« Welschneureut fiel an seiner
Arbeitsstelle ein 2 Meter langes Kantholz auf den Rücken, so daß
er eine Wirbelsäulenquetschung davon trug .

Tanzschule Cilla Herrmann . Cilla Herrmann «gab am Mitt -
woch im gutbesuchten Künstlerhaussaal mit ihrer Tanzschule einen
wohlgelungenen Abend . Rhythmische Gymnastik und Tanz kamen
m gleicher Weis « zur Geltung , und die auch technisch gut geübte
Schülerschar , deren jüngste , dreijährige Vertreterin eine Sonder -
Überraschung bot , zeigte , in Gestaltung der Tänze und in der Form ,
Schulung und Disziplin . Großen Beifall fanden „Hansel und
Grete !" von Marg . Roßwag und Liesele Huber . „Liebe " von Lern
Toelz , Chinaman von Siegfried Grell und „Radetzki -Marsch " von
Dorit Schenk . Auch Cilla Herrmanns Tanzdarbietungen , allein und
im Kreis ihrer Schüler wurden stürmisch applaudiert . Alle Tänze
verdienen « in Gesamtlob . Es gab Blumen die Fülle .

Internationale und badische Hundeausstellung . Die eifrigen
Bemühungen der Ausstellungsleitung , in Verbindung mit den Lei -
tungen der Sonderausstellungen , um eine möglichst hohe Melde -
ziffer zu erreichen , hatte einen sehr guten Erfolg . Ueber 500 Rasse -
Hunde , von allen Rassen , werden am Sonntag in der Ausstellungs -
Halle mit ihren Besitzern sein , um sich dem Richter zu stellen und in
Schönheitskonkurrenz stch um die so wertvollen Staats - , Kartell - ,Stadt «, Verbands - und sonstigen Ehrenpreisen zu bewerben . Nur
für in den Zuchtbüchern registrierten Hunde sind die Ausstellungen
offen . Mit nahezu 70 deutschen Schäferhunden marschiert der
Landesverband Baden des Schäferhund -Vereins an der Spitze , Die

e Pudelfriseuse mit Her -
vertreten sein . Ein un -

^ . em Richter . In ganz be-
sonders hergerichteten Ständen wird sich diese schöne Rasse zeigen .

Pudel , für welche feit einigen Tagen eine
richten beschäftigt ist, werden mit ca . 50 v
gepflegter Pudel findet keine Gnade vor dem Richter . In ganz be
sonders hergerichteten Ständen wird sich diese schöne Rasse zeigen
Dachsbunde werden in glatt », rauh - und langhaarigen mit über 40
vertreten sein . Auch die ganz seltene Rasse ver Dalmatiner wird
man wieder sehen . Neben den Polizeihunderassen und Jagdhunden
werden auch sehr gut die imposanten deutschen Doggen , Bernhar -
diner , Neufundländer und Leonberger stch zeigen . In hervorragend
guter Qualität find Zwergschnauzer , Affenpinscher , King Charles
und Asiatische Zwerge gemeldet . Nachmittags wird auf dem Platze
vor der Halle eine Polizeihundevorführung stattfinden .

Rückstrahler an Kraslräüern unö Fahrrädern.
Von Rechtsanwalt vr . Karl Waerther , Karlsruh «.

Während in Preußen bereits seit 1 . April 1929 ein Erlaß über
die Einführung des Rückstrahlers an Fahrrädern als Zusatzbestim¬
mung zur Straßenverkehrsordnung in Vollzug ist, hat nunmehr der
Reichsverkehrsminister in einer Veroitnung vom 27. Avril 1929
ml » Wirkung ab 1 Juli 1929 allgemein für das ganze Deutsche Reich
die obligatorische Einführung der Hinteren Leucht -
zeichen bei zweirädrigen Kraft - und Kleinkraft -
rädern , sowie Fahrrädern angeordnet .

Es ist Tatsache , daß der Kraftrad - und der Radfahrer stch selbst
und dem Kraftverkehr besonders auf den Landstraßen und be » Nacht
eine sehr erhebliche Gefahr bedeuten . Jedem Kraftfahrer ist es wohl
vorgekommen , daß er nachts auf der Landstraße plötzlich und in
kürzester Entfernung im Lichtkegel seiner Scheinwerfer einen Rad -
fahrer auftauchen sah . dem auszuweichen die größte Geistesgegen -
wart und Geschicklichkeit erforderte . Eine nicht unbeträchtliche An -
zahl von Unfällen ist gerade darauf zurückzuführen , daß zweirädrige
Fahrzeuge keine Hintere Beleuchtung haben mußten .

Die Verordnung vom 27. April 1929 bestimmt nunmehr , daß
jedes Kraft - und Kleinkraftrad , sowie jedes Fahrrad vom 1 . Juli
1929 an bei Dunkelheit oder starkem Nebel mit einem Hinteren
Leuchtzeichen versehen sein muß und daß als Hintere Leuchtzeichen
Schlußlichter und Rückstrahler gelten . Das Leuchtzeichen muß
von gelbroter Farbe sein , darf keinen größeren Durchmesser
als 5 Zentimeter haben , muß an ver Rückseite des Rades angebracht
und darf niemals verdeckt sein . Für ein normalsichti ^ es Auge muß
das Hintere Leuchtzeichen bei Dunkelheit auf eine Entfernung von
150 Meter in einem Streuwinkel von je 30 Grad nach beiden Seiten
von der Längsrichtung des Rades aus deutlich erkennbar sein .

Ein Rückstrahler wird nur dann für zulässig erklärt , wenn er
durch die Lichtkegel der beiden Scheinwerfer eines Kraftwagens mit
einer in der Vertikalebene gemessenen Beleuchtungsstärke von 4 Lux
beleuchtet wird . Diese Beleuchtungsstärke kann erreicht werden durch
zwei 150 Meter vom Rückstrahler entfernte elektrische Scheinwerfer
mit versilberten Reflektoren von je 200 Millimeter Durchmesser und
mit je einer mattierten Glühlampe von 25 Watt , wenn die Licht -
kegel dieser Scheinwerfer auf den Rückstrahler gerichtet stnd . Die

Rückstrahler müssen also eine besondere technische Beschaffenheit
haben . Ihre Zulässigkeit wird von besonders eingerichteten Pru «
sungsstellen geprüft . Sie werden , falls sie den gesetzlichen Vor «
schriften entsprechen , mit einem Prüfzeichen , außerdem mit dein
Namen und Wohnort des Herstellers , bei ausländischen Herstellern
der deutschen Hauptvertrelungversehen . Der Hersteller eines Rück«
strahlers hat der zuständigen Prllf >telle , deren Einrichtung übrigen »
der obersten Landesbehörde überlassen ist, zwei Muster einzureicheiu
Das Muster wird auf die vorschriftsmäßige Beschaffenheit hin geprüft .
Wenn ein Muster den Anforderunigen genügt , wird solches mit dem
Prüfzeichen versehen . Der Hersteller muß dann seine von ihm her «
gestellten Rückstrahler mit diesem Prüfzeichen versehen . Ueber vi«
Vorschriftsmäßigkeit des Rückstrahlers stellt die Prüfstelle eine Be«
scheinigung unter Angabe der Gültigkeitsdauer aus . Die Gültig «
keitsdauer beträgt 3 Jahre . Jeweils nach Ablauf der 3 Jahre muß
der Rückstrahler neu aus seine Zulässigkeit geprüft werden .

Die Verordnung bedeutet eine weitere Verbesserung
der Verkehrssicherheit . Mit diesen technischen Hilfsmitteln
wird die im Radfahrer besonders bei eintretender Dunkelheit und
bei Nebel liegende Verkehrsgefahr erheblich vermindert . Mit Er -
laß dieser Verordnung wird eine alte Forderung der großen Auto -
mobilverbände , die schon lange auf die im Radfahrer liegende Ge«
fahr hingewiesen und die Einführung von Sicherungsmaßnahmcn
verlangt haben erfüllt . Es ist zu erwarten , daß die nächtlich auf -
tretenden Unfälle an Zahl erheblich abnehmen vorausgesetzt , daß die

f olizeibehörden auch streng darnach sehen , daß ab 1 . Juli 1929 das
euchtzeichen von jedem Kraftradfahrer und Radfahrer geführt

wird .
An dieser Stelle möge auch vor allem den Polizeibehörden nah «

gelegt werden , sich mehr als bisher darum zu kümmern , daß Ra ^
fahrer bei eintretender Dunkelheit ihre Fahrzeuge auch nach
vorne beleuchten . Jeden Tag kann man auf der Landstraße
die Beobachtung machen , daß eine beträchtliche Anzahl von Rad «
fahrern unbeleuchtet die Straße benutzen und große Gefahren «
Momente für Kraftfahrer heraufbeschwören .

Verkehrsunfälle.
In der Kaiserstratz « fuhr ein Radfahrer aus Unachtsamkeit eine

Radfahrerin an , so daß beide zu Fall kamen . Beide Rader erlitten
Schaden ' die Radfahrerin verstauchte stch die Hand .

An der Kreuzung Lessing -Eartenstraße ereignete fich «in Zusam -
menstoß zwischen einem Lieferwagen und einem Motorrad . Das
Motorrad wurde stark beschädigt . Die Schuld liegt auf Seit « des
Führers des Lieferwagens , weil er dem Motorradfahrer das Vor -
fahrtsrecht nicht ließ .

Am Mühlburger Tor beachtete der Führer eines Personenautos
das Vorfahrtsrecht nicht und stieß mit einem Straßenbahnwagen zu-
sammen . Das Auto wurde leicht beschädigt .

Durch leichtsinniges Ueberholen fuhr ein Lieferwagen in der
Kaiserstraße einen Radfahrer an der stürzte undsich leicht verletzte .

Ecke Kriegs - und Rüpvurrerstraße stieß ein Motorradfahrer und
ein Personenkraftwagen zusammen , weil der Motorradfahrer die Be -
stimmungen des Vorfahrtsrechts verletzte .

Durch einen Zusammenstoß zweier Personenkraftwagen auf der
Linkenheimer Landstraße wurde ein Auto gegen einen Baum ge-
schleudert , das andere auf einen Steinhaufen geworfen . 4 Per -
sonen wurden verletzt . Ein Arzt aus Eggenstein legte Not -
verbände an .

Hinter der Eisenbahnüberführung in der Schwarzwaldstraße
kollidierten zwei Personenwagen , weil der eine in übermäßig schnel-
lem Tempo in die Kurve fuhr und die rechte Straßenseite nicht inne
hielt . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt , ein « Person verletzt .

Durch unvorsichtiges Fahren kam in der Kaiserallee unweit de»
Mühlburgertors ein Motorrad ins Rutschen . Der Fahrer stürzt « und
zog sich Hautabschürfungen zu.

Auf der Landstraße Ettlingen —Durlach fuhr ein Motorrad -
fahrer beim Ueberholen eines Holzfuhrwerkes gegen ein vom Wagen
gefallenes Rundholz . Der Fahrer kam zu Fall und verletzt « stch am
rechten Knie und an der rechten Hand . Das Motorrad wurde stark
beschädigt .

Verkehrsübertretungen . - ,
Vom S. zum S. Mai mutzten 80 Fahrzeuglenker wegen Verletzung

der Verkehrsbestimmungen angezeigt werden . 51 wurden aus dem-
selben Grund « gebührenpflichtig verwarnt . Unter den Angezeigten
und Verwarnten befinden fich zu gleichen Teilen Radfahrer und Auto -
lenker .

Am Himmelfahrtstag wurden IS Fahrzeuglenker »vegen Uebep
tretung der Verkehrsvorschriften angezeigt , 22 umrden gebühren -
pflichtig venvarnt . •

Ruhestörung . In der Nacht vom 8. auf g. Mai mutzten im Bereich
der Polizeidirektion 19 Personen wegen Ruhestörung zur Anzeige
gebracht werden . — Auch in der letzten Nacht war die Polizei ge-
zwungen , wieder gegen « ine Anzahl , zum Teil jugendlicher Ruhe -
störer , einzuschreiten .

Schlägereien : In einer Wirtschast in Daxlanden gerieten Schif¬
fer mit anderen Gästen in Streit . Mit Stühlen und Stöcken hieben
die Streitenden auseinander ein . Die Polizei war genötigt , einzu »
greifen . Vor einer Wirtschaft in Maxau wurde ein Meinungsstreit
ebenfalls mit Spazierstöcken ausgetragen . Die Karlsruher Polizei
mutzt « einschreiten . 6 Personen wurden vorläufig festgenommen .

Rowdys . Am 8. Mai gegen 9 Uhr abends rissen zu>ei Unbe -
kannte einen Arbeiter , der von seiner Arbeitsstelle Rappenwört nach
Haus fuhr , auf dem Dammweg bei der Altrheinbrücke vom Rad ,
so daß der Arbeiter durch den Fall stch Verletzungen an der Stirn ,
der Nase und am Auge zuzog . Er mußte sich in ärztliche BeHand -
lung begeben .

Ein Poslkuriowm.
Schickt da der Kllnstlerbund Karlsruhe i. 33 . an sein Mitglied

Fräulein W . ein Schreiben mit dem Ersuchen , seine Beteiligung an
der Ausstellung zu N . spätestens bis zum 10. d. M . anzumelden .

Das Schreiben war adressiert an Fräulein W . hier , Stefanienstr . 15.
Der Postbote , dem die Adressatin ihr « Abreise von hier nebst der
Adresse ihre » nächsten Aufenthalt » mitgeteilt hatte , schreibt auf den
Briefumschlag richtig : „in Lahr i. B . , bei Binz , Hochstraß « 6.
Darauf wandert der Brief nach dem Badeort Binz auf der
Insel Rügen ! Von da kommt er natürlich mit dem postseitigen
Vermerk : „Ort bei Binz Rügen unbekannt " nach Karlsruhe zurück.
Darauf oostseitig wieder ein Vermerk in der Aufschrift : „ nochmals
Lahr i . B . , Hochstraße "

, wo dann endlich der Brief in Hochstraße S
zugestellt wird .

Man sollte doch meinen , daß in Karlsruhe auch die bwdisch «
Stadt Lahr auf dem Postamt bekannt sein mützie .

Ein Messerheld vor Gericht.
Der Einzelrichter verurteilte den 19jährigen vorbestraften

Schneider Christian L i n d e aus Karlsruhe wegen mehrfacher Körper «
Verletzung, Hausfriedensbruchs, Bedrohung, Sachbeschädigung und
unerlaubten Waffenbesitzes zu insgesamt 1K Jahren Gefängnis. Der
Angeklagte hatte in der Zeit von Januar bis März ds . Js . wieder «

Jon zu später Stunde auf der Straße und in Lokalen der Karlsruher
lltstadt Leute mit Revolvern . Mestern . Bieruntersätzen und Aschen»

bechern bedroht , wobei e» mehrere Verletzte und noch mehr Erschreckt«

tao
. Als er nach Eintritt der Polizeistunde in einer Wirtschaft zum

verlassen des Lokals aufgefordert wurde , zog er einen Revolver und
bedrohte jeden mit Erschießen , der das Lokal verlassen wollte . Auch
gegen Wirtsleute ging er mit dem Messer vor .

#
§ Diebstähle . Einem ledigen Metzger wurde am 8. Mai au »

der Einfahrt einer Wirtschaft das Fahrrad im Werte von 50 R3 &
gestohlen . — Am gleichen Tage wurde einem Zimmermann aus dem
Hofe eines Hauses in der Kaiserstraße das Fahrrad entwendet . —
Einer Autogesellschaft ist ein Autoreifen mit Schlauch gestohlen wor «
den . — In Durlach -Äue ist einer Dame ihr Fahrrad im Wert von
80 RM . abhanden gekommen . — Unbekannte Täter stahlen in Dur «
lach-Aue in der Nacht zum 8. Mai aus dem Schuppen eines An »
wesens Wäsche . Schaden ca . 50 RM — In derselben Nacht wurd *
aus einem anderen Hof in Aue Kleidungsstücke entwendet . — Ver »
mutlich dieselben Täter eigneten sich aus einem dritten Anwesen
einen Damenpullover mit Pelzbesatz an .

Voraussichtliche Witterung für Sanistag , 11. Mai : Zunehmend «
Erwärmung , später heiter , meist trocken, bei südlichen Winden .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 10. Mai .
Schustetiusel , 10.

moraens 6 Uhr : 80 Ktm . : 9. Mai : 79 Strn .
Mai . moraens 6 Übt : 140 Strn . : 9 . Mai : 185 Zt « >

KM . 10 . Mal . morgens 6 llfir : 263 Ztm . : 9 . Mai : 262 Strn .
Maxau . 10. Mai , moraens 6 Wir : 480 Ätm . : 9 . Mai : 429

mittags 12 116t :
Mannheim . 10.

A' lllli UIVIHtHV U Hill . tO \J «llUI. «
427 JJtm . . abends 6 118t : 428 Htm .

motaens 6 Übt : 323 Kim . : 9. Mai : 828 Kt « .

DaS «vochemachenl »« elektrische ..SJolofat " Ausnahmeoerlahte ».
ES ist geradezu verblüffend , mit welcher absoluten Naturtreue dt«

letzten .,Polmar " -Neuerscheinnnäen die Kunst der arökten Künstlet , be-
rtthmtcster Orchester und weltbekannter Tanz - Kavellen widersvieaeln -
Unwillkürlich sieht man die Künstlet vor Auaen . Die Deutsche Gramm »-
phon -Aktienaesellschast hat damit den Beweis erbracht , das» ihre elek-
irischen „ Pvlykat " - Ncuaufnahmen , u den besten Erzeugnissen aus diese «
Gebiete zählen . Der Anspruchsvolle wird nur noch »u diesen Platten
greisen . AS88»
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3f»ehi«8, den 10. 51 crf 1929. „Vadlfch« Presse- t1?reita « -Ausgabe . ) »k . « 4. Seit , f .

^
»»Wettkongreß der Baöener in Karlsruhe,,
SP * Mahe sich dt « grotzen bad ^schen landsmannschaft -

e von Deutschland für den „Badener Seimattag "

ifarf.
'
(
cten, Z« ig« n die Unternehmungen dieser Vereine , die nun

l»wr . m 'el6er bie Werbung für diese hochbedeutende beimatlul »
^ Beranstaltung in die Hände nehmen und Mm Besuch Ba -

L J !!! b seiner Landeshauptstadt im Juli 1930 einladen . Mit
jjfr»; Jtiun 0 dieser Vereine , von denen besonders der Badener
'% >! tn ® et^ n mit seinen 900 Mitgliedern , die zu Mainz , Saar -
H .t ,

*̂ d Dresden , sowie die sämtlichen Badener Vereine von
Sitiii. erß Zu nennen sind , schreiten die Vorbereitungen und die
»vH ?^beit rüstig vorwärts . Voraussichtlich wird sich demnächst
^ anderer « roher badischer landsmannschaftlicher Verein in
«totu "f* der Sache stellen. Die Geschwftsstell« des „Badener Hei-
jL3 .e*" Karlsruhe , Karl -Friedrichstrahe 10. nimmt dauernd noch
id .

'? ung« n entgegen und bittet um Mitteilung von Adressen
iiur ,®clcher Badener Vereine und badischer Einzelpersonen tm

and, die für die Veranstaltung in Betracht kommen. Bis jetzt
tun k 1200 Badener Vereine und an andere deutsche lands -

'>ga>.. ^ liche Vereinigungen im In - und Ausland Einladungen

-
*Jl

feil __ > .
?üen , und man darf somit annehmen , dah der „Welt ! on -

L }
° £ « i Ba dener "

, wie er da und dort genannt wird , eine

die n - l *ilig »ng aufweisen und eine machwolle Kundgebung für
^ wird

Unb Sum angestammten Heimatland wer -

^uplversammlung des Vereins
öer bad . Finanzbeamlen .

5 1" vergangenen Sonntag fanden sich die Finanzbeamten des
C . .?en mittleren Dienstes zur Zahrestagung im Bundeshaus
»>i, ^ Zusammen . Der Jahresbericht beschäftigte sich insbesondere

Auswirkungen des neuen Besoldungsgesetzes in der Ober»
»ij^ Uaufbahn, den Dienstverhältnissen der Beamten bei den Do-
be, ^ anrtern, der Anstaltsverwalter u. a. m. Die Diskussion, bei
5-s,. ^ Vertreter der befreundeten Vereine aus Württemberg und

Aufschlüsse über die Entwicklung ihres Stande » in den ent-
°»in ST n Punkten gaben , nahm einen breiten Raum ein . Die

gut vorbereiteten , zur Tagung eingebrachten Anträge
^ eit

" gebilligt . Lebhaftes Interesse wandt « sich auch der in Vor-
"Ung begriffenen , neuen Landeskassenordnung zu.

bt, Neuwahlen brachten keine wesentliche Veränderung In
^ j.Mammensetzung der Leitung des Vereins , an deren Spitz«

11
'
^ 'O .-R«chn . -Rat Bändel bestätigt wurde . Zu Ehrenmit »
. e * n ernannte die Hauptversammlung die Herren O .-Rechn .»

Knoch in Müncherl, Rechn .-Nat a. D. Müßle und O.-
^ Kontrolleur a. D . Roth , hier . Der Tagung war ein Be-

wrtgsabend mit packenden Darbietungen unter Leitung de»
ta. ?. F .-Jnsp . Lang , in der Städtischen Elashall « voran -^ ">gen .

SmJ "1 Badischen Einzelhandel werden wir gebeten , daraus hin»
daß die von einzelnen Käufern immer wieder versucht «

^ lUf» t nß vordatierter Scheck « an Zahlungsstatt eine
»ermn bedeutet , welcher die Geschäftswelt nicht entgegenzukommen
dilti

®»- ®Qni abgesehen davon , daß derartige Schecks — gleich -
> ftSj i*e >n der Kasse liegen bleiben oder weitergegeben werden
W Mtechnisch wie Wechsel behandelt werden müssen , kimn man
^ ^ '"Flhändler die Umständlichkeiten und Unkosten nicht zu-
6<fie(

P» die mit der Hereinnahm » und Weiterbehandlung solcher
verbunden find . Es wird desKalb dringend gebeten , im

enverkehr von der Begebung vordatierter Schecks abzusehen,
ii^ bgleichen wird von Seiten des Einzelhandels an die Ber -

Bitte gerichtet, ihre Einkäufe nicht

Vordatierte Schecks - Ladenschluß .

Teichen

SS ! !fcl
BjÜ Kontrolle der Dur
..Hungen über den 7-Uhr -Ladenschlus
Uv ' Fällen dauernd der Ees' Firbraucherschaft möge auch

- sck
der gesetzlichen Be-

ist der Geschäftsmann in
r von Bestrafungen au !
ücksicht auf das in den

lisaefetzt .
i«I»-!L^ draucherschaft möge auch iKU <t)tcht aus oas tn oen Laden -
U 8nen angestellte Personal nehmen, dem nach angestrengter
< M,

^ it pünktlicher Schluß um 7 Uhr abends wirklich zu

Tages-Anzelger.
lN ädere» ftebe tm aurfewtartoiO

Srettaa. de» 10. Rai .
8 Hl jmdLlO Udr.
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Nähe der flinftfto &t Dtes >d« n . Me bevorzugte Lage des

stets retnsr und ««sunder Höhenluft, seine « rohenI^ WW .1 W«t»
ZZSen uÄd modernen Einriß «en tragen dam bei . um je

uchcuden der Anstalt »mMihren .
rbeschrt-kten auSfüHrUlbe Zluskuust .

180«

«ntstsubt , reinigt onck f&rbt

Färberei Prioij A .-G.
Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4503 .

Elektr . Licht - n. Krait -Anlajen / Eloktr . B«leachtonfakfirp «r
Kochapparat « / Heizklasea / Bügeleisen / Stenbsangar

Tfcfert billigst such m Tenrahlungea 2104

Grund & Oehmichen , wilLLRUH ?„
LM

Akkumutatoren -Ladestatloa .

P; ir H . Bieler

, . . , , « » lserslr . 225
QPPßDKllDlk westlich der Hanptpost;

E . Büchle Hunit -u.Rahmen&aus
KalaerstraBe 132

lob . W . U LUTSCH , zw . Wald - u . Karlstraße
(Padewets Geifferhaugj

Wandbilderschmuck
Einrahmungen

facca-
swertta■ II | Schmal«, moderne Kngtlfona , gelbgold,

J ll Pffl *'■><< ck>« Vorzöge meiner sehr prell

Trauringe .
Stets vorrätig in 8, U nnd 18 kt . massiv Qold.

1110IH . +- ia Tni « 00 Uhren / Bestecke / Goidwaren
naiUSTr .lH , I ül .O/ZS Reoarituren an allen Uhren nnd Ooldwsren .

HILLER

Für Frühjahr und Sommer

wasserwellen
bei IÜ &JE Friseur der Dame
Marranatr ., Ecke Zirkel, gegen¬
über d. .Landsknecht "

, Telefon 5065

ZU PFINGSTEN
die schönsten Frühjahrs-Neuheiten im

Ä »? Otto
Karlsruh«, Karlstraße 73

Kintiersöcfichen „ « .«
mit Wollrand . . . Paar von U .ÜOan

HerrensocKen p
m
ri,a

ferse u . Doppelsohle . . Paar Mw **
Neu eingetroffen ■

Dirndlkleider und ScMrzen
zu billigsten Preisen .

5 % Rabatt

M . Bockel
28 LeopoIdstraBe 23

gegenüber der Diakonissenkirche .

J. Padewet
Geigenbaumeister

Schallplatten tt.
Sprechapparate

Vorhanlutalla
Kaisers ir . 132. Tel. 133

Veit Qroj) & öotyn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr .193/95 Tel . 3009

Bade-

empfiehlt

Joseph Meeß
ErbprinzenstraQe 29.

Porllere - Garnituren
Messing , Holz

ron Mk. 1 .80 an,

• owi « stmtl . ZubehOrtci!«

). »Skr, Eisenwaren
Waldstr. 51 Telefon 5249

SPIELPLAN

Svitwla « mm» 11. Mai MI JO. Mai 1929.

8 « 8« nie8tJeatrr :

Sottnti

ata« . II. Mai Volks» übne B. Xa*nfi5ttjer . Bon « aaner. Der 4.
|
tait« ^ t für btn attaenifliKn Sertauf fieie <$olien . IS—2At U6t .

■ "
ghgtW - W 5 J&Ä »,1 Ml - S

*nsse%&st-̂ m « -"Ä **■

« feet Mt«te (® rfteß ®Vorrecht
. .. © ättocrfn
TravöÄde von

ffitn-
Jotrttn öttenteä :

ucchrt . 10% WS

NIllüCH § l € die kurza
i ■■ ■»■■ ■ iiiBiiini im Zelt unseres
Räomunga -Verkaufa In Spitzen ,
Stickereien , Filetdeck . Damen .
W fische,Taachantficher usw . bei

107 ° RabaH 10 %

Oskar Seier
Spitzenhaus

Kalaaratr . 174

Sehr billige "Preise ,
bei besten Qualitäten

72 cm brtit, roh Nittel 0 .48 JL
7i
78
88

ISO
150
80

O . 05
» » » 0 .7 ® „
, , . O .SO .
, . . 1 .45 .
• » » 1 . 85 ,
, gebleicht 0 .58 ,

Simon Q
Leinen- and Saumwoilwaren
Kalsorstr . 16« , 1 Treppe , Tel . 2556

Biedermeier - nobel

I wie Btlchor schrSnke,Schreib¬
tische , Tisch ®, Stuhle , Sofa ,
S « 3sel , Vitrinen in großer
Auswahl, sehr billig bei

F. Kirrmann

SRottti - '<«1? : Cefttftwlue . ? vn <T« rt © 6h . 1B WS
.j^ nAS: kluxcr Mkt « ((SrfteS Bor « cht Miete D)
Overetbe von Joha^-n S -trautz . iu WS 22 Übt.

9m CtSfttHAes ttonjerflwitS:
eonutttB . O . Mal . + Das silberne Sauinchcn. LuWptel oon Mvller.IM WS üflu«tt Ii UHr. (4 .10 Jt ) .
•"« ä•-a?äs 1 k \8upvr «
"TÄ A £& £ 1£ I8BV™*-* ""

■GEGR . 1846 -

z . M » Wwt .
v .

OPTIMA ARMBANDUHREN QRENCHEN ( Schweiz )
_ VERKAUFSSTELLE DER

WÜRTT. METALLWAREN- FABRIK
QE1SLINQEN - STEIQE
KAISERS TR . 102

Ludwig Sdtweisgut
Erbprlnaanatr . 4
b. Rondellplatz .

Alleinvertreter der FJttgc ! n .
Plananoä : Bechslein , Blilth-
ner, Grotrian-Stelnweg . Schied¬

mayer & Söhne, Tliurmer.

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr . l24b
«egeottber dem Gate- Automat

Baden -Baden , Lan ^eatraBa 35
Eingane Wllhelmstraße .

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwioker
Lorgnetten

rjlLl&U.UK TTilJJu IIJIOvi dUC .

ß

Operngläser « - m
Feldstecher

Brillen , Zwioker
Lorgnetten WaW

Beparaturoa so ! ort

Umtaudch von vwckheft̂ n»a»«m Gamftaa wachnrittaaS 1ÖH MS

17 Uhr Vorverkauf für Abvnneittem! Kreitaa. ten 10. Mal , und
SamSwa . »cn u . Mai . wvsils vis 12 UHr. llllaeme-tn« Lor .

watauif «HA weiterer UMdmrlch ab Momtaa vormtttaas.

Kartcnvorverlauf : Borverkaufskasie des Badiichen LandeStbcaterS.
Tel . S288. I » ber Stadt : Musikalienhandlung ß-rtö Müller , Ecke
Katler. und Waldsiratze ^ Tel . 888 und « nSkunstestcllc des VerkebrS -
veretnS. tkatserstraße ISO (Einaana Rttterstraßel . Tel . 1420. — Zt.
«arrenhandlung Kr . vrnnnert . « ailerallee 10 . TeL 4S51 und Kauf,
manu Sari Holzschub . Werdervlad 43. Tel . 608.

MM in gediegener Ansfflhrong, bester Verarbeitung, zu
günstigen Bedingungen , kauf. Sie am vorteilhaftesten
direkt beim Erzeuger

SxtM Am h Pm Möbelfabrik.
C^ ii 'WV^wiß 'yly Dnrlachex -Allee 58a

Gardinen
G£BR. ECAULe IC@IS0r8fr. 109

nur Im Gardinen-
Spezialhaus

tabaref Wiener Hol
Eingang : Zähringerstraße .

, älteste Familien -Cabaret am Platze
^ Dienstag , Freitag T a | 171

{ ^ und Sonntag IQU ä I
Ußj c° rem PP -Printz -Bi8r . Prima offene
V ^ gegchlössene Weine . (2865 )

Weinbaus Jus*
Kaigerstraße 91 .

S'ich nachmittags und Abends große
T

Künstler - Konzerte .J 6den Sonntag (2258 )
^ Uhschoppen - Konzert .

jauchen Sie das (3343)

Massage - Restaurant
Sfn

®
.̂ e n Sonntag Familien -Konzert !"ninger Bier ! Gute Küche !

Tr. <f * 6Infltlicher schöner Garten .
ÄPunkt der Schachspieler .■^ Itate hängen aus .

Sport-
W Schnanffer .

RESTAURANT

Zum Elefanten
Kaiserstraße 42 . «

Das Haua der guten und preiswerten
Küche (3329)

Jeden Samstag und Sonntag

Familien- Konzerl
SilbernerAnker

(Thomasbräu )
KalaerstraBe Nr . 73

Bekaant für erstklassige Küche .
Mäßige Preise .

ff . Moninger Bier Thomasbräu München.
August Heer .

früher langjähriger Küchenmeister .
(8656)

Cafe Ii. Stock
GRÜNER BAUN
Das gemütliche Familienkaffee

Samstag , Sonntag und Mittwoch

Konzert u . Tanz !
ff. Hoepfner Pilsner u . Deutsch Porter .
(2637) Inh .: Ernst Veser .

siiim :zurss
Telefon Durlach 272

Erstes Haus am Platze . Beliebter
Ausflugsort von Karlsruhe und Um¬
gebung . Empf . seine gute Küche , bei
mäßig . Preisen . Erstklass . Weine , Mo¬
ninger Bier Großer Saal f . Vereine u.
Touristen . Jeden Sorantag Rippchen u.
Knöchel . Autoverbindung . (3644
Bes . : Jos . Reppner . Kast Nachfolger .

trinken Sie im

Gartenstadt - Kaffee Rüppurr
Gemütlicher Aufenthalt für Ausflügler und Gesellschaften . (3328

Bes . : Aug . Fischer , Bäcker u . Konditor .

Kurhaus n. Caf6 -Restaurnnt

GufSchöneck
Durlaeh — Turmberg .

2 Minuten von der Bergbahn . Tel . 309 .
Beliebtester Ausflugsort am Platze . An¬
erkannt gut bürgerliche Küche (2863)
Hauaschlachtung . — Pension 5.— Mk.

Jeden Sonntag Tanz .

stupierien «» « „z. Lamm
"

Telefon Ourlach 302
Altbekanntes , gut bürgerliches Haus .
Großer Saal und Nebenzimmer , geeignet
für Vereine . Gute Küche , selbstgezo -

fene
Weine . Autoverbindung . Schrempp-

'rintz -Bier . (3644 ) Bes . : Friedr . Kast .

Bahnhof -Hotel -Restaurant

Nene Karlsiiorg Durlaeh
Elektr . Haltestelle Bahnhof Durlach .

Angenehmes Familien -Restaurant Ge-
mütl . Gesellschaftszimmer . Anerkannt
gute Küche . Ia . Weine , ff. Ketterer -
Bier . Premdenrimmer . Autogarage .
Telefon 270 . (2253 ) Bes . Arno Müller .

Gasih .u .Pension , .Zum Adler "
Tel . 4200 KNIELINGEN Tel . 4200
Erstes Haus am Platze , schöner Par¬
kett - Saal mit Klavier u . Entree . Gute
oürgerl. Küche , Fremdenzimmer . Kaffee ,
eigene Konditorei . Mäßige Preise . Zum
Besuch ladet höflichst ein (3670)

Krau Karol . Geiser .



^vadksche $ reff<" C8ftetids«1bwgq»«.)

4Uuukt

Unsere 8 Schlafzimm
im Rahmen unterer aufsehenerregenden Aussteuer - Tage beginnen morgen . Wer nicht mit Absicht seine Augen verschliesst
muss sieh fragen, wie ist es möglich, für RM. 547 .50 ein poliertes Schlafzimmer zu liefern f

polierte
Schlafzimmer

bestehend aus : 1 grossen Ankleide-
Schrank , links mit eingebauten
Wäsche • Abteilungen, mit ovalem
Kristallfacetteqlas , 2 grossen Bett-
stellen, 100/200 cm, 2 Nacht¬
tischen mü echtem weissen Marmor,
1 Waschkommode mit Kristall-
tpiegel u. echtem weissen Marmor,
1 Handtuchhalter, 2 Stühle, ge¬

polstert, nach Wahl

Schlafzimmer „Clou " ; ; .* 375 ,
Schlafzimmer „Weltrekord "

.* 475 ,
Schlafzimmer „ Unerreicht " -* 575 .

Schlafzimmer „Lulu
Schlafzimmer „ Lola4

Schlafzimmer „ Li" .

Schlafzimmer „Raumkunsf '^ lOTS .
Schlafzimmer „Edelholz " jt1275 ,
Schlafzimmer , , Heimkunst " ^ 1475 .

Tausende Mitarbeiter sind für unsere Geschäfte
tätig. Werden Sie Mitarbeiter bei uns, Sie, so¬
wie Ihre Freunde haben dadurch grosse Vorteile.

Pforzheim
Westl . Karl -Friedrichstrasse 47 .

Karlsruhe
Möbelpalais — am Rondellplatz ,

Wir sind das größte deutsche Möbe

Räumungshalber verkaufe ich unter Ga <
rautie aesunie Ware wie folgt :

Verden rasch und preiswert angefertigt in derDracäarbeffen PrncHcrcl Fern . Thiergarten
Kaiserkrone > » » per Ztr . JtJl 8.—
Friihrose « . . . . ver Ztr . JiM fl—
Industrie . . . . per Ztr . JiJl ß.—
Edeltraut . . . » .per Ztr . JIM 5.50
Ella ver Ztr . JUl 5—
Andel & Modell . . per Ztr . JUt 4.50
Deodora . . . . ver Ztr . UM 4.60
Vater Rhein . . . »et Ztr . 31Jl 4—
Woltman « . . . . ver Ztr . JUl 4.—

Speisekartoffeln
handverlesen« War« . . ver Ztr. AJt 4—

Bet Waggonladunaen Speztalofferte .
Holländer Notkraut . . ver Zrt . Jtji 25.—
Holländer Weiftkrant . per Ztr . JIM 18—
Holländer Svcise - Möhreu v . Ztr . RM . 9
Tufpfnufol in fltftcn Bon 'irta 40 w -

Orig .. Pgck .. feinste Früchte ,
gewickelt , per Kiste RM . 17.—

Bei Mehrabnahme billiger . (8M4a )

Joseph Lechner,Herxheim (Pfalz)
Telefon 21 und 80 Gleislager .

daß ich feinfarbige Schub *
in der Preislag «

in nur erprobten Qualitäten
verkaufe .

y4 Pfund
AM ALIF . NSTR ASSE

Auf erste Hvvotheke
habe ich

Darlehen
an Beanttc U. * tv.
<Selbs «geber ) .
diskret , 91aK1 r

^
6 » . W . WatbottyJ :
ftr . 37, p„ I . . " •

Beamter sucht
2—3000 Mark

gegen hohen Zins und
Bürgschaft auszuuehm .
von Sclbstgeber . Os -
selten unt . Nr . 8562a
an die Bad . Presse .

I« 7 % ZinS , mit ent¬
sprechendem Nachlatz
zu verlausen . Günstige
Kapitalanlage . Ange -
böte unter Nr . 839252
an die Bad . Presse .

losort anzulegen .
Josevb LIebinau « ,

Bankgeschäft ,
Karlsruh « i- B .
Kaiserstrahe 221,

Tel . 75— 76. (4486 )

e Hypotheken
verschallt 4579

Reimann & Karg fZö n.' u £

Vrodenummer« durch den Verlag
Hannover , Kurierhau ,



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Freitag , den 10 . Mai 1929

Ejiddeulscher Fuhball
am Kimmelsahrlslag .
Neckarau geschlagen !

-? ie Aussichten des VfL . Neckarau , zweiter süddeutscher Vertre -
Wr die deutsche Fu hba Ilm eisterschaft zu werden , haben sich wieder

er-ichlechterj , denn dt « Mannschaft , die am Sonntag noch in München
7«n aussehenerregenden Sieg über Bayern München erringen konnte ,
^ urde am Himmelfahrtstage auf eigenem Platze von derEintracht
L ^ ° nkfurt verdient mit 1 : 2 ( 1 :0 ) Treffern geschlagen . Für die
Setzung des zweiten Tabellenplatzes ist es jetzt entscheidend , wie
^ eciarau und Bayern München in ihren Spielen gegen den 1 . FT .
Arnberg abschneiden werden .

Die Tabelle de. Meiste mm de
" ^ st folgendes Bild auf :
vj FC - Nürnberg 12 Spiele 46 :4 Tore 23 : 1 Punkte
Mern München 11 „ 40 : 23 „ 15 :7
tf » Neckarau . . . . . . . 11 „ 28 : 21 . 14 :K
^ ' " tracht Frankfurt 12 „ 21 : 24 „ 11 : 13
Karlsruher F .V 12 „ 22 :23 „ 11 : 13 „
Urinairia Brötzingen . . . . 12 „ 15 : 2« .. 10 : 14
^ ormatia Worms . . . . . 11 .. 13 :32 . 7 : 15
^ °lussia Neunkirchen . . . 13 „ 10 : 42 . 3 :23 .
. In der Trostrunde Südost
fachte der Feiertag einen überraschend hohen 6 :2 Sieg von VfB .
Stuttgart über ASV . Nürnberg . Das Bilv der Tabelle hat sich

wie folgt geändert :
A 'Bg . Fürth 12 Spiele 46 : 16 Tore 22 :2 Punkte
W « aben Augsburz . . . . 13 . 41 :25 . 20 :6
Z°U"chen 1860 11 . 35 : 28 . 13 :6
Wörter Kickers . . . . 13 . 18 : 27 . 11 : 15 .

Stuttgart 12 „ 32 : 28 „ 10 : 14 .
Mm ? Karlsruhe 13 „ 26 :49 „ 10 : 16 „
2^ 3 Nürnberg 14 „ 30 :45 .. 9 : 19 „« tetburg FE 13 „ 29 : 49 .. 7 : 19 ,.
. . Die Trost rund eRordwe st blieb ohne Spiel . — Aber sonst
#1»t -cs bilden noch eine Anzahl von Nrioat - und Pokalspielen , die
^kacht

interessante , zum Teil auch überraschend hohe Ergebnisse

Die Ergebnisse :
Runde der Meister :

I ? n Neckarau : VsL . Neckarau —Eintracht Frankfurt 1 :2
Trostrunde Südost :

3n Stuttgart : VfB . Stuttgart —ASV . Nürnberg 6 :2
Um den Beo -Pokal :

Germania Bieber —Hassia Bingen 3 :5
K « 33 . 93 Hanau —SV . Wiesbaden 2 :2

Um den Westmark - Pokal :
5 -V Sa arbrücken —Sportf reunde Saarbrücken . . . . 0 :0

Gesellschaftsspiele :
F C . Mühlburg —Rot - Weiß Frankfurt . . . . . . 1 :0
F .C. Freiburg —Germania Brötzingen 3 :2

f Zp .Vg . Freiburg —F .C . Villingen 3 :3
K ' vSV . Rosenheim —Wacker München . . . . . . . 1 :10

München 1860—MSV . München 8 : 1
« tadtelf Baden - Baden —Karlsruher F .V 1 :7

Spielberichte .
Baden - Baden (Städtemannschaft 1—K .F .V . 1 :7 (Halbzeit 0 :4 )

b?T » » Aropagandaspiel im schönsten Sinne des Wortes absolvierte
im benachbarten Baden - Bader . . Es ging nicht um ominöse

t,
' ' ?■ Dennoch durchzog die heiterste Spielfreude beide Mannschaf -

Ern '^ tDe 0 mit erstaunlichem Schwung und vollem
Äoh antS fingen . Gegen die ganz hervorragend aufgezogenen

.tu ^er ' das Spiel mit schönstem technischem Beiwerk um -
Uni t ' Lunten die Badener nicht aufkommen . 4 schön geschossene

?Ut ^ auj
0 " ' c ' n ®e ' e ' tcte •̂ ore B,aien die Ausbeute des Meisters bis

. Nach Wiederbeginn trat Bekir an Reichs Stelle . Die Badener
Di' » fr" $ te Verteidigung durch Zurücknahme ihres zugvollsten und
lief!«

'*en Stürmers Klebsattel verstärkt . Nach einer kritischen
itf)iiTs®!ln9s '>cr ' t>*,e > an der Traurhs und Eges Versagen die Haupt -
big „ trug übernahm der K .F .V . nieder das Kommando , das er

t ®cn Spielende beibehielt , wo er durch einen heroischen End -
Sor* r

Ebener überrascht und übertölpelt wurde . Nachdem manche
^ Gelegenheiten ausgelassen waren und die Torzahl auf 7 erhöht
W <

tQr !i en f' ch die Badener energisch auf , um wenigstens zum ver -
5 Ehrentreffer zu kommen. Unterstützt wurde dieses löbliche

link -
'

.durch das oftmals allzu feiertagsmäßige Abwehrspiel der
fftaFf

1 der K -F .V .-Deckung , die 3 Minuten vor Schluß dem
»etf* Erstürmenden Sturm auch eine tadellose Durchbrechgelegenheit
«iur^ '1 ' öie l£ler . Halblinke durch einen flachen Torschuß prompt
Bern , * einige Vorstöße der vom Publikum lebhaft auf -

Sterten Platzherren und ein schönes Spiel ist zu Ende .
«mtwl ' "1 ^ eger entpuppte sich der fleißige Nagel als von neuem
icrm / ' erfolgreicher Mittelläufer , bei den Gästen überragte der« art trotz der 7 Treffer , die er aus seinem Gehäuse holxn mußte .

? s iS *" 01 unö besonders auch der Besuch wurden durch das an -
iende Regenwetter beeinträchtigt . Dr . Lz .

Mühlburg — Rot -Weiß Frankfurt 1 : 0.
&Urn3ler ci !'^ e Regentag lockte nur ca . 400 Zuschauer auf den Mühl -
' oüYfc

^ ^ Aber nicht nur der Platzkwjsier erlebte eine Ent -
Hm ?«

®' - ÖL' nn auch die wenigen Zu 'chauer durften von dem Ge -
m 0 h ;

n ^ t befriedigt gewesen sein . Das zu Null lä 'st ja erkennen ,
® Schwache der Mainleute war . Abgesehen von einigen hüb -

^ilkik- -. . u^tionen , war nichts zu erkennen , war auf die Gefahr -
lief, *>iesei _ Mannschaft , die eine Eintracht 5 :2 schlug, schließen
st» NQ ^ Läuferreihe bot auch nicht mehr als eine Durchschnittslei -
Sal>° l kl̂ t war das Schlußtrio , indem Kreß im Tor seine Auf -

iP.ielcnd erledigte .
^ tdurg hat den Sieg in erster Linie der glänzenden Vertei -

syL^ arbeil eines Moses zu verdanken . Neben ihm arbeitete der Er -
le,h?^ art ganz vorzüglich . Regner airfiel mit Abstand . Die Läufer -
i „ ^7 ^ ar sehr prokduktiv in der Unterstützung des Sturmes , wie

Adwehrarbeit . Ter Sturm tat sich schwer gegen die gute
^

" Hinter Verteidigung und verdient für sein eifriges Spiel die
fte . . But. Er spielte eine größere Anzahl guter Erfolgsmöglichkeiten°us als der Eästesturm .

- - ach 3 Minuten schon stellte Mühlburgs Mittelstürmer nach
' »mm ^ kammenarbeit das Resultat auf 1 :0 . Der Kampf ist voll -

ausgeglichen und wickelte sich , da beide Verteidigungen voll -
der Höhe sind , meist im Mittelfeld ab . Langsam kam

Pause etwas in Vorteil , ohne diesem zahlenmäßig
l>crIe ^ £n 5" können . Die zweite Halbzeit sah Frankfurt

fcusft stark überlegen . Einige Lattenschüsse waren jedoch die ganze
Mühlburg inszenierte einige gefährliche Vorstöße , die

Aussicht auf Erfolg hatten , aber auch ihnen gelingt es nichtc9t den Ball einzusenden .

Am den Davis-Pokal.
Die erste Runde beendet « — Ungarn führt gegen Norwegen 2:1 .

Don den 24 Nationen , die in der europäischen
Zone zum Kampf um den Davis -Pokal gemeldet
haben , ftnd nach Erledigung der ersten Runde
acht ausgeschieden . Monaco war über die
Schweiz mit 3 :2 erfolgreich , die Tschechoslowakei
über Oesterreich ebenfalls mit 3 :2. Mit 4 : 1 fer¬
tigte Belgien Rumänien ab , Dänemark die
Chilenen und Griechenland die jugoslawischen
Vertreter . Aegypten schlug in Helfingfors die
Finnen mit 3 :2 und Holland gewann kampflos
gegen Portugal . Die noch im Gange befindliche
Begegnung Norwegen —Ungarn dürfte mit dem
Siege der Ungarn enden , so daß sich für die
zweite Runde , die bis zum 19 . Mai beendet
sein soll, folgende Paarungen ergeben : 11 .—13.
Mai in Barcelona : Spanien —Deutschland ;
15. — 17 . M ai in Dublin : Irland —Italien ;
17. — 19. M ai in Stockholm : Schweden —Süd¬
afrika ; 10. — 12. Mai in Warschau : Polen —
England . Ferner treffen Tschechoslowakei—Bel¬
gien , Dänemark —Griechenland , Ungarn —Mo¬
naco und Aegypten —Holland zusammen . Die
Termine und Austragungsort « für diese vier
Spiele dürften in Kürze bekanntgegeben werden .

«-
Am Himmelfahrtstag wurde bei schönem

Wetter das letzte Spiel der ersten Runde um
den Davispokal zwischen Norwegen und Ungarn
mit dem , am Mittwoch verregneten Doppelspiel
fortgefetzt . Die Ungarn , von Kehrling und Pe -
tery lieferten ihren norwegischen Gegnern Tor -
kildsen und Nilsen eine überlegene Partie und
siegten 6 :4 , 6 : 4 , 6 : 1 . Ungarn liegt damit mit 2 : 1
Punkten in Vorteil . Den zum Sieg nötigen
dritten Punkt für Ungarn dürfte von Kehrling
gegen Torkildsen herausholen .

HI« deutsche Davis -Pokal -Mannschaft

die am 11. Mai gegen Spanien in Barcelona antreten wird. Dr . Baß
ist Ersatzmann . In der Mitte die begehrte Trophäe , der Davis -Pokal .

Der Mawmsisler rück ! auf.
VfL . Neckarau gegen Eintracht Frankfurt 1 :2 (1 : 0 ) .

Mannheim , 9 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) In Mannheim wollt ?
man nicht glauben , daß Frankfurt einen gefährlichen Gegner ab -
geben könnte , zumal man doch da » Vorspiel in Frankfurt glatt
gewonnen und erst jüngst in München gezeigt hatte , daß der Rhein -
gruppenmeister in bester Verfassung ist. Die Gäste zerstörten die lieb -
lichen Hoffnungen der anwesenden 10 000 Zuschauer und lieferten
einen so guten , technisch und taktisch auf viel höherer Stufe stehen -
den Kanins , daß selbst die unentwegten Anhänger den verdienten
Sieg anerkennen mußten . Es gab in der Mannschaft keinen schwachen
Punkt . Alle Reihen taten , was man von ihnen verlangen kann und
zumal der Sturm erfreute durch sein herzhaftes Schießen bei jeder
sich bietenden Gelegenheit . Bei Mannheim wollte und konnte es
unter diesen Umständen nicht klappen und Zeilfelder befand sich in
solch liebevoller Bewachung , daß er nicht zum Schuß kam . Schon bis
zur Pause waren die Frankfurter die Besseren , wenn sie auch durch
Strehl die Führung für Mannheim hinnehmen mußten . Nach der

f
ause war die Ueberlegenheit ganz klar und im Anschluß an zwei
tvafstöße fiel der Ausgleich und durch Schaller der Siegestreffer .

Auch der Schluß des Kampfes stand ganz im Zeichen der Gäste .

Eine glanzvolle Vierlelslunde .
VfB . Stuttgart — ASB . Nürnberg 6 : 2 (2 : 1) .

Stuttgart , 9. Mai . (Eig . Drahtber .) Die VfB .-Mannschaft
hatte weitere Leute aus der Iugendmannfchaft in ihren Reihen , die
sich gut bewährten . In der zweiten Halbzeit hatte die Elf sofort
nach Beginn eine ganz große Viertelstunde , die 3 Treffer brachte
und den Sieg sicherstellte . In dieser Zeit spielte die Elf geradezu
bestechend . Der Ball wanderte wie am Schnürchen von Mann zu
Mann . Besonders hervor tat sich die vorzügliche Verteidigung , aber
auch die Läuferreihe war durchaus auf der Höhe . Im Sturm
glänzten die beiden wendigen Flügel . Die Nürnberger kamen bei
der glänzenden Form der Gastgeber nicht zum Zuge . Die Elf spielte
ohne jeden Zusammenhang und verlegte sich mehr auf Einzel -
leistungen , die aber bei dem guten Schlußtrio der Vewegungsspieler
von vornherein wenig Aussicht auf Erfolg hatten . Auch die Nürn -
berger hatten in der soliden Verteidigung ihre Stärke . Dagegen
fiel die Läuferreihe vollkommen aus . Im Sturm waren die
Gebrüder Scherm auf dem rechten Flügel weitaus am besten . Der
Linksaußen Lang wurde beim Stande von 5 :2 von dem umsichtigen
und energischen Schiedsrichter Hannewald - Frankfurt a . M . vom
Felde verwiesen .

Städtespiel Bern — Köln 2 : 1.
Im Stadion zu Wandsdorf bei Bern mußte am Donnerstag die

Fußball -Stadtmannschaft von Köln eine knappe und unverdiente
Niederlage hinnehmen . Die Rheinländer spielten den besseren Fuß -
ball , aber ihr Sturm war nicht durchschlagskräftig genug , um die
stabile Hintermannschaft der Berner , in der man auch den Jnter -
nationalen Ramseyer sah , schlagen zu können . Bern spielte primitiv ,
aber hart . Die Kölner gingen nach einem Fehler der Berner Ver -
teidigung schon in der fünften Minute durch ihren Mittelstürmer
Swatosch in Führung . Aber bereits zehn Minuten später fiel durch
Kirschner der Ausgleich . Derselbe Stürmer verhalf auch den Eid -
genossen in der zweiten Halbzeit zum siegbringenden Treffer .

Fußball -Länderkampf Frankreich — England 1 :4.
Vor 25 000 Zuschauer wurde am Himmelfahrtstage im Stade de
»mbes bei Paris der Fußball - Länderkampf England — Frankreich

durchgeführt . Die britischen Professionals konnten zwar die franzö -
fischen Amateure glatt mit 4 : 1 ( Halbzeit 1 :0) Treffern schlagen ,
dennoch boten sie aber eine Enttäuschung , da sie ohne Zusammen -
hang , ohne besonders aufregende Leistungen und ziemlich lustlos
spielten . Die Franzosen zeigten großen Eifer und setzen den zum
Teil guten Einzelaktionen der Briten harten Widerstand entgegen .

Englands Fugball - Meister in der Schweiz .
Voung Fellows Zürich spielte am Himmelfahrtstage gegen den

neuen englischen Fußballmeister Sheffield Wednesday . Die britischen
Profis schössen bei überlegenem Spiel in der ersten Halbzeit drei
Tore , beschränkten sich aber in der Folge darauf , die Schweizer zu
keinem Gegentreffer kommen zu lassen und selbst ein schönes Feldspiel
zu zeigen . Offenbarungen brachte das Spiel gerade nicht .

Repräsenlalw -Spiel Baden— Elsaß
am 12. Mai auf dem Karlsruher Phönixstadion .

Nach den W erzeugenden Siegen der elsässischen Repräsentativ -

elf gegen Lothringen S : 1 und Auvergne 0 :0 bringt man dem Zu -

lammentreffen Baden —Elsaß am kommenden Sonntag nachmittag
3 Uhr im Phönix -Stadion erhöhtes Interesse entgegen , zumal beide
Verbände das Spiel mit ihren derzeit stärksten Vertretungen be-

streiten werden . Nachstehende Mannschaften werden nominiert :

Elsaß : Fries (F .C .M .)
Schnock (F .C .M .) Mattler (A .S .S .)

Scharwath Banide
(A .S .S .) (A .S .S .)

Kauffmann Lieb Hürzeler
(F .C .M .) (F .C .M .) (F .C .M .)

huber Link Zeilfelder
R̂astatt ) ( K .F .V .) (Neckarau )

Wilbs Kaiser
(Neckarau ) (Neckarau )

B u r k h a r d t

K o o b
(F .C .M . )

>ä f f n e r
Phönix

Griechenberger
( F .C .M .)

M a s ch i n o t
(A .S .S .)

Huber Link Zeilfelder SeHt S ,
(Rastatt ) ( K .F .V .) (Neckarau ) (K .F .V .)

—. . . . . r . _ Lange
(K .F .V .)

Dern
(Neckarau )

Baden : W i n k l e r (Neckarau )

Der Torwart Fries int . ist der beste Hüter , der neben großer
Kühnheit und gutem Stellungsspiel über einen Abschlag von 60—70
Meter verfügt . Schnok und Mattler , beide wiederholt internatio¬
nal sind schlagsichere und standfeste Verteidiger , die ein kaum zu
überwindendes Vollwerk abgeben . Die Seele der Elf . der mm «

nationale Banide , trug bereits gegen Ungarn . Portugal und Spa -
nien mit großem Erfolg den Länderdreß . Die Hauptstärke der
beiden repräsentativen Flügelläufern Scharwarth und Grienenber -

ger liegt in ihrem Stehvermögen . Der Rechtsaußen Kauffmann ,
der Jüngste des Teams , ist ein intelligenter erfolgreicher Stürmer ,
dem man eine große Zukunft voraussagt . Mit dem alten mehr -
fachen Internationalen und Spielführer W . Lieb bildet er einen
gefährlichen Flügel . Hürzeler , als schweizerischer Internationaler
bestbekannt , ist mit seinen 36 Toren der erfolgreichste Stürmer in
den Meisterschaftsspielen . Der mehrfache Internationale Maschinot
ist ein gefährlicher Durchbrenner , der mit dem flinken Koob einen
unwiderstehlichen Drang nach dem Tore besitzt.

Die badische Vertretung dürfte kaum einen schwachen Punkt
aufweisen , wenn der zurzeit in Hochform befindliche Zeilfelder , der
beim sonntäglichen Spiel gegen Bayern trotz stärkster Bewachung
drei Tore auf sein Konto brachte , inmitten der beiden Techniker
Bekir und Link den richtigen Kontakt findet . Schäffner und Huber
dürften bei ausqiebiger Bedienung mit dem schußgewaltigen In -
nentrio ein gefährliches Quintett abgeben . Die Hintermannschaft
einschließlich Läuferreihe ist bestimmt das Beste , das zu stellen wir
augenblicklich in der Lage sind.

Das Treffen verspricht sehr interessant zu werden und ist ein
frühzeitiger Besuch sehr zu empfehlen . Der Vorverkauf ist eröffnet .
Autoanfahrt gestattet .

Der bereit ? im Jahre 1927 anläßlich des 20jähr !gen Stiftung ? -
festes des Kehler Fußballvereins stark propagierte Gedanke , ein Län -
derspiel Baden — Elsaß zum Austrag zu bringen , konnte nach
Ueberwindung mehrerer Schwierigkeiten erstmals im Mai 1923 mit
dem Zusammentreffen der beiden Ländermannschaften auf dem
Tivoliplatze in Straßburg in die Tat umgefetzt werden . Die füh¬
renden Straßburger und badischen Vereine , die im alten Südkreis
der Vorkriegszeit manchen Strauß auf dem grünen Rasen in fairer
Weise ausgefochten haben , unterstützten den lange gehegten Wunsch
so daß dem Auftakt der Länderspiele mit großem Interesse ent -
gegegen gesehen wurde . Unsere damalige Vertretung , die aus einer
Kombination K .F .V . — Sportclub Freiburg bestand , stieß auf eine
eminent schnelle und gefährliche Elf . die nur mit Aufbietung aller
Kräfte verdient mit 3 : 1 besieat werden konnte . Inzwischen habcn
pie elsässischen Vereine durch Verpflichtung starker Gegner und Z >. >
zug bekannter Svieler bedeutend an Spielstärke gewonnen . Die
vom elsässischen Verband nominierte Elf ist ans den besten Spie »
lern der führenden Vereine A . S . Straßburg und F . C . Müllhausen
03 zusammengestellt . Mit ihren sieben mehrfachen Internatio -
nalen , darunter auch dem bekannten schweizerischen ? nternatio >inlen
Hürzeler , und vier Repräsentativen , dürfte die Elf als die stärkste
Vertretung anzusprechen sein .
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Heidelberger Tennislournier
( (Eigener Bericht der „Baidischen Presse".

Der Beginn des Heidelberger Turniers wurde durch den stun-

denlang niederrieselnden Bindfadenreg « " erheblich verzögert , dt«
Teilnehmer waren schon vollzählig zur Etell^

Im Herr « neinz « lspiel um d,e Meisterschaft von
33 « d «.ji trifft der Mannheimer Buh , nachdem er seinen luaendlichcn
Klukkameraden Salmony nur 6 :2,7 .5 überwunden hat auf Hilde

l. der es mit Schiweyer (Saarbrücken ) 6 . 2. 6 .4 er-
he Im zweiten Viertel dominiert der Mannhei-
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dtt den . ungemein zähen
Reindel (Stuttgart ) 6 .4 , 6 :4 abschüttelte. Das dritte Viertel ste^
den Kirlsruher Fuchs oihn« ernstlichen Deaner in der Vorschlug»
rund », während zuunterst Klopfer , Mannheim , der Bandendistel
Heidelberg 6 :0 . 6 : 2 besiegte , keinen Gvgner flu fürchten hat .

Das Dameneinzelspiel ist sehr gut besetzt. Die enorm
verbesserte junge Essener Spielern , jftrSul . Krahwinkel gilt al» Fa .
ooritin . Neben ihr ragen Fraul . BußWrem «n und Fraul . Herbst -
Bremen neben Frau Kiirg-Stuttgart hervor .

Das Herrendoppelspiel hatte unter dem Wetter am
meisten zu leiden . Fuchs-Gosewich treffen nach einem 6 :U .16
über Kirchgaßner-Ellision auf di« gut eingespielte Stuttgarter
Kombination Fritz-Reindel .

Im Gemischten D o p p e
gutes Spiel zwischen Fräulein
Bredow — Reindel . Die ersteren
Kombinationen dieser Konkurrenz
Fräul . Büß — Labour u. a.

Lacoste in Berlin.
Der Franzose schlägt Dr . Landmann und Froitzheim sicher.

Das erste Gastspiel des famosen stanzöstschen Tennisspielers Rene
Lacoste in der Reichshauptstadt brachte dem Blauwe,ß -Elub den
größten Publikumserfolg seit Besteben der neuen Anlage . Schon
zu den Vormittagsspielen hatten sich etwa 2000 Zuschauer einge.
sunden, di« bei warmem Wetter Zeugen sportlich wertvoller Kampfe
mi

Zuerst schlug die französische Meisterin , Frau Mathieu , mit
mit 6 :4, 6 : 1 Frau von Recnizek . Nur im ersten Satz konnte die
Berlinerin ihrer Gegnerin , die ungemein sicher spielte, einigen W>-
derstanld entgegensetzen . Dann schlug Lac oft « nach schönem Spiel
Dr . Landmann 6 :2, 6 : 4 . Landmann schien das Grundlinien -
spiel von Lacoste sehr zuzusagen. Er lieferte seinem großen Wider -
sacher einen Kampf , dessen Legalitäten das Ergebnis nicht ganz er-
kennen läßt . Kuhlmann besiegte den unter Form spielenden Fran ^
zosen Boussus 6 :3, 6 :3. Du Plaiz bezwang den sich tapfer weh '
renden H . H e i d e n r e i ch 5 :7, 6 :3, 6 :2. .. .

Die Nachmittagsspiele leitete der Kampf zwischen Lacoste und
Altmeister Froitzheim ein. Auf dem . zum ersten Male über -
füllten Etadionplatz siegte Lacoste mit 6 : 2^ :6 . 6 : 1. Dem Wiesbade .
ner gelang es durch kluges Spiel , dem 21 J -chre jüngeren Fran «
zosen den zweiten Satz mit 6 :2 abzunehmen. Von diesen Anstren-

i e l . ohne Vorgabe , aalb es ein
rahwinlel —Fuchs und Grafin
gewannen 6 : 4 , 6 :2. Starke

sind Fräul . Herbst — Dr . Buh .
M . TL.

giingen infolg« des Altersunterschiedes ermattet , gab Froitzheim die
nächsten vier Spiel « im dritten Satz punktlos ab . Nach dem 4 :1, 6 : 1 ,
endete dieser Satz mit 6 :1 zu Gunsten de» Franzosen .

Gegen di« großen Kämpfe Lacostes verblaßten die übrigen Be-
gegnungen . Nach einer Pause , in der Fisher/O 'Conell gegen Lorenz/
Dr . Dessart 7 :5 spielten, traten Lacoste/Boussus gegen Lorenz/Dr .
Dessart an . Erwartungsgemäß siegten die Franzosen 6 : 4 , 6 :2. Bei
den Deutschen war Dr . Dessart der Besser « . Du Plaix gewann auch
sein zweites Einzelspiel gegen Frentz-Hamburg 6 : 1 , 6 : 4 . Den Beschluß
machten Frau Marhieu/Boussu » und Frau von Recnizek/Kuhlmann .
Auch hier gab es einen französischen Sieg mit 6 :2, 6 : 1. — Damit
war der größte Tag in der Geschichte des Berliner Tennissportes
vorüber .

Dr. Peltzer in Keidelberg .
Dr . Peltzer . der am Himmelfahrtstag al » Gast den Frankfurter

Stadion -Wettkämpfen beiwohnte , beteiligt sich am 25 . Mai an dem
akademischen Abenvsportfest, da» in Heidelberg veranstaltet
wird . Zu dem im Rahmen dieser Veranstaltung stattfindenden

Würden gegen den süddeutschen Meister Suhr -Karlsruhe . Als Ab'
schluß dieses Tages wird Dr . Peltzer in einem Vortrag ein sport-
liches Thema behandeln .

Sandball
Germania Neulußheim gegen KFV . 3 : 6.

Am Himmelfahrtstag trugen die beiden Verein « ein Freund -
schastsspiel aus , bei dem der KFV . mit 3 :6 Toren Sieger blieb.
Die Mannschaften waren beide vollwertig , nur durch die Schnellig-
feit konnten die Gäste überzeugend gewinnen . Die Torschützen des
KFV . waren Rufs , Haas , Pahr . Besonderes Lob verdient die
Hintermannschaft beider Mannschaften. Neulußheim fehlt noch ge-
naveres Zuspiel. Schiedsrichter gut.

Kunstturnwettkampf Mannheim—Völklingen.
Zwischen dem Stadtverband für Leibesübungen in Völklingen

und vsm TV . Mannheim 1846 findet am kommenden Sonntag « in
Kunstgerätewettkampf am Reck , Barren und Pferd , sowie einer Frei -
Übung , die als Mannschaftsübung geturnt hat , statt . Der Mann -
heimer Vereinsmannschaft steht ein« Völklinger kombinierte Mann¬
schaft , aus den sechs, dem Stadtverband angeschlossenen Turnvereinen
gegenüber, die vor einiger Zeit gegen die Turngemeinde Eintracht
Frankfurt nur ganz knapp unterlag . Der Turnverein Mannheim
entsendet zu diesem Kampf

' unter Turnwart Adelmann die Tur -
ner Endreß , Nill , Stiz , Wühler , Ernst , Adler und Gebr . König.

Westdeutschland schlägt Holland im Boxen 12 :2.
Die repräsentative Begegnung der Amateurboxer von Holland

und Westdeutschland, die in Rotterdam vor überfüllten , Hause zur
Durchführung kam, brachte den deutschen Vertretern einen großen
Erfolg . Sie zeigten sich in den meisten Kämpfen als die besseren
Techniker und entschieden sechs von den insgesamt sieben Kämpfen
zu ihren Gunsten. Einen besonders eindrucksvollen Sieg landete der
neue deutsche Schwergewichtsmeister Swart -Oberhausen , indem er
seinen Gegner . Bakker-Haag , bereits in der ersten Runde für die
Zeit auf die Bretter schickte. Die einzelnen Ergebnisse lauteten wie
folgt : Fliegengewicht : Abels -Köln besiegt I . Plaeg - Rotter -
dam nach Punkten : Federgewicht : van Klaeveren (Rotterdam )
schlägt Prahl I Düsseldorf nach Punkten ; Leichtgewicht : Kaitz-
Oberhausen siegt über van Kleef (Rotterdam ) durch technischen k.o.
in der zweiten Runde . Weltergewicht : Hermanns (Aachen )
besiegt de Zong (Rotterdam ) nach Punkten ; Mittelgewicht :
Grigs (Essen ) bezwingt Bennekum (Rotterdam ) nach Punkten ;
Halbschwergewicht : Figge (Elberfeld ) schlägt de Boer (Rot¬
terdam ) nach Punkten ; Schwergewicht : Swart (Oberhausen )
besiegt Bakker (Haag ) in der ersten Runde entscheidend . — Holland
kam also nur durch seinen Olympiasieger van Klaeveren zu einem
Erfolg .

Schottlands Staiionalmannschafi .
Die Gegner unserer Rationalmannschaft .

Der schottische Fußball -Verband hat jetzt die Spieler ausgesucht,die am 21 . Mai die große Auslandsfahrt antreten . Die Schotten
spielen, bekanntlich am 26. Mai in Bergen und am 23. Mai in Oslo
zweimal gegen Norwegen , am 1 . Juni in Berlin gegen
Deutschland und am 4 . Juni in Amsterdam gegen Holland.
Ausgewählt wurden die folgenden 14 Spieler : I . Thomson (Celtic
Glasgow ) , Gray , Craig , Flemming (Glasgow Rangers ) , Crapnell
( Airdrieonian ») , Nibloe , Morton (Kilmarnock) , Craig ( Motherwell ) ,Mc. Crae , Rankie (St . Mirren ) , Jmrie (St . Johnstone ) , Risbeth
^Air United ) , Turner ( Raith Rovers ) , Cheyne (Aberdeen) . — Die
schotten haben also ihr bestes Spielerinaterial ausgesucht, sie werden
die Länderkämpfe keineswegs als eine „Urlaubsfahrt " ansehen.

Dreiländsr -Kunstlurnwettkamps
Schweis Oesterreichs Deutschland

. In der Metropole des Hegaus im aufblühenden Städtchen
Singen am Hohentwiel veranstaltet der Bezirksverein in Gemein-
schaft mit der Stadtverwaltung gegenwärtig eine S i n g e n e r
Woche . Im Rahmen derselben sind Turnen -, Spiel - und Sport -
Vorführungen auf dem reichhaltigen Programm .

Der Turnerschaft bezw . dem Stadtturnverein Singen war an
Himmelfahrt der Götzwandertag vorbehalten . Man hatte einen
Kunstturnwettkampf dreier Länder der Schweiz, Oesterreich und
Deutschland ausgeschrieben und sorgfältig vorbereitet . Die S ch w e i ztrat mit 5 Mann ihrer Besten aus dem Kanton Turgau auf den
Plan , während Oesterreich durch den Bezirk Vorarlberg (Dorn-
birn ) vertreten war . Die deutsche Mannschaft stellte der
Turngau Pforzheim , « ine als sehr tüchtig bekannte Mannschaft.Sie bestand aus den Turnern Euaen Jäckle und Wilh . Aupperle
(Turngemeinde 88) , Kurt Katz . Herrn. Moosbrugger und Franz
Eschwey ( Turnverein 34 Pforzheim ) . Die Kämpse waren überaus
spannend die Festhalle , die 4660 Personen faßt , nahezu ausser -
kauft. Als Kampfrichter der deutschen Mannschaft war TurnlehrerKun ^ elmann tätig , der seinen Posten angesichts der verschiede -
nen Systeme der drei Länder voll und ganz ausfüllte . Die P f o r z-
heimer Mannschaft hatte in der Frühe ihre pflichtgemäße
Eotzwanderung nach dem sagenumwobenen Hohentwiel ausgeführt ,
nachdem am Abend ein festlicher Empfang stattgefunden hatte . Die
Häuser trugen reichlich Flaggenschmuck und am Abend waren ver-
schiedene öffentliche Gebäude mit Flutlicht Übergossen . Die Weit -
kämpfe wurden durch Ansprachen eröffnet , von denen diejenige des
Herrn Bürgermeister Kaufmann , der die Schirmherrschaft über-
nommen hatte , besonders bemerkenswert war .

Die Schweizer Mannschaft , die durch ihre muskulösen und kräf¬
tigen Gestalten ausfiel , eröffnete den Reigen am Barren . Es waren
ohne Ausnahme Sieger am letzten Eidgenössischen Turnfest . Für
den erkrankten Hans Glieder sprang Walt . St . Gallen , in die
Bresche , das war ein guter Griff , denn dieser, bekannt als Teil -
nehmer an der Olympiade in Amsterdam, leistete ganz Hervor-
ragendes . Ueberhaupt waren die Leistungen der Schweizer besonders
gut . Alle Kämpen hatten eine dem Publikum besonders auf-
fallende Frische , die von Anfang bis zum Wegtreten anhielt . Turner

Walt bekam von den Kampfrichtern für seine Uebung am Barre»
die beste Rote mit 29 ^ Punkten . Im ganzen erzielte vie Schwei «
Mannschaft 391K Punkte an Barren ^ Pferd und Reck zusammen
Die Oesterreicher-Mannschaft , die mit Ersatz antrat , konnte nur 369/»
Punkte erreichen und kam dadurch an dritter Stelle . Die dargebot«»
nen Uebungen waren wohl ganz gut , aber zuweilen zu kurz geholtes
Mit Besetzung der Badener Mannschaft durch den Pforzbeimer Turn»
gau hatte Deutschland Glück. Der Ansang war nicht vielverheißenH
da Eugen Jäckle für seine erste Uebungam Barren nur 16 *4 Punkt»
einheimsen konnte. Nach der ersten Rund « am Barren stand
Resultat für die Schweiz aus 136 . für Oesterreich auf 129 % und yh
Deutschland auf 120K Punkte . Doch beim zweiten Gerät erwies
sich die Pforzheimer als die besseren Pferdturner . Kurt Katz . de»
in ausgezeichneter Verfassung war , holte am Pferd 28 Punkts
Eschwey sogar 28,314 Punkt «. Mit insgesamt 136 Punkten a?
Pferd überbot Pforzheim die Schweiz um 13 Punkte und Oesterrei«
sogar um 22 Punkte . Am Reck waren die beiden besten Turne»
Pforzheims Kurt Katz und Aupperle . Doch konnten Sie an d >»
Schweizer nicht herankommen die 15294 Punkte zusammenbrachtet
Einzeln gewertet war Walt , St . Gallen , der beste Turner des TagA
während Kurt Katz die zweite Stelle und Eschwey die vierte Stell»
einnahm . Franz Eschwey war der beste Turner am Pferd . Moos»
brugger -Pforzheim war von besonderem Pech verfolgt . Sein»
Uebung, wohl die schwierigste aller am Reck , wurde nur mit 2j >*
Punkten gewertet . Er turnte , wie schon oft bemängelt , über sein»
Kraft . Hätte er seine Uebung etwas kürzer gefaßt , wäre die Punk>
zahl eine bessere geworden und hätte der Badener Mannschaft da»
durch den Sieg gebracht.

Das Urteil der Besucher ging dahin daß die Badener Man >̂

schaft der Schweizer Mannschaft ebenbürtig sei . Die Kämpfe waren
um 4 Uhr beendigt , worauf die Preisverteilung durch Herrn L a n 0
erfolgte . Die Schweizer Mannschaft erhielt den Elchenkranz, d>»
beiden anderen Diplome . Außerdem erhielt jeder Teilnehmer ein»
künstlerisch ausgeführte Bronzeplakette aus der Kunstgewerbliche»
Werkstätte Schimpf, Pforzheim . Die Schweizer überreichten den Te)>
nehmern der übrigen Mannschaften zur Erinnerung an den Tag W*
Vereinsabzeichen.

Nts
'911 <
Jltb ,Ö

Mannheimer Frühjahrsrennen.
Dritter Tag »

Kofgräfin gewinn ! den Rheingold -Pokal , Pour le merile den Rosengarlen - Preis .
vor Eountryside , Florimel hatte sich inzwischen noch auf den dritte ^

Platz vorgearbeitet . _
Schluchsee -Rennen . Verkaufsrennen . 3000 RM . 1450 Mete

Der Starter ließ vier Pferde ab : 1 . O . Sechsers Dollar (I . Gom.«

Trübes , regnerisches Wetter beeinträchtigte etwas den Besuch
des dritten Renntags an Himmelfahrt , nicht aber den Sport , der
wieder gute Zeiten und interessante , Wannende Kämpfe brachte. Das
ganze Programm war diesmal den Jockeys allein gewidmet , die sich
Uine besondere Überraschungen leisteteten. Das einleitende Linden-
hof-Rennen gewann mit kurzem KoPf A. Daubs Leubelfing mit W.
Matz im Sattel . Mit dieser Entscheidung des Zielrichters war aber
ein größerer Teil des Publikums nicht einverstanden , und es kam
wiederum vor der Wage zu Protestrufen , da man Numantia als
Sieger wissen wollte. Im Feldberg -Hürdenrennen war der Münch-
ner Stall Kirchhoffer mit Turnep up und Le Regier als Reiter wie-
der erfolgreich; das Schluchste -Rennen wurde eine Beute des Herrn
I . Sechser mit seinem bewährten Dollar , der von I . Göbl geritten
wurde . Das Hauptrennen über die Hürden , der Rheingoldpokal , war
das interessanteste Rennen des Tages . Jockez M . Oertel holte an-
fangs aus Marchesa zu viel heraus und war nach langer Führung
im letzten Drittel geschlagen . Goldener Frieden ging nicht Wer die
letzte Hürde , übersprang dafür aber das Geländer und kam wieder
in die Bahn . Dadurch war der zweite Favorit ausgeschieden und
nun war der Sieg für A . u . I . Pfaffs Hofgräfin mit H. Pfeiffer
im Sattel entschieden , was großen Befall auslöste . Dagegen wurde
die HauptpMung auf der Flachen um den Rosengarten -Preis ohne
besonderen Kampf von pour le m« rite aus dem Stuttgarter Stall
Daub mit LeichtiFeit gewonnen . Das Schwarzwald -Jagdrennen
brachte ein totes Rennen zwischen O . Münchs Feuermal , die mehrere
Längen Vorsprung hatte , aber zuletzt aufgeholt wurde , und Dr . H.
v. Bosses Schlwälbchcn , die 35—10 Sieg zahlte , während Feuermal
nur das gesetzte Geld zurückgab . Mit Kapuziner kam dann der Stall
Kirchhoffer im Rodcnsee-Rennen zu seinem zweiten Sieg an diesem
Tag . Die Rennen verliefen auch heute programmgemäß und ohne
Zwischenfall . Durch den kleineren Besuch waren auch die Umsätze am
Toto kleiner, zumal die Felderbesetzung nie über sechs Pferde hin-
ausging .

Die einzelnen Rennen brachten folgendes Ergebnis :
Lindenhof -Rennen . 3000 M. 1200 Meter . Es liefen 4 Pferde .

1 . A . Daubs Leubelfing (M . Matz) , 2 . W . Pfeiffers Numantia (H .
Morawez ) , 3. Ä . Daubs Patgulli (I . Göbl) . Unplaciert : Mossuk .
Richterspruch: Kurzer Kopf—VA Hals . Zeit : 1,18 Min . Tot . : 24 : 10 ;
Platz : 16, 14 :10.. Leubelfing übernimmt sofort die Führung und
behalt diese bis zum Schluß. Der ihm folgende Numantia setzt am
Einlaus scharf nach , konnte ibm aber nach Entscheidung des Zielrich-
ters nicht mehr erreichen, während nach Ansicht des Publikums Nu-
mantia Sieger war . Großer Tumult vor der Wage . Mossuk lag am
Schluß etwas zurück, konnte aber noch an die anderen Pferde heran -
gebracht werden.

Feldberg -Hürdenrennen . 3000 M. 2800 Meter . Den Start ver-
ließen 5 Pferde . 1 . I . Kirchhofes Furned (L . Regier ) , 2 . I . Sechsers
Eountryside ( L . Keil ) , 3. Dr . F . Mercks Florimel (H . Albers ) . Un-
placiert : Milan III , Souge d'Or . Richterspruch: 3—3—4. Zeit :
3,273/5 Min . Tot . : 21 : 10 ; Platz : 12, 13 :10. Milan III, Eountryside
and Furned lagen bei Beginn beisammen in Front , während Souge
d'Or und Florimel schlecht vom Start kommen . Auf der Neckardamm-
eite geht Tournepup an die Spitze und gewinnt leicht mit 3 Längen

2 . A . Daubs Mission (K . Narr ) , 3 . R . Mätzigs Heilige 3 »ha"^
(W. Ringwald ) . Unplaziert : Lustgarten . Richterspruch: M —t -— ! /'
Zeit : 1 .38 Minuten . Tot . : 24 : 16 ; Platz 10, 10 : 10. Mission
Lustgwrten, Dollar und Heilige Johanna , so geht das vierköppö.
Feld auf die Bahn und wechselt seine Stellung erst im Eirnßw '
Dollar wird vorgeworfen und siegt mit halber Länge VorspruiiK
Heilige Johanna hatte noch so gut Boden gemacht , daß es ihr z» '"
dritten Platz reichte .

Rheingold -Pokal . Jagdrennen , Ehrenpreis und 5400 M >, 8400 b*
Es liefen 6 Pferde . 1. A. u . I . Pfaffs Hofgräfin (H . Pfeiffer ) , ^
E . Stratmanns Grenzschutz (H . Weber ) , 3. A . Baer u. H . Soherrs Ka
balia (H . Albers ) . Unplacrert : Marcheia Raps , Goldener Frieds
(ausgebrochen) . Richterspruch: 4—2—3—4. Zeit 4 . 17 .4 Min . Tot .^
46 :10 ; Platz : 21,20 : 10 . Marcheia hielt , fchon früh mit der Peitsche
trieben , aus dreiviertel der Bahn die Spitze, war aber dann crlcöifl**
Grenzschutz , der stets neben Marchesa lag , kminte nur den zweiten
Platz behaupten . Nachdem Goldener Frieden an der letzten Hüc°e
stutzte und wieder ausbrach , war der Sieg für dicht auffolgende Hol
gräfin mit 4 Längen entschieden . •

Rosengarten -Preis . Ehrenpreis und 4300 Mark . 1600 Mtr . &»n>
Start gingen 5 Pferde ab. 1 . A . Daubs Pour t« msrite (K. Narr )-
2. T . Schweizers Bardenland (W. M a tz) , 3. H . und L. Mün .

«̂

Toseana (K . K o r n b e r g e r .) Unzlaziert : Perfekt , Teukros . Rior
ter |ptuch : 4 — 3 Hals — 3. Zeit : 1,44% Min . Tot . 11 : 10 ' Platz -
11 , 12 :10. Bardenland übernimmt die Töte , dicht dahinter Tosean»
und Pour le merite . der sich immer mehr vorschiebt und bereit»
am Seckenheimer Bogen die Spitze hat und dann immer mehr Boden
macht , sodaß er mit vier Längen Vorsprung durchs Ziel ging.
denland und Toseana hielten sich die Plätze . . ^

Schwarzwald -Jagdrennen . 3000 RA! . 3700 Meter . Es liefen
fünf Pferde . Dr . H . v . Bosses Schwä>bchen (L. Keil ) und Frau ^
Münchs Feuermal (A . Machan) liefen totes Rennen , 3. V.
lata Toga (F . Löder) . Unplaziert : Giselher . Meldereiter . Richter
Ipruch : Totes Rennen — 4 —4 . Zeit : 4 .4g Minuten . Tot . : Schwaß
chen 35 : 10 ; Feuermal 10 :10 ; Platz : 20, 14 : 10 . Feuermal startete
gleich nach vorn und führte über die ganze Bahn mit mehrere»
Längen Vorsprung , dahinter Giselher und Schwälbchen, die sich 1'°®
so weit an Feuermal heranarbeiten konnte, daß es totes Renne»
gab , während Toga noch Giselher schlagen konnte.

Bodensee-Rennen . 3000 M. 2000 Meter . Den Start verließe»
6 Pferde . 1 . I . Kirchhoffers Kapuziner (L . Regier ) , 2. A . Baer A-
H . Scherrs Patriotin (H. Albers ) , 3. I . Kultschinskys Mydear (A
Göbl) . Unplaziert : Falkner , Scharfenberg , Mylady . Richterspruch-
2— l 'A—1 . Zeit : 215 % Min . Tot . : 18 :10. Platz : 15, 33 :10 .
triotin zeigt zunächst den folgenden vier Pferden den Weg. Aw
Riedbahndamm geht Kapuziner vor und lägt sich den Sieg nw *
mehr entreißen . Patriotin konnte sich den zweiten Platz gut halten,
während Falkner noch von Mydear geschlagen wurde .

FC . Freiburg — Germania Brötzingen 3 :2.
Freiburg , 9. Mai . Der FC . Freiburg besiegte am Himmel«

fuhrtstag den württembergischen Meister Germania -Brötzingen mit
3 : 2 . Die Brötzinger spielten allerdings mit S Ersatzleuten.

Gaukegeln in Karlsruhe.
Zum erstenmal seit Bestehen des Badisch -Pfälzischen Keglergaues

finden am 18. , 19. und 20. Mai die Eaumeisterschastskämpfe in der
Karlsruher Kegelsporthalle statt . An diesem Eaukegeln nehmen sämt-
liche Verbände des Badener und Pfälzer Landes teil . Auf den
Kampfbahnen starten

10er Mannschaften,6er Mannschaften,die Verbandseinzelmeister ,die Senioren und die
Frauenabteilungen .

Die Kämpse werden im sogenannten Mittelstreckenlauf 2 mal 50
Kugeln in die Vollen bei Bahnwechsel ausgefochten, mit Ausnahmeder Seniorenkämpfe , bei denen 50 Kugeln auf der gleichen Bahn zu
werfen sind . Die Kämpfe um die Gaumeisterschaft dürfen nach
Bundesvorschrift nur im Sportdreß ausgeführt werden . Die siegende
Mannschaft aus diesem Kampfe geht als Eaunieister zum 17. deutschen
Bundestegeln nach Leipzig, um sich dort an den Schlußkämpfen um
die deutsche Bundesmeisterschaft auf Asphalt zu beteiligen . Neben
den Kampfbahnen laufen sogenannte Uebungs - oder Punktbahnen ,auf welchen sich die sportlich Schwächeren und Freunde des Kegel-
(Portes betätigen können. Sämtliche Kämpfe werden streng nach den

Regeln der deutschen Bundessportbestimmungen durchgeführt. L.

7. Äanauer Kampsfpiele am 7. Juli 1929 in Freiskes
Bei dem vor einiger Zeit vom Süddeutschen Fußball - und Lei^

at ^letikverband , Bezirk Baden -Württemberg , veröffentlichten
min finden wir auch dieses Jahr die in den Kreisen der badische"
Leichtathletik gut bekannten und gern besuchten Hanauer Kawp>
spiele. Zum 7. Male werden diese am 7. Juli 1929 ihre Wied^
holung erfahren , zum 7. Male werden namhafte und bekanw
Sportsleute in Freistett auf ideal gelegener Sportstätte ihre Kral '
messen im edlen Wettkampf um die Siegespalme .

Welch großer Beliebtheit und Bedeutung sich die Spiele erfreue^
ist der großen Zahl der Teilnehmer zu entnehmen , die 1928 in
stett weilten . Es waren nicht weniger als 150 der bekannte !' ^
unserer Leichtathleten , die in Freistett am sportlichen Wettkaw?»
teilnahmen . Zu erinnern ist noch an die schon traditionell 3e
wordene Olympische Staffel , deren Sieger zuletzt der Polizeispol
verein Karlsruhe war , und die diesmal neu ausgetragen wird . <5*
die Hanauer Landvereine kommt zum drittenmal der von He^ '<
Landrat Schindele-Kehl gestiftete Wanderpreis für die Stafl ^
10 mal 100 Meter zum Austrag , der die beiden letzten Male d£
Sportverein Freistett zum Verteidiger hat . Neu eingelegt wur°?
1928 ein zum erstenmal gestifteter Wanderpokal für die beste 4 in?
100 Meter -Stasfel für Landvereine , der auch 1928 vom Sportverel "
Freistett gewonnen werden konnte.

«°

Max Schmeltng hat von der Newyorker BoxkomMission die
laubnis erhalten , seinen Vertrag für den Kampf gegen Paoli »
allein zu unterzeichnen. Seine Börse ist 20 Prozent der Eesa'N''
einnähme .
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Wiesbadener Automodilturnier
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Der Auftakt .
Ml Sternfahrt gemeldeten Teilnehmern trafen am

esbaden «in . Mercedes -Benz
Plätze fielen an dieses Fai

z triumphiert « hier ;
ivrikat. Prinz zue ."> "!' ersten fünf Plätze fielen an viele „ . . .

I9li »i ßen > der an der Ciidküste von Spanien gestartet war und
Mometer Luftlinie zurücklegte sStraß

sni!^ vor dem Berliner Hirthe , (1
enweg ca . 2400 Kilometer )

vor dem Berliner Hirthe , (1910 Kilometer ) . Dritter
V «

1 bekannte Journalist Siegfried Doerschlag , der in
y Qm S ^ warzen Meer gestartet war . Die Entfernung , die

s,js Preisrichter hatten keine leichte Arbeit , handelte es sich voq
m Ljrchweg um Qualitätswaaen mit kaum merkbarem Unterschied .
Wartung wurde nach dem äußeren Eesamteindruck. Farbe , Zweck -
M , ' und Inneneinrichtung , bei wenigen Karosserien auch die
M Würdigkeit, vorgenommen. Insgesamt kamen 83 erste , 87 zweite

°B dritte Preis « zur Verteilung . Am stärksten vertreten waren
«r,t » die deutschen Marken . Neben den ersten, zweiten und
i«,,. " Preisen wurden noch solche mit besonderer Auszeichnung ver-
W « «£n Vogel schössen hier Mercedes -Benz, Horch , Isotta Fraschini ,
lit»?

" °3S . Cadillac , Brennabor , Adler , Hanomag , Opel , Stöwer ,"°en. Simson Supra usw . ab.
Nachmittag erfolgte dann die Eeschicklichkeitsprll -

L I die in diesem Jahre besonders komplizierte Aufgaben an dieS t
1 hellte . Am schneidigsten bewältigte der bekannte Rennfahrer

N^ er -Eernsbach auf Simson Supra die Hindernisse. Allerdings
L 8 audj ihm eine völlig freie Durchführung nicht. Beide Weit -
imlt wurden flott abgewickelt , die Organisation lieh in dieser. . zjjinsche offl >Sa1" keine
S ^

.
F

. ..
^Anzahl von

« . .^ " gesetzt w
Sonl0 lgung , i
i® Iefcf® Abs
NÄ " ,Stunde

mnsche
direkt

en . Beanstandet und scharf
unwürdige Behandlung der

erügt werden
seitens

gerügt
Presse

Funktionären ,
wird das Turnier am Frei tag mit einer Ballon -

während das Rennen „Rund um den Neroberg" am
en Abschluß des Turniers bildet . Hierzu haben übrigens
Stunde noch einige bekannte^ Fahrer ihre Nennung ab-~ lpplcäL „

n . so u. a. Eömöri -Frankfurt ,Ä und Merck -Darmstadr .
Ergebnisse t

jgEÄfcK
n? ° J® 13 cf I e r . _

Essen auf Chrysler IIS Punkte ; 5.

Kappler -Eernsbach , Stumpff -

e der Eeschicklichkeitsprüfungam Himmelfahrtstag
Kappler - Eernsbach auf Simson -Supra

t a u f f e r - Ludwigshafen auf Dixi 92 Punkte ;
Frankfurt am Main auf Hanomag 114 Punkte :

rtz - Neuwied
..':j ui yuiil » , u . u v i | u n c i • wic ^vuucii auf Stöwer
Ä »s ^ukt« ; 1- Andr « a « » Frankfurt am Main auf Hanomag

Punkt« ; 8. Alfred Hirthe -Berlin auf Mercedes -Benz 140 Punkte .

Schwtmmwartetagung im lv . Turnkreis
Lehrgang im Rettungsschwimmen.

Am Samstag und Sonntag , btn IL nrrt» 12. vdai, hält d«r
10 . Kreis der Deutschen Turnerschaft in Karlsruhe ein « Eauschwimm »
wartevevsammlung ab, mit der er gleichzeitig einen Lehrgang im
Rettungsschwimmen verbindet . Die Veranstaltung findet mit dem
theoretischen Teil (Vorträge , Trockenübungen usw . ) im Kaffee Nowack
statt , für die praktischen Vorführungen ist das städt. Vierordtbad vor-
gesehen . Das Programm umfaßt folgende Punkte :

Samstag : 8 Uhr : Eröffnung und Begrüßungs -Vortrag : Lei»
stung und Gesinnung im Kurswesen der DLRE . (Oberregierungsrat
Brogmer ) ; S Uhr : Trockenübungen im Schwimmen, Tauchen und
Transportschwimmen : 9 .30 Uhr : Praktische llebungen ^ im Schwim-
men , Tauchen und Trau
Organisation der DLRE
Vortrag : „Rettungswachstätionen
scheininhaber Lang-Mannheim ) ; 11 .80 Uhr : Trockenübungen der
Befreiungsgriffe und der Wiederbelebung ; Ii Uhr : Vortrog : ..Sport -
ärztliches über Schwimmen, Rettungsschwimmen und Wiederbele»
bung" (Lehrscheininhaber Dr . med Voegtle) : 1v Uhr : Vorführung
von Wiederbelebungsapparaten durch die Eanitätskolonne Karls -
ruhe : 1? Uhr : Vortrag : „Die Förderung des Rettungsgedankens in

dem Rhein " (Lehrfcheininhaber Fink -Freiburg ) ; 20 Uhr : Deffi
licher Lichtbildervortrag : „Das Rettungsschwimmen" (Kreisschwimm-
wart Wolfsperger ) .

Sonntag : 8—12 Uhr : Praktische Hebungen einschl. Kleider -
schwimmen . Abnahme von Prüfungen für Sportabzeichen , sowie
Grund« und Prüfungsschein der DLRE . : von 11 .30 Uhr ab Uebungs-
stunde für die im Sonderwettkampf beim Kreisfrauenturn «n in
Ewggenau teilnehmenden Turnerinnen ' anschließend Wertung von
Sprüngen : 14 .30 Uhr : Vortrag : „Die Entwicklung des Schwimmens
und Rettungsschwimmens in der DT . (Eauschwimmwart Kappeler -
Singen ) : 15 Uhr Uhr : Besprechung der Schwimmveranstaltungen

Rettung ?»
Tr .

Ii : Schlußwort : Gestaltung
schwimmen (Kreisschwimmwart Wolfsperger ).
1929 : 1« von Kursen im

Der Präsident des Automobilklub» von Deutschland, Graf
Arnim » Muskall , ist, nachdem er diesen Posten S Jahre inne
hatt «. zurückgetreten.

*
S . P . vlaschke , letzt« Fahrt gestaltet » sich zu «titet imposanten

Trauerfeier , an der am Donnerstag in Ki«l sich ein« unübersehbare
Tvauergemeinde eingefunden hatte .

Kurze Sportnachrichten.
L «tn « jährige » vefteh «« feiert In bi «Jen lagern d« Veutschü

Rad - und Motorfahrerverband Tonco-rdia.
»

Beim Berlin «» Vlauw « ih °Tcnnisturnier wurde der bekanntt
amerikanische Spieler Coen von dem Braunschweiger Gottfried von
Gram sicher mit 6 : 4, 6 :4 geschlagen .

Den Goldenen Kranz des Rürburgringes gewann Paetzold-KZl«
auf Sunbeam , der kl,32 Minuten für den Endlauf über 80 Ina
benötigte.

* •
Die Oesterreichisch« Tourist Trophy , dt« am 12. Mai in de»

Näh« Wiens ausgetragen wird , hat vor allem in Deutschland und
England ihre Hauptbewerber gefunden.

#
Mit der Entziehung d«r Eportlizenz wurde d«r Berlin «,

Stmßenfahrer Walter Merlan wegen Verstoßes gegen die Am »
teurbestimmungen bestraft. »

Um die Europameisterschaft im Halbschwergewicht werden vor«
aussichtlich der Titelhalter B o n a g l i o und Hein Müller i«
einem deutschen Ring kämpfen.

*
Um di « Berliner Hockey -Meisterschaft lieferten sich der Berliner

HE . und der Berliner SV . 92 das erste Entscheidungsspiel, das mit
1 :1 unentschieden endete. •

Als Nachfolger Berger », de« Vorsitz«nd«n der Deutschen Turner »
schaff, wird der sächsische Kreisvertreter Thiiemer-Dresden genannt ,

« -

Dr . P . Laven, der bekannte Sprecher des Frankfurter Rund -
funks, wurde zum Vorsitzenden des Vereins Frankfurter Sportpress«
gewählt. »

Das Rugby -Städtespiel Frankfurt — Offenbach wurde mit 29 :3
von der Frankfurter Mannschaft gewonnen.

#
Am Hockey -Städtespiel Frankfurt — Mannheim blieb die Fvant -

furter Vertretung mit S :0 siegreich.
O

Oesterreichischer Tennismeister wurd« wieder der Franzos«
Cochet , der im Endspiel txn Wiener Matejka in vier Sätzen bezwang.
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CHR Yste *
75 UND 65

Jetzt erwartet Sie in den Ausstellungsräumen Ihres
Chrysler - Vertreters eine vollkommene Schau dieser
wahrhaft faszinierenden Wagen . Kommen Siel
Suchen Sie sich IHR Modell aus und studieren Sie
es vom Kühler bis zur Schlußlampe. Den 'Silberdom'

Hochleistungsmotor . Die hydraulischenInnenbacken-
Bremsen. Die Federung. Die hydraulischen Stoß¬

dämpfer. Überzeugen Sie sich von dem Komfort
Ihres Chrysler, von seiner Geräumigkeit, seiner gerade¬
zu vorbildlichen Ausstattung ! Orientieren Siesich fiber
seinen Preis und über die erstaunlich bequemen
Zahlungsbedingungen !
Aber als Hauptsache : Machen Sie eine Probefahrt —
kostenlos und unverbindlich selbstverständlich —
noch vor Pfingsten!

» IE LETZTEN UND NEUESTEN CHRYSLERMODELLE —

JETZT SIND SIE HIER !

groß* Sechszylinder ' Modell*:
Chrysler Imperial, Cbrysltr 15 ',
Chrysler '65 '

, und der Vier-
tylinder Plymouth . Verlangen Sic
Kataloge .

MO U TH
plYi

C HRYSLEB COMPANY M . B. H» B E R L1N * J O H A N NI STH AL , STURM VOGELSTRASSE »

CHRYSLER 30 KM PROBEFAHRT
Sehr geehrte Herren . Ich würde den Chrysler ' 75* — Chrysler '65 ' — Plymouth •— gern
leibst prüfen , ohne Kosten oder Ktufverpflichtung für mich . Lassen Sie mich bitte im

(Datum ) um (Zeit ) von einem Chrysler '75 ' — Chrysler '65 * — Plymouth —

abholen .

NAME .

Den gewünschten Wagen litt * zu unterstreichen .

ADRESSE . C .SSb

Bitte fibeneadenSie obigen Abschnitt ausgefüllt an Ihren nächstes Chryaler-Vertrete«

'
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Dörrgemflse Leipziger ( Allerlei)
für Oemflse u . Suppen 100 Qr . —.40
Entspricht 6 Inhalt einer Llt .-Do«e

Schinken gek . , mild gesalz . 54 —.50
Mettwurst ca. 300 Gramm

Stück —.95
Hausmacher Leberwurst Pfd . —.05
Blerwurst L Blasen . . Pfd . 1 .60
balaml 1. ganz . Würsten Pfd . 1 .80

FrühstückskSso Qoda Stück —.20
Edamer bei gans . Kugel Pfd. —. 75
Talelbatter M Pfd. 1.—
Landbatter Pfd . 1 .75

Tischwein weiß und rot FL —.95
St Carolus weiß griechischer

Tafelwein Fl 1 .55
1927er Rainfelder Letten Fl. 1 .45

Andreas Hofer , Tiroler Rot¬
wein FL 1 .80

1926er Kaflstadter rot . . Fl. 1 .90

maiaga '/. n . 1 .951.50 1 .25

Waffeln, Makronen , Weingebäck
u. Russ . Brot (Buchstabengebäck )

y< Pfd . - .55

Elermaccaronl . . . Pfd . -.88 —.48
Sultaninen ohne Kern . Pfd . —.50
Zwetschgen ohne Stein Pfd . —.58
Dörrobst gemischt . . . . Pfd . —.58
Ringapfel Pfd . - .95

Karotten geschnitten ^ Dose —>55
ÄOerL Brech -Bohnen H D. —.05
Junge Erbsen . . . . ^ Dosa —J *5
Sellerie I. Scheiben . % Dose 1 .30

Kürbis-Kompott . . . Dose —.85
Johannisbeeren ganze Früchte

H Dose -Ji5 ''i Dose —.95
Himbeeren ganze Früchte

*'i Dose —.95
Stachelbeeren ganze Früchte

Dose —.95
Pfirsiche , halbe californ .

*'« Dose 1 .S8

neue Hawaii -Ananas 4X , -.28

I Vanllle -Els
Erdbeor -£is

Im Erfrischungsraum
I Portion40

Tiol « Prlns PUchlerI Ananas
Parffait 1^ X1 . «,.

Eistorte ^ r
c,Tc

"
h
an

Portion

w

Eis-Sorbet
Erdbeer oder

Vanille

p. Glas

Wlrrhaare
(ausgekämmte Frauen -
baare ) werden wieder
gekauft (3196)
Damen -Arlsler -Salim
Frida Schmidt

Kalsersiraße 1<X>.

FrutijshrsHiGlder
Mäntel und Kostüme ,
werden unter Garantie
billig angefertigt .
Hrrrenftr . LZ, 2. Stock.

Wollen Sie
ei « « nteS , preiswertes
OO Fahrrad OO
für Herrn ob . Dame kaufen , kommen St «
zu uns . Evtl . ohne Anzahlung erhalten Sie
eines mit Garantie . ( 4984)

Rad -Vertrieb . Weiteudktr . » 1, Hof .

Das weltberühmte AA I a k aA ! b ! m m a
gesetzl geschützte yfZ V I 3 n FG flüHaQP

auch genannt : Exlepäng
1 . ExleoSng sfbt tränen Haaren die JnScndfarbe wieder
2 . Exlepäng ist kein eew (ihnliches Haarfftrbemltt «! .
3 . Exlepäng ist kinderleicht zu handhaben .
4 . Exlepäng ist wasserhell , färbt nicht ab.
5. Exlepäng lgßt Jusendfarbe nach und nach erscheinen ,für andere unauffällig
6. Exlepäng itSrkt nachweislich den Haarwuchs .
7. Exlepäng ist seit 80 Jahren erprobt and ToilatHndU :

unschädlich .
8 Exlepäng hat sich durch seine Güte Weltruf erworben
9 Exlepäng läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen .

10. Exlepäng gibt neuen Lebensmut unid hebt Ihr Seibet¬
vertrauen ,

U , Exlepäng wird Ton tastenden Professoren ,
Aerzten etc . gebraucht und empfohlen .

Man ist nur so alt , wie man aussieht , niemand fragt
nach dem Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute noch
„Exlepäng "

. Preis Mk 7 .—. ^ Für dunkle Haare und
solche , welche die Farbe schwer annehmen . „E x t r a
stark " . Preis Mk. 12.—. Nachahmungen weise man surfick

Zu haben in Parfümerien . Friseurgeechäft . . Drogerien
n. Apotheken . Wo nicht , au haben vom alleinigen Hersteller
Parfümerlefabrlk llxlepäng Hermann Schellen
berg , nur Berlin SO , 128 Muskauer Str . 9

Nur echt in diesem
Or igioal - Karton
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Maose
Büfett , Kredenz
Tisch , 2 Stühle

170.- Mark
Möbel -
Krämer

Mo -Eilirichiung
2 Zimmer , komplett ,
preiswert zu verlausen .
Sibrcffc zu erfrag , unt .
» 9317 in l>. Bad . Pr .

Speise - i
Zimmer

komplett mnur iV\ k. vW .

IHM - Baum
Erbprinzenstraße 30

« M. ßWe
vrcisw . zl» verkausen .
pobenzollernstr .? , II . r .

Kabinen-
Koffer

in allen Größen billigst
Lud . 3c di t e l,
Lederwaren » und

Reifeartilel ,
Karlstrafte Nr . 62

Telefon 3110 . (86131

: : Matratzen ::
grabe Auswahl !

nute . ctg . Werkst .. Arb .
See ««, m . Keil inso

v . I ™ an
Wolle Sil . u . Kell , gut

gefüllt,45 - ,89 .- 4060
86— , »2— Zö

Kavok garant . rein
>) ava . ;itlg . u . de —
Keil n UU an

« oat Stlg . m. iin
Attti I». " W. an

Pal - Bettröfte
13*°

eig . Kabrlkatton , kein
Zwischenhandel , des -
bald auh . billig .
Deckbetten 180/ 180. «

Pfd . Federn ,
8» .—. »1. —. 1o « o
Zi -—, 19 — 10

Kille » m . 2 Pfd . &ei .
1H— . 10— . neo
7 .50 , I — .

"
Gedern Xa gerein . 8— ,

« . 10, l .liS , 1.30, 0.85 ;
rein niei &c o . 4 . 15 an
Hlb . Daunen o qc

S - , 7 50, t -ÖU
5 .75 , 4 -

Eil . ( selten m . Sioft

14. —, J9— « .50 19
&°

Chaiselongue
« erftellb ., stark, so .Nu >?iudr . v .
Freie Lieferung . —
gtalenkaufabk . (1899)
lkaiserstrah « Ar . 19 ,
. M « achnr .
Diplomatenschreibtisch
85 Jl . desgl . m . « uff .
80 Jl . versch . Wasch -
koininoden m . Marm .
u . Sviegelausfatz 85 »
90 J . Waschtische 15Jl ,
in . Schubladen 25 Jl .
Sekretär 50Ji , Vertiko
50 M , Kommod « 20 Jl .
Ausziehtisch 85^ . lttit .
Schttnk 25 Jl . »tllr .
Schrank 85Jl , Küchen -
schrank 20 u . 30 Jl ,
Nähmasch . 45Jl , Spie¬
gel m . Untersatz 40Jl ,
Diwan 50 Jl , Sofa 25
Jl , Chaiselongue 20Jl ,
neue gute ttSoUeloit «
gue «0 .U, weih . Herd
40-jC, klein , weiß . Bü -
SerschMll 55 Jl , bei
vug . W^ Her . » pdwlg -
Wilhelm «, . 5. ( Ä4071

Ceiegenheits ,
Käufe

I Itt Uhren , Gold -
it - Brillantwaren
finden Sie stets
bei (5214)
M . Enqeiberg
Uhrmacher , Kai ,

[ ferftr .28. $ el .7281

Apart . Armband mit
«cht . Steinen abzugeb .

Angebote unt . B9S5S
an die Badische Presse .

3 « verkaufen !

Sägmehl
fuhrenwcile , p . Kbm .
ü Mk . ab hier , bei :
Sran , Walz . Miihle .
Dnrmersbeim . «8 .' üla )

4 gnierhalien «
Muldenkipp -

rollwagen
600 min Spur¬
weite , cbm In¬
halt zu verkauf .
Anzufeh . b . Gebr .
Röchling , Rhein .
Hafen , Hanlastr .
Nr . 24. (5229 )

Plan «
eichen , bereits neu , , n
verkaufen . <B4SS

Dreis 750 JIM.
? hr. Slöhr ,

Pianofabrik ,
Ritterstrafte 30.

GERLING Mo KONZERN
Aus dem Gesamt -Bericht für 1928
(der 25 . Jahresabschluß seit Gründung der ersten Firma )

Im Anschluß an die Einzelberichte unserer Gesellschaften für 1928 , über die die Presse berichtet
hat , bringen wir nachstehend eine Zusammenstellung der Abschlüsse :

1 . Sach - und Rückversicherungs - Gruppe
a) Gerling-Konzern Allgemeine Versicherungs -Aktiengesellschaft , Köln

(unter deren Namen daa Sachverslctierunuaoeachäft für Rechnung der zwanzig In Interesaengemelnaciiaft
verbundenen Versicherungsgesellschaften unter solidarischer Haftung betrieben wird).

b) Gerling-Konzern Rheinische Versicherungs -Gruppe Aktiengesellschaft , Köln
c) Gerling-Konzern Rückversicherungs -Aktiengesellschaft Köln,
d ) Rheinische Rückversicherungsgruppe Aktiengesellschaft Basel in Basel ,
e) Gerling-Konzern Duitsch- Nederlandsche Verzekering Maatschappij , Amsterdam ,
f) Rheinische Versicherungsbank Aktiengesellschaft , Köln.

2 . Lebensversicherungs - Gruppe
a ) Gerling-Konzern Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft , Köln ,
b) Friedrich Wilhelm Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft , Berlin,
c) Magdeburger Lebens -Verslcherungs -Gesellschaft , Magdeburg.

Prämieneinnahme
1 . Sach - und RUckversicherungs -Gruppe . RM 52913 283,45
2 . Lebensversicherungs - Gruppe RM 56 726 132,27

RM 109 639 415,72
abzgl . RückVersicherungsprämien von Konzerngesellschaften . . RM 24 781 577,24 rm 84 857 838,48

Prämienreserven und Prämienüberträge
1 . Sach - und RUckversicherungsgruppe RM 13 869 007,16
2 . Lebensversicherungs - Gruppe RM 121 808 919,85

Kapitalreserven und freie Reserven
rm 135 677 927 . 01

1 . Sach - und Rückversicherungs -Gruppe . RM 13 045 649,63
2 . Lebensversicherungs -Gruppe RM 1 030 698,61 KM 14 076 348,24

21869 301 .30Gewinnrücklagen der Lebensversicherten rm
( Lebensversicherungs - Bestand 1 Milliarde und 116,1 Millionen Reichsmark)

Vermögenswerte
1 . Sach - und Rückversicherungs -Gruppe RM 50134 025,39
2 Lebensversicherunfl8 - Gruppe RM 137 450 151,65

RM 187 584 177,04
abzl. gegenseitige Verrechnungen Im Konzern RM 314463,36 rm 1 87 269 713,68

Dia Vermögenswerte verteilen sich auf :
lOt 293 839,4

er ©
'

.
'

! ! ! ! ßfi
und Kasse ■ . HB

29 627 412 . 31
21 152 291 . 77

Grundstücke . . .
Gemelndedarlehen

ionstltfe Darlehen

. HM 12 199 855,35

. RM13 9H2 59 ? . e ~
tige Darlehen . . . . RM 8 998 209 .

Gutb . b . and . Gesellsch . KM 1 934 635 . 1

Gewinn 1928
1 . Sach - und Rückversicherungs -Gruppe RM 5114 374,24
2. Lebensversicherungs -Gruppe RM 10 622 092,38

Verteilung des Gewinns
An die Gewinnrücklagen der Lebensversicherten RM 9 950 187,90
An die Kapitalreserven RM 643 663,96
An die Ausgleichsreserven der

rm 1 5 736 466,62

Sachversicherungsgruppe RM 2 282 439,23
An die Unfall - u. Haftpflicht- Risiko -Reserve

(Magdeburger Leben) RM 57 002,46 RM
An die Aktionäre

der Sach - u . RückVergütungsgruppe RM 1 720 869,07
der Lebensversicherungs - Gruppe • . RM 530 360,00 RM

Tantiemen
b. d . Sach - u . RUckversicherungs -Gruppe RM
bei der Lebensversicherungs -Gruppe RM

344 480,00
67 632,59 RM

Vortrag auf neue Rechnung RM

2 983105,65

2 251 229,07

412112,59
139 831,41 rm 1 5 736 466 . 62

Köln , den 4 . Mai 1929 .
Der Vorstand :

Robert Gerling

Tochter- und
Fremdenzimmer

tannen . zu Schleiflack
gearbeitet , 2 moderne
Betten . 200X100 cm ,
2 Nachtschränke . 1 Klei¬
der - u . Wäscheschrank ,
1.30 m breit . Vi für
Wäsche , ohne Anstrich .

m 320 .
Fr . Stegrist .

Schrcinermeister
Brauerstratze 15.

3 » verkaufe » -.
Gr . Schränk . Wasch -

tisch, Tisch , Stiif,, <.<* >!
chenmöbel . Tos « .Bade¬
wanne , Lüster , TranS «
»Stilisten , Aässer und
Krautitändcr. 1 Soh¬
lenherd.

Kreuzstrab » 28, III .

Ziir Wirte .
Velikateb-Eesch .

KüM-Schränke
eich, hell , 1 .20 m hoch
0. 70x0 .50 m tief , mit
Seitenkiihlg ., 4 Schftf .
im , RäumungSpreiS

Mk . 190 .
TeSgl . eichen hell , 1 .00
X90x0 .40 m , Seiten -
lühlung , m . 2 Schiebe -
Nren , Z Glasplatten ,

Schatte , <4« 10)
MK. 180.
yr . Siegrist ,

Brauerstratze 15 .

f SeriiiÜJdüpör
1
^

macht jede Arbeit proper

Piano
ZU rauf . gef . Aug . unt .
9W&S8 an Bad . Presse .

l ßlmln
schSner Alang , kreuz -
saitig , für Jl 500.—
, n verkaufen . Ange -
böte u . Nr . 5227 an
die Badtsche Presse .

Ausziehtisch 50 Mark ,
Schleid !»-« IS Jl vkf .
Rudolfstr . 18, Schrein .

(» 437)

Klavier
sehr gut . Instrument ,
preiswert zu verlausen .
3u erfragen unter Nr .

F . » . 10867 in der Ba -
vischen Press «.

Klavierfabrik
verkauft

QualitiitS Instrumente

v . 850- 1000 M .
mit S- Iähr . Garantie ,
auch mit guter An -
»cchluna

Direkte Auskunft u .
A. H .1081» durch d.Bad .
Presse . Kil . Hauptvost .

gebraucht . Z-sstzig, ver -
käuflich su 200 .- M.
Angebote u . Nr . 5225

an die Bad . Presse .

Aniverselle-
Lieferwagen

(Motordreirad ) gelte -
ralrep ., fahrt der ., weil
zu Nein . bill . abzugeb .
Näh bei P . FrShIi » .
SchUvenstr . 16 (Volls >
haus >, Hintergebäude ,
Zimmer Nr . 1. <4993 )

Stabiler

Leiterwagen
gut erhalten , billig zu
verlaufen . (FHlOSöii )
Welfenstr . 13. 4 . St . r .

Anto -Reifen . gebr .,
gut erb ., v . 15 M an ,
Nene Bereifung z.
Orig -Liftenpr Repa -
raturen gut u . billig .
Gute u prompte Bc -
Meng . , a« ch nach aus .
wärts bei <47981
A Maler . Krewi » . 22.

Bulkanisieranstalt

Damenrad , guterh . .
35 .M, Herrenrad , 30
Jl , u verk . <S .W .275Z
Jrlo « , Schützenstr . 40.

Herrenrad , w . neu ,
40 u . 00 .K . Damen¬
rad 05 Jl . verkauft

Herren¬
oder a » abenrad

oerkf . billig . Markgra »
fenstr . 17, Laden .

Damen - u - Herrenrad
gebr . . 4ö u . 2ö Jl zu
verkauf . Echnieih , Fa .
ignenftr . 13 , am » a -
sanenvlatz . <B440 '

Moderner , gut erhalt .
Kinderwagen

zu verkaufen . Thoma .
Lessingftr . 44, 3 . St ., l .

<8 » 10859)
Damen . « . Herren »

ra », gebr ^ billig , ob -
zugeben . Gartenstr .
Nr . SS. Sing . Lelsing .
strafte , Laden . l4v92i

Wege » Räumung meines Lager » habe ich

sMied . badeeliirilüliimeii
mi> MelleiiMe

unt . aünst . Beding ., svl . Borrat reicht . ». verk .
L. Statber . Amallenstrabe 4, Tel . 222«.

Gelegenheit «^
Elektro - " - «" — -^-vneumatisches Sunstspiel ^ ^

Solo -Violine von bolicm kiinstlcrisw
<von Hand spielbar ) . einschließlich
Meter Noten , zu verkaufen . Ans »"
zu richten an :

kiMWMjl 8 « L
Billlngea i . Schwar,w .. ftriedriM - ^

neue Mt -ElmlSl«
1 Prof Jnnkers Wandgasbadeose «
Adler Badewanne . M 215— J« 9 jj
Sreuzstrake Nr . fi, IV . . lks .

Z » verkanscnl . t

3 MkowSlaiiMS?.
„ -WKNKKl »
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^andeslheäke?
bat 10. Mai .* 8 . 25 (Freitagmiete )» H -Gem. 1351—1400

And 201—300 .

von Sophokles .
Rätseltet v . Lipmann .

Regle : Baumbach .
Mitwirkend « :

« ertram . Ermarth ,
vrauendorfer , Genfer ,
Röderl , Schreiner ,
Bvrtfeldt , Brand ,
Dahlen , Gemmecke ,
Graf . Herz , Hierl ,
Zocker, Juft .Menscherf .
Mehner . Müller ,
Schulze , v . d . Trenck .

Anfang A> Uhr .
Ende nach W Uhr .

Vrcis « A (0 .70—5 M ) .

Sa . 11 . Mai . Zum
«ist . Mal : Gesellschaft .So . 12. Mai , vorm . :
« ammer -Tan, . Abb ? . :
Ton Giovanni . Im
«KnzerthauS : Tag stl-
Jttnc Kaninchen . Mo .
*3. Mai : Tannhäuser .

iQLOSSEUm
Grosse

Variefl-
Sptele

Die glanzvolle Parade ar¬
tistisch . Höchstieist . mit
iRustKausnerLuii
Anfang tBgl . 20 Uhr ,

- focfc
' , ! SBI

Eimer
Spyglas
der beste

Negersänger
und das blendende

Jubiläums -
Programm !

Mi» ; ! ! ! '!
Cabaret

Wiener Hol
Eingang Zährlngerstr .

Cabarcl
undlanz i

Bärenzwinger
SaiNStag . den 11 . Mai,

abend« 8^ Uhr

Stiftungsfest
im Zwinger .

sowie der
Ersatzformationen

Ers. - Bat. 84
im . - Res . 470

Arm . - Batl. 107
am 8546a

9. Juni in
(Ulenburg .

Rheu.
» • « » m -Tte hat' Jetiim 30 Jahren tor-
5S&& b«<*ähr«. lieber
20000 Anerkennungen.
frt«t M. 1.80 «. f .50
{" Int allen Apotheken.ü f .Zln « craCo ..

Leipzig 20

d . h . v . (Ortsgruppe Karlsruhe)
Samstag , 11 . Mai, abends 8 Uhr in der Stadt . Festhaile

Volhsifiml . Frühjahrs - Konzerl
Ausführende :
Opernsänger Robert Uutz von den W iirtt . Xiandestheatem
Stuttgart . I Konzertmeister Hans Ochsenkiel vom Bad .
Ijandestheater Karlsruhe , Violine . / Musikdirektor Theodor
Mnnz, Karlsruhe , Orgel . / Das verstärkte Orchester des

Deutachnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes .
Musikalische Gesamt -Leitumg und am Flügel : Walter Born .

Anschließend : Ball
Eintrittspreise : 1 .— KM . , 1 .50 BM . und 2 .— RM , zuzüglich Steuer .
Vorverkauf : Musikalienhaus Fritz Müller , Kaiserstr .. Ecke

Waldstr . — Franz Tafel . Kaiserstr . 82a . — Ge¬
schäftsstelle des D .H .V ., Karlstr . 4 u. an d . Abendkasse .

inter¬
nationale

und

Badische
HoRdeausfelUwä
in der Städt . Ausstellungshalle
in Karlsruhe am 12 . Mai d . Js .
Vorm . 10 Uhri Beginn dar PrHmllerung .
Nachmittag « ■ Pollsaihunda -VorfUhrung .

Verein der Hundefrennde
5240 Karlsruhe a . V.

[ Santa Ciarai

Freiw . Feuerwehr
Karlsruhe - Rintheim

Ab heute :

Samstag , den lt . , Sonntag , den 12 . , Montag , 13 . Mal 1929
findet auf dem schön gelegenen Festplatz in Rintheim unser

30 . Stiftungsfest
verbunden mit

FAHNEN - WEIHE
statt . — Oute und billige Bewirtung unter eigener Verwaltung , sowie
einige Musikkapellen und Vergnü »ungsetablis6ements versprechen

vergnügte Stunden . 5250

Abends BALL In vendt Tanzlokalen .

Sonntag , den 12. Mai nachmittags 3 Uhr

Repräsentativ -Spiel

ELSASS
BADEN

Auto -Anfahrt gestattet I 5114

Vorverkauf in den bekannten Geschäften .

Gloria - Palast
AM RONDELLPLATZ

Einzig schön und grossartig
ist die

£ eo fylstoi
Verfilmung

Die Kosaken

mit deutschen und amerikanischen Künstlern :
John Gilbert , Nils Asther

Renda Adoree , Ernest Torence
Hierzu ein Stab von hunderten Kosakenreitern .
Kosakinnen -Schönheiten usw . im Rahmen un¬
geahnter Begebenheiten , frei nach dem pracht¬

vollen Roman .

Haupt -
Darsteller

Ivan petrowen
als Prinz

Mirceni MDtni
als Prinzessin

Hlkoiai Kolin
alsSohnsterAli

oita Pano
als Sklavin

.ftynisse

Im Beiprogramm :
Lustspiel in 2 Akten Rest s Wochenberichte
Zur ersten Vorstellung gewähren wir Kleinrentnern und Arbeits¬

losen Vergünstigungen. Sj50

Das neue große Doppelschlager -Programm

DasSMiinis les niiit i .
0 Akte

(Der Mann , der nicht lieben darf)
Hauptdarsteller: Marcella Alban ! , Julius
Brandt , Herrn . Picha , Wilhelm Dieterle .

Harry nei in Mein Macht
7 Akte in Eis und Schnee . 5109

Ausserdem Beiprogramm .

Elisabeth Frucht ' »

Schwanenweiß
ist als Mittel gegen
Sommersprossen in der
Vollkommenheit der
Wirkung unerreicht .

Dose Mk . 3 .50 .—
Erhaltlich u . Versand .

Salon Berger ,
Ritierstr . S. 2527

Cafö Odeon
Heute , Freitag den 10 . Mai

unter Leitung der bekannten Violin -Yirtuosin

Edith Heinemann
Sonntag , 12 . Mai , Vt12 —1 Uhr

Frühschoppen - Uenzen
Immobilien

Kanarienvogel
. entflogen
»u!U 8- ^ « 1 1929. Ab -'
Üben : (5243)« « iseiaKee 149, IL

Anwesen , 9,65 a umfassend, mit Wohnung ,
Umfangreichen Lagerräumen , Werkstätten ,
Stallung und guten geräumigen Kellern ist
zu inähigem Preis und günstigen ZahlnngS -
bedingungcn sofort zu verkaufen . In einem
Teil de » Anwesens wurde seither eine Ktiferei
betrieben - es eignet sich auch zu einem
anderen Geschäftsbetrieb . Angebote find zu
richten an die : <5001 '

SeM -AnrM Mini

Kaiserstr . 0 (am Dtirl . Tor ) Tel . B448 |

Heute letzter Teg
des Monumental - Prunk-Filmes

Das grandiose Filmwerk
vom Brande Roms mit
Bacchanalien sondersglei¬
chen . mit Stierkämpfen u.
Wagenrennen , wfe sie bis
jetzt nur noch in Ben

Hur zu sehen waren .
10 Riesenakte mit
Brnll Jannlngs . 5236

Der Film , an dem man
sich nicht satt sehen kann .

Lustspiel Kulturfilm
Wochenschau.

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags -Vorstellungen . ,

lirMnfi
neu erbaut , Nähe
Karlsruhe , an tticht.
Wirtsleute »u ver .
»achten od. , u verkf .

Offert , u - Nr . S5S4a
au die Bad . Presse .

Eelegenheitskiaul
MS

1X4 u . 7x3 Zimmer ,
Einfahrt . Preis 32 000
Jl , Anzahlg . 10 000 .# .
Angebote u . Nr . 4839
an die Bad . Presse .

Oellentliche Verträge
Montag , den 13 . und Dienstag den
14. Mai 1929 . jeweils abends 8 V* Uhr ,
spricht im Lehrsaal 37 des Aulabaues

der Technischen Hochschule
(Eingang Ervglerstraße )

Hociiui. Herr P. fpö . muchermann-
munsier

Ober

„Die Krlsis Europas
"

bei Dostojewski (1. Abend )
und Goethe (2 . Abend ) .
Jedermann ist eingeladen .

Ortsgruppe Karlsruhe d . Verbandes
katholischer Akndemiker .

Eintrittspreise : Für Mitglieder : der
einzelne Vortrag 75 4 . beide Vor¬
träge 1.00 RM . : f . Nichtmitglieder :
der einzelne Vortrag 1.00 RM . ;
beide Vorträge 2 .00 RM . im Vor¬
verkauf bei der Herderschen Buch¬
handlung und an der Abendkasse .

Nene
Modelle

Nene
Formen

Niedere
Preise

4L&
Thalysia -AIleinverkauf :

Reform -HANISCH
32 KaisaratraBe 32

mittlere Größe

pfd . 55 P* .

schöne , große
| Ware,besonders |

tum Rohessen

Pfd.IS« g

5 % Rabatt

BUER

Wegen Ausgabe des
Berufs billig zu ver -
fainsen . Für Damen -
u . Herrenfriseur gute

Offelten u . Nr . 5288
an die Bad . Presse.

Friseurgeschäft
zu verkaufen .
Ein komplett einge

richteteS , gutgehendes
Tamen - und Herren -
FriseurgcschSff , in in -
dustriereicher Gegend ,
ist verschiedener Um -
stände wegen sosort zu
verkaufen oder zu ver -
pachten . Interessenten
wollen sich wenden an

Gustav Friller ,
Malermeister ,

Wehr (Baden ) , Amt
Schopfheim . (8578 « )
Näbe Bodensesgegend,
Industrieort ,
Emilllztwaren

EMiist mit Aus
4 Zimmer , Büro ,
Lagerräume , Telef . ,
■J « chanfenster , Prsis
12 000 Nm . mit oder
ohne War « M verk.
Tofort beziehbar.
Angebote unter 8525a
an i»ie Bad . Presse.

Haus m. Laden
Steuerwert 72000 . Pr
40 000 . Miete 4£00 .

Wohnhaus
3 u . 4 Z .- Wohn . Steu¬
erwert 74 5O0. PreiZ
41 000 . Miete 5200 .
Gute Geschäfte
Lebensmittel - , Higar -
rrngefch ., Wirtschaften
etc . billig zu verkaufen .

M . B u s a m ,
Herrenftr . .18. (FH108 «?

VILLA
mit Garten , neuzeitlich
eingerichtet , weg . Weg -
zng billig zu verkaufen .
Angeb , unt . F .&.10857
an die Rad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Modernes
5 Z .-EtM !lWs

mit Garten , Bad . W .E .
in erst » . Zustand , weg .
Wegzug gllnst . zu verk .
Preis Mk . 50000 .—.
Ermäst . Sonderst . Eine
Wohnung beziehbar .
Anqeb . unt . F .H .1W5«

an die Badischc Presse
Filiale Hanptvost .

Einfam .-Haus
5 ZiM ., 2 Mais . , groß .
Kiiche, Bad . 400 «zm
Mari . Platz f. Gar . od .
Werkst . Mk . 24 000 .—.
Näh . Brlchenstrahe 6.

Einzelverkauf von Fabrikaten
säctisisch .GardlnenWebereien

f) ekoratlonss tolle
einfarbig, bunt gewebt und bedruckt

in allen modernen Stoffarten
Preislagen für einfachsten u . feinsten Bedarf

Anfertigung
nach modernsten Vorschlügen

Bei SelbstantertWnntf
auf Wunsch Schnittmuster zur Verfügung

Paul Schulz
WaldstraBe 33 , gegenüber d. Colosseum

uoiKsKifchenbund Karlsrune .
Am Samatag , 11. Mal , abanda 8 Uhr

Im Friedrichshof

uon rroiessor D. uiunsch - marDurg
über

Die Religion des modern , mens*
und der öirlsillcne manne.

Freier Eintritt . Der Vorstand .

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , den Ii . Mai , vormittags 10 Uhr
tu den „Vier Jahreszeiten " , Hebelstr . 2t

Sonntags-Feier.
Vortrag des Herrn Predigers Saenger -

Karlsruhe :
Freie Religion .

Der Zutritt i » lebermann gestattet .

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittag .

Elite - Konzert
EINLAGE :

Vioilnsonate ' C- moIl Grieg

Abanda 20 .30 Uhr

Operetten - o. scniager-Aüenü
Verstärkte Hauskapelle In
vollstSnd . Jazz - Besetzung . .5202

WELTKINO
Kaiserslr . 133

HEUTE unwiderruflich
letzter Tag

uns . Bomben - Doppelschlager -
Programmes :

Bob.derBokercouiDoy
5 Akte aus dem Wilden Westen

In Erstaufführung
für Karlaruhe

Ii.
Der köstlichste Militärschwank,

der je gedreht wurde .

in der Heimat
da gihts ein Wiedersehn !

7 Akte zum Totlachen mit Rein¬
hold SchUnzel , Siegfried
Arno , usw . usw . 2 Stunden

unbBndlgan Lachens .

Ab morgen , nur bis einschl .
Monta <neues groß. Scnsations -
Doppelschlager -Programm mit

Luciano Albertiaii

Jugendi . haben Zutritt

»Adler- Fahrräder«

sjsf " Quell steter Freude

Adleriverhe a . 6 . Filiale Karlsruhe
Zirkel 32 Telefon 236
Alle Zubehörteile wie Glocken , Laternen, Gepäckträger etc . billigst

Dem Ratenkaufabkommen der Bad: Beamtenbank angeschlossen

Nprpfin macht aller * r ^ 1' B1B1 Kleider neu !
Beseitigt

Glanz, Schmutz u . Flecken
' Qibt
|l neue Appretur , frischt die
3Farben auf. Für Anzüge ,
. Kostüme , Teppiche usw .

0. R. P.
Garantiert mxhSdlkh t
Einfach durdibürrtcnt

In Drogerien mMi
Necetln • Gesellschaft ,

Leipzig C 1
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen . meinen

lieben Gatten , unsern lieben Vater . Bruder , Schwa¬
ger und Onkel ( F .W .2782)

August Frick
Schlosser

nach langem Lodden in d5e ewige Heimat abzurufen .
KARLSRUHE , den S. Mal 192».
Hermannstr . 16.

In 1 tiefer Trauer :

Frau Luise Frick , geb . Pfettscher
nebst Kindern.

Die Beerdlsun « findet Samstag nachm . Mü Uhr
von der Friedhofkapelle hier aus statt .

Todes -Anzeige .
Dienstag : nacht entschlief sanft nach kurzer ,

schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere
Schwester und Schwägerin

Berta BocRerniann K im
wohlvorbereltet Im Alter von nahezu 52 Jahren .

Berlin -Steglitz , Durlach , den 10 . Mai 1929.
Fregestraße 39 a , III . ( B460 )

\ Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Bockermann
Otto Steimel und Familie

Durlach , Hauptstr . 64
Die Beerdigung findet Samstag , M3 Uhr , auf

dem Friedhofe Berlin - Steglitz . Bergstraße ,
statt .

f SPRACH EN - INSTITUT

( früher Berlitz School ) ,Douglasstr . 28 , II.
Unterricht in : Englisch , Französisch , Holländisch , Ita¬

lienisch , Portugies . , Russisch . Spanisch ,
Tschechisch . Tages - u . Abendlektionen .

Besondere Abteilung : Uebersetzungsbüro . F.H .10847
UeberSetzungen von Urkunden , amerikan
Bürgschaftspapieren , amtl Dokumenten ,
und Personenstandsurkunden . Privat -
und Geschäftskorrespondenz .

^
Schnellste u . sorgfältigste Ausführung . Strengste Diskretion .

Na, Junge , Du Biß ja
fo vergnügt

Was Aibt $ denn ? . . . AÄetn

Frauchen ift fo tüchtis . . .

lie IcoAt fo fein, fte macht eine Grünkernfuppe

von Knorr — einfach delikat . . . und ohne

alle Schwierigkeiten ! . . . Sie hat von der

Mutter gelernt,wie einfach und fchnell

fidi diele Knorr ' üien Suppen

kochen und daß es keine hellere

und einfachere Koft für die

Familiegibt all „Knorr *

Orflnkernfup pe
".

h der Bekannten grünen Pattunf
Be! jedem Kaufmann tu haSen .

*/« ig — fo Vfg . I

Knorr
'
s Grünbernmeßt

Pferd
zu Verkaufen 4 Jahre
alt . ein u . zw« ispänn .
eingefahren . (©450 )
Quitf , Rheinftraft « 51 .

Papagei
zn kaufen gesucht .

Angebote unt . XSS48
an die^Badifche Press«.

Mehger
18 I . alt . such« Stelle
z. w . Ausbildung bei
tüchtig. Mehgermeister
hier oder auswärts .

Angebote unt . 39309
an die Badische Presse.

Kaufmann
Saardtuifcher , 84 I .

alt , lodw. geivissenb.
u. strebl. . in jsd . B«.
zieh , selbst . , mit vrima
Zeugn .. sucht ver so-
fort Bertrauenostel -
lnna für Büro oder
Reil «. Branche gleich .
Zuschr. «rb . u . RS2K7

an d>ie Äad>tsche Presse.

Bäcker - und
Konditor -
Lehrstelle .

Gesucht wird sür
kräftigen Jungen für
sos . passende Lehrstelle.
Näheres bei (8545a

Kronimn », GrauelS -
bäum , Post Lichtenau.
Amt Kehl.Junger , tüchtiger

Bautechniker¬
führer

in ungekündigt . Stel -
lung , sucht ssch zu ver-
ändern , Nähe Karls -
ruhe bevorzugt. Osser-
ten erbet , u . Nr . 4847
an die Bad . Presse.

I Weiblich
Fräulein

gut bewand . in Säugt -
und Wochenpflege ,

sucht Stelle
Offert N. B . ZS3 . « Vl .

Freiburg , Br . (8SV9a
Friseurlehrstelle-

Cesulh.
Für einen braven

Jungen , Sohn achtbar.
Eltern , wird eine Lehr-
stell« gesucht mit Kos«
u . Wohnung . Zuschrif¬
ten unt . Nr . 8l>7Äa an
tte Badische Presse.

Ehrl .. fl- itzigeS
Mädchen

sucht tagsüber v. mor¬
gens 8—5 U . Beschäf¬
tigung (Haushalt ) .

Angeb . u . Nr . F .H.
10844 an d . Bad . Pr ..
Sil . Hauptpost.

Wandern
war schon in ältester Zeit In Übung , die Begeiste¬
rung dafür ist zur Zeit stärker denn Je . Aber die
herrlichste Wanderung oder die schönste Reise
kann einem durch unpraktische Kleidung verleidet
werden . „Nehmen Sie unsere Dienste in Anspruch " ,
wir werden Sie , wie immer , bestens beraten .

Unsere

Sport - u. {Reis
mit kurzer oder langer Hose , aus dauerhaften
Stoffen hergestellt und sind vorzüglich verarbeitet

Hauptpreislagen :

m*. 49 .- 59 . 69.- 82 - 97.- 124.-

Sporl- u. {Reis
aus besonders geeigneten in- und ausländischen

Stoffen , ein - und zweireihig

m . 29.- 39.- 59.-
Dem Waren - Kaufabkommen mit der Badischen Beamten - Bank angeschlossen.

Stern & Co
.

{Kaiserstr. 74 Karlsruhe Wiarktplats

Wohnung
mit 7 Zimmer , ftüch».
Bad . 1 snabchtntam -
mtt und 2 « eller .
Schlobpla» 7, II . , fof .
beziehbar. Zu erfragen
b . Rechtsanwalt Geier,
Büro Kaiserstr. 112.

Hrrrenstratz« Nr . 7
ist 1 Treppe hoch eine

6 Zimmer -
Wohnung

sofort zu Vennieten.
Näheres durch <4861 )
Ludwig

Kirkel 5
Hamburger ,

I, Tel. 1836.

5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad itnb Zubehör ,
in herrschaftlichem H .
der Weststadt sosort zu
Vermieten. Preis 160
Mark . Angebote unter
Nr . AM an die Ba -
dische Presse.
Beschlagnahmefreie
4 Zim .-Wolinung

mit Bad , Veranda : e. ,
2 Treppen koch, per 1-
Juli 1920, Norkstr. 58,
Itt vermieten .

Zu erfragen Sork -
ftrab « SS . vart . . von
17—20 Ubr . (5226 )

In einem Neubau am
Bahnhof ist versetz -
ungShalber eine schöne

4 M .-MlmiW
mit Bad , Etagenhei¬
zung und Mansarde ,
evtl. Garage . . per 1.
Juni zu vermieten .
Zu erfrag , u . 5003 in
der Badischen Presse.

I
Abgellbl. loittt .

mö̂ lüsiich ^ Bal ?!
gut . HanS , fof . ».
verm . Off. « Nr .
S »2lS a . Bd . Pr .

Alleinlt . Fräulein
sucht häuSl . Betä ignn ,
<g . Zeugnisse, kinderl.
Angebote unt . W9A1

an die Badische Presse.

Mädchen
ZI ' Jahre , sucht auf IS.
Mai od . 1. Juni eine
Stelle in kl . Haushalt .
Gut« Behandlung erw.

Angeb^ ^ Nr . 8608a
an die Basische Press« .

Mädchen
sucht Stellung

in allen Hausarbeiten
bewand . Zeugnisse vor-
handen . Angebote unt .
F .H . 10866 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Offene Stellen

Zur Leitung it . Kon¬
trolle des Außendien¬
stes . zur Belebung und
Förderung der
Organisation

wird von d . GeschiistS-
stelle einer groben Ver-
sichernngSgesellsch . ein

Beamter
gesucht , der in allen
Versicherungszweigen

und in allen Belangen
des Außendienstes Be¬
scheid wissen mutz . D«r-
selbe findet ledigl . im

Innendienst
Verwendg ., mutz aber
den Autzendlenst auS
eigener Praxis kennen .
Angeb. unt . Nr . 5022
an die Bad . Presse.

MltfMlI )
mit Kapital gesucht .

100 M WochenvSrdft.
äitflcb. tt. Nr . $ 9854
an M « Bad . Press«.

(D . R . P . W3 . Nr . 313 844 )
die radinmhaltigen Brunnentabletten . Aerztlich empfohlen und klinisch
erprobt bei

Arterienverkalkung . Schwindelanfällen , hohem
Blutdruck , Gicht , Rheumatismus

Orijr .-Röhra 2,50 . Orig .-Packung mit 5 Röhren 11.— Rurpackunir (10
RBhren ) 20 .—. Zu haben in allen Apotheken . Frauen Sie Ihren Arzt
oder verlangen Sie Literatur mit ärztlichen Outachten und klinischen
Berichten kostenlos durch da « General -Depot : Elefanten -Apotheke .Berlin A 85. Leipziger Straße 74. am Dönhoffplatz .Hersteller : Radiosclerin -Ge«. m. b. H .. Berlin 8W08 . CA846)

finie

meinem
für den besten u . bil¬
ligsten « lektr . Staub¬
sauger gesucht . Vor -
zustellen bei 5237)

Climex G . m . b . H .
Gerantenstr . 22, III .

Junger , kräftiger
Chauffeur

(w. auch Anf - Chauf -
seur) s. Lasttraftwagen
(Mehlhdlg .) der auch
im Bedarfsfälle landw .
Arbeit , verrichtet , für
sofort gesucht . Angeb.
unter Nr . 5842 an die
Badische Presse.

Mler-Lehrling
wird gesucht b . Maler -
meist . A . Wertftainmcr .
Luisenstr . Z7 . (FW2780

luxenleur
f . wiisre 3nf (ollaiion MSl

Große und bedeutende Jnstallationsfirma
für Sanitär und Heizung , sucht einen durch -
aus tüchtigen, in Baden gut eingeführten
Vertreter . Es wollen stck nur solche Herren
melden , welch« nachweisbar gl»te Erfolge er-
zielt haben und über beste Referenzen ver -
fügen können . ,Gefl . Offerten erbitte unter Nr . 8581» an
die Badische Presse.

für den Verlans

NslkWiM DtOtOtEBDet
sosort gesucht .

Angebote m. Zeugnisabschriften , GehaltS -
od Provisionsanivriiche unter Nr . 5245 an
die Badische Presse.

Leistungsfähige Weberei sucht zum provi -
sionsweisen Verkauf

bunte ? Flanelle
bei Detailleuren gut eingeführten

Vertreter für Baden .
Angebote u. Nr . 8588« an die Bad . Press«.

Für eine löndl. Wwiseftaft
mit gutem Umsatz, in vollem Betlieb befind-
lich, werte » solvente
Eheleute als Pächter gesucht !

Sstr jüngere Eheleute , die sich eine gute
Erlsten , sichern wollen und über MJl 4000 .—
bis 5000 .— verfügen , bietet sich Gelegenheit
zum Vorwärtskommen

Angebote u . Nr . 5222 an die Bad . Presse.

Einfache? , energisches

Kinderfräulein
u 4 Sintern von 1—9 Jahren sofort gesucht .
Sesl. Angebote an Frau Hermann Lisch!«,

Baden - Baden . Waldbotel Fiichkultur . 18007a

BYflniflil
Büro - Fräulein

f. halb« Tag « gesucht .
Gute Aussäst., gewis-
senb-, in Schreibm . u.
Greif -Vervielf . firm ,
Interesse f . techn . Ar-
beit. , a . 15 . Mai od .
1. Juni Ana . m . Ge.
baltsanspr ., Zeugn . , c .
u. Nr . T »0l » an die
Badische Presse.

Zllleiile
für 2—Z Tage Aui -
gang der Woche gesucht .

Zu erfrag , u . TSÄ4
in der Bad . Presse.
Tüchtige, im Näh«n v.

Knabcnsachen durchaus
erfahrene

Schneiderin
sosort für einige Tage
ins HanS gesucht .
Esser , Draisstr . Nr . 12.

Gewandt «

für dauernd gesucht .
Außerdem werden

Knrbclsttllcrinnen
sür Heimarbeit gesucht .
Heinrich Falke ,

Karlsruh «,
Rüppurrerstraft « 5S,

Brautkranz - und
Brautschleierfabrik.

Such« auf fof. innges .
ehrliches und williges

Mädchen
evgl.. für flinbtt ,
Küche und Haushalt .
Lohn nach Ueberein-
fünft . Familienan¬
schluß und gute Be-
Handlung zugesichert .
Angebote unt . TV. B . ,

UnterSwiSH« im, Burg -
strafte 21. (8606 «)
Nettes sauberes

Mädchen
für Haushalt u . Wirt -
schaft gesucht . <SS4S)

„Weister Kuckuck "
Beiertheim ,

Marie -Alerandrastr . 15 .

Zu vermieten

Zwei grofie helle
Büroräume

Hirfchftrafte IIS , zu
vermieten. fFH .104Sl
NSh. daselbst 1 . Stock .

Helle Werkstatt«
od . Lagerraum , 28 qm ,
sosort zu vermieten .

Itt, 36, 4. St .

4 3im .-®ol)nunq
impenstt . « (wnwurr )
mtt Bad . Speis «- und
Besenram., Manf ., gr
Keller . Veranda , !tü
chenbalkon , sehr gut
ausgestatt . , a . 15. Mai
od . später zu vermiet .
«beschlagnahmefr.) . Zu
erfragen bei Architekt
Anton Braun , Telefon
Nr . 89k . (B259)

Zimmer
Zwei schön«, leere

Aimmer
el . Licht , sep . Eingang ,
zu vermiet . Angeb . n.
Nr . 5S19 an Bad . Pr .
Gut « Sil . Zimmer ,M vermieten . (B419*
Philivvstrast « 29 .
Lesstngftr. 9, II ., d.

Mühld . Tor . gut mSbl.
Zimmer f . 1 od . _2 iol.
Herrn frei . <4778)

At Ml . Zimm .
an Herrn vermiet
Nndolfstr . 2 Tr . l .

<BS75)
Zimmer , gut möbl . ,

15. Mai o. spät . vm.
Sorkstr . »2 . III ., lks.

(FH108V5 )
G . möbl . . h« ll . Zimm .
an Iol. Herrn sof. zu
verm . Schiihenstr . »4 ,
S. Stock. lFW2777)
Gut möbl. sonn. Zimm .
el . Licht , heizb.. in gut .
Hause auf 15 . Mai od .
1. Juni zu vermieten .
Hirschstrabe 29 . III ., r .

(B434)
Möbl . Zimmer per 15.

Mai . evtl . 2 Bett . , bill.
zu vermieten . FH1V832
Grenzstr . 13. 3. 0t r .
Gut möbl. Zimmer

fof . od . spät, zu verm.
Kaiserstr. 85 , 2 Trepp .

08413)
Möbl . sonn,

sep . Eing ., an sol . be-
rufSt . Frl . zu vermiet .
Gartenstr . 38. 3 . Stock .

(FH10638)
Möbl . Mansarde zu

vermiet . : Markgrafen -
str. 33, II ., r . (5239)

Gut möbl. Ziinl»er
zu vermieten . FW2772
Baumeisterstr . 38. III .
Biöbl . Zimmer an sol .

berusSt. Frau zu verm.
Herrenstr . S2, S . St . b .
Karlstor . (B449)

^ sbsn

Sie
schon
einen

leichten

Sommer- Hut
?

In modernen hellfarbigen

0erren-6üten
bieten wirIhnen in allen Preislagen

enorme Auswahl !

Vergessen Sie nicht, sieh
unsere flotten

{Reise-Vflüfien
unverbindlich anzusehen.

Qemn - fflütynv on 1 .50 an

Wollbüte ™n5 .50

0aarf ) üteron \ l, -

und führende erstklass . Fabrikate -

Wilh. Bauer
Kaiserstrasse 84

an

an

Gut möbl. Zimmer
el . L . . Pens ., fof . zu
vermieten . (4788 )
Waldstrahe 71 . 3. St .

Besserer Herr als
Zimmermttvewokmer

gesucht . (B447)
Fasanenstratze 3 . 1 Tr .
Gemü ' l , srdl . Balkon.

Zimmer an nur bess.
Herrn zu verm . (B455
Norkstraste 47. 3. Stock .

Leeres Zimmer , el.
Licht . Haltest .. Mitte
od . Ende Mai an be -
rufst . Person zu vm.
Äaiscr - Allc« 48. IV .

(5240)

Gut möbl. Sinnet
n . fof od, spät , zu vm.
Btsmarcistr . 37, I .

(F .H .1N86S )
Schön«?, gut möbl.

Zimmer zu vermteten.
Winterstr . »5. 1 Tr . . r.

6ommerauMflIt
in ?üDl

für SrhoIungSbeMlrf «
tige , evtl . 2 Zimmek
mit 2 Betten , präch¬
tigem Ausblick, v- Mo«
nat 85 M ohne Früh «
stück . (8524a )
Schlohftrah « 7. »art .

IBBUH

Gesucht
2 Zim .-Mhnung
mit Küche . Angeb. u.
Z9350 an Bad . Presse.

Ehrl . Mädchen sucht
auf 15. Mai einfach
möbl. Zimmer
gegen Hausarbeit oder
Ueberwachen der Kin-
der. Angebote unter
F .H .10862 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Jung « Dame

Nr . _
dische treffe.

I » sehr gut . Geschäftslage, am LudwigSvlat
modern «« gebantrr

LADEN
, auf 1 . f̂uli i« vermiete ».

Für iede Branche geeigncl
Zu erfrage » Waldftr . 40a . II . (489?)

Schoner Laden
gnte Lag« (Kailerftrab « II ) ,» vermiete »

Näheres daselbst. . ( B414>

tflöen 3n oecmleten
übe Hanvtvost .
Angebote miter Nr . L898S au dt« Ba»

dische Presse.
200 qm

Mells - «. Mnmm
helle trocken, mit Einfahrt , Hof ze.. billig
vermiete » . (5248)

Köhler , Kriegsstrahe 288 . Telefon 2579 .
sucht

«elles MM
mögl . Näh « Handels «
kammer. Angebote m.
Preis unter Nr . 523»
an die Bad . Presse^,

Zwei solid« Herrn
suchen auf 1. Juni
»löbliertes Zimmer .

Nähe Kriegsstr ., evtl .
mit Kost . Anacb . ^ ^" ^ 55 an die Sa «

2 jüng . ., berufst . D »'
men suchen per foforr
«infach möbl. Zimmer
mit Pension . Angebot«
m . PreiSang . unt . « r.
F .W.2781 an die Bad-
Presse Fil . Werderpl-

Endlich allein .
»Nun bin Ich Dein , wo Du hineehst , da will auch Ich hlnseh *
und sei es bis ans Ende der Welt ".
„Na Schätzet , für solch ' einen weiten Wen vergiß aber olcb»
J -ebewohl " * für Deine Hühneraugen ".• ) Gemeint ist natürlich da » berühmt «, roa rlalen Aerit «*
empfohlene Hlihneraugen -Cebpwohl und Lebewohl -Ballen »«» ®!!
ben . Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl - FuBbad
empfindliche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 P ' »; '
erhältlich in Apotheken und Drogerien Wenn Sie keine E ,n

'
,täuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich <?!£

echte Lebewohl in Blechdosen nnd weisen ander « , ang « h"c
„ebenso tut «" Mitte ! zurück .
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J* il «mtwienbt Abonneute » « holt«« tcs bis
^ ttftMtataen Teil »«» Roman » «achaelklert .

IM
liman m Werner iitoff

Copyright br TTll»t«iii-VerIas . Berlin .

lS2 . F o r t s t tz u n g.)
Er tastet« sich zu der Bant hinüber , auf der in den Nachtstunden

?? ^egen pflegte ; als er sie « reicht hatte , ließ er sich ermattet
««der.
. , Er barg das Gesicht in den Händen , sah vornüber gebeugt lange

hindurch und überdachte, wa» er soeben vernommen hatte .

, . Es erschiMerte ihn nicht , weil e» sein« Unschuld so klar erwies
/ b weil Kamins« bisher geschwiegen hatte , vielmehr regte sich in
»7»' n ein edleres und anständigeres Gefühl , das des Mtleids für

Was bedeutete sein eigenes Erleben gegen ihr Schicksal I
Ann er auch im Dunkeln tappte , sobald er darüber nachdachte .

Beziehungen zwischen seiner Schwester und Eugen Hanisch
fanden hatten , selbst ohne Meise Erkenntnis erriet er. dah etwa»
faltiges und Zwingende » in das Leben Dina » getreten sei , als
5/ur Waffe griff , um sich Hanisch , u entledigen . Ganz sicher:
j5 °s Mann hatte damals irgendeine Drohung ausgesprochen, die
, " a dazu veranlassen mußte, ihn niederzuschießen. Welch sonder«

° Fügung , dah er, ihr Bruder , in den Wirbel dieser Ereignisse
ri flen wurde und büßen mußte , wa» er selbst nicht oerschuldet hatte .

Er konnte sich nun vorstellen, wie große Ueberwindung «» Dina
N «t hatte , ihm zur Flucht zuzureden. Und er fand tausendfache
^ Huldigung für ihre Handlungsweise .
* Erschreckt fuhr

'
Decken empor , als er plötzlich ein Knirschen des

? "des vor der Hütte hört«. Er täuschte sich nicht , jemand kam auf
" Versteck zu.

bleich darauf erklang da» dreimalige Klopfe«, da» er mit

an ?0ct* verabredet hatte . Edwin , dessen Hand bereits die Büchse
J . '«in« Seite umschloß , ließ die Waffe wieder los . Cr atmet »

^it auf und rief den Namen des Chauffeur ».
^ -Schnell . . . schnell, Herr von Decken"

, meldet« von draußen
^ . Vertraute Dina ». »Höchst« Eil «. Da » Automobil steht drüben'

der Waldstraße ".
Edwin riß die Tür mlf.
»Was gibt es Etaggert " fragte er befremdet.

& »Das erzähle ich Ihnen unterwegs , Herr von Decken. Kommen
lchnell . Ihre Frau Schwester hat mir höchst« Eil » aufgetragen ."

sie dann nebeneinander durch den SBaO» liefen , fragt « Edwin
^ einmal : „Ist irgend etwa » passiert, was meine Abreise in

°Se stellte?"
. »Absolut nicht, ich bin auf die Nachtfahrt nach Hamburg vor«
Hj/i ' et . Aber es ist jemand bei der gnädigen Frau , ich weiß nur
3 , wer es ist. Vor einer Stund « muß der Betreffende angekorn «
njf sein . Außer ihrer Frau Schwester und der Jungfer hat ihn

niemand gesehen .
"

»Sind die anderen Leute schon schlafen gegangen ?" erkundigte
fc? Edwin besorgt . Für seine Sicherheit war Voraussetzung , daß
fc; außer Dina , dem Chauffeur oder der Zofe niemand bei seinen
Scheit auf dem Gutshof begegnet«.

fc« W« mm M «
MW» »» »» k

„Gnädige Frau hat es sehr gut angefangen "
, erzählt « Staggert .

„Als sie den Besuch bekam , schickte sie mich in den Keller , wo ich ein
paar Flaschen Wein für die Leute holte. Die sitzen nun all « in der
Mrtschaftsküch« und trinken . Außerdem werde ich Vi « so tn das
Haus führen , daß Sie kein Mensch bemerkt."

Gleich darauf langten die beiden Männer an dem Automobil
Dinas an , da» Staggert auf einer durch den Wald führenden Straße
zurückgelassen hatte . Sie stiegen ein,' der erste Teil ihrer Fahrt
führte über sandige», holpriges Gelände . Erst auf der Chaussee
von Linieden konnte Staggert dem Wigen das gewohnte Tempo
geben.

Er hielt ein paar hundert Meter vom Gute Dinas entfernt und
geleitete Edwin durch den Obstgarten üb«r eine Veranda , deren
Glastüre er vorsorglich schon früher von innen aufgeklinkt hatte .

„Gnädig « Frau hält sich oben in einem der Gastzimmer auf"

«rklärte er ; man hörte ihm an , wie sehr e» ihn in Erstaunen setzte,
daß seine Herrin sich mit ihrem Besucher gerade dorthin zurück-
gezogen hatte .

„Danke. Staggert "
, entgegnete Edwin kurz , „ich gehe allein

hinauf . Wenn meine Schwester nichts Gegenteilige » gesagt hat ,
so bleiben Sie wach und sorgen dafür , daß da» Automobil jeder»
zeit abfahren kann."

Er glaubte nicht ander », als daß Kaminfki die Unverschämtheit
gehabt habe, nach ihrer erregten und handgreiflichen Unterhaltung
in der Hütte am See Dina aufzusuchen . Er sah sich vor einer
unangenehmen Auseinandersetzung mit Dinas Nachbar und war
entschlossen, ihn im schlimmsten Fall « wenigstens für einige Stunden
unschädlich zu machen . Schließlich durfte seine Flucht nicht an diesem
unwürdigen Zeugen der Ereignisse scheitern.

Mit ein paar Sprüngen lief er über die Treppe empor in das
erste Stockwerk . Dann riß er eine Tür auf , die eine» Gastzimmer» ,
in dem er mehrmals während der letzten Tage die Zeit von Mitte »
nacht bis zum Morgen in Dinas Gesellschaft verbracht hatte , hinter
lichtdicht verschlossenen Vorhängen . Aber das Zimmer war leer.

Er stand noch überlegend , als nebenan eine zweite Tür geöffnet
wurde und seine Schwester schnell zu ihm eintrat .

Ein Blick in ihr Gesicht zeigt« ihm , daß etwas Entscheidendes
im Gange sei. Er kannte jeden Zug im Antlitz Dina ».

Wie immer , so kam st « auch diesmal mit überquellender gärt -
lichkeit auf ihn zu und küßte ihn. Er duldet « es , obwohl sich in
diesem Moment des Wiedersehen» all« Bitterkeit zugleich mit allem
Mitgefühl in ihm meldete. Am liebsten hätte er sie schon jetzt
umschlungen und ihr gesagt, daß er alles wisse und alles verstehe.

Sie ließ ihn nickt dazu kommen: mit einem seltsamen Leuchten
in den Augen, die wi« die «iner Fieberkranken waren , rief fi« leise:
„Hella ist bei mir !"

Ihr « Mitteilung beseitigt« zwar die Besorgnis © mrftt», es
könnte Kaminfki sein, dem er nebenan begegnen würd«, aber
nicht minder schwer bedrückte ihn die Gewißheit, daß Hella nun
doch den Weg zu seiner Schwester gefunden hatte .

„Was will si« hier ?" fragte er verwirrt , „warum hat st« da»
Haus Hönisch» verlassen?"

„Es ist alles so gekommen , wie ich es vorausgeahnt hatte .
Hella kann so wenig wie du hier in Deutschland bleiben .

"
Da bemerkte sie , wie ihr Bruder sie mit einem langen , seltsamen

Blick betrachtete. Nie vorher hatte sie «ine solche Nachdenklichkeit
an ihm beobachtet. Es war , als wollte er ihr bis in die Tiefe ihrer
Seele blicken.

„Was hast du" fragte st« beklommen.
„Nichts," rief er. erschüttert von dem Bewußtsein , daß ste dies

alles sagte , obwohl ihr selbst nicht» verborgen war .
Er schritt an ihr vorüber zu der Tür , die ihn von Hella trennt «.

Dann öffnete er.

Hella lag erschöpft auf dem Bett de» Fremdenzimmer «, von
dessen Nand sich vorhin Dina Spahn erhoben hatte . Dort ruht « di«
junge Frau seit etwa einer Stunde ; di, Herrin de« Gute» war nur
von ihrer Seite gewichen , als e» gegolten hatte , der Ermattete «
etwas zu essen und einen Schluck Wein zur Stärkung herbeizubringen .

Sonst war da» Gespräch der beiden Frauen nicht unterbrochen
worden. Hella hatte Dina Spahn von ihrem Unglück erzählt , ohne
zu ahnen , daß sie Dina damit nichts Unerwartetes meldete. Erst
am Vormittag hatte Dina der Muchnow jene Abschrift des Briefes
zugestellt, der den letzten entscheidenden Anstoß zu der Flucht der
jungen Frau aus dem Haufe des Professors geben sollte. Sie selbst
verdankte die Kopie der Fürsorge Frau Sophies , die allerdings
davor zurückgeschreckt wäre , auf gleiche Art den Inhalt des Briefes
Hella zugänglich zu machen .

Es erging Dina Spahn fti dieser Stund «, di« für st« höchsten
Triumph bedeuten sollt« , sonderbar genug ; Sobald Hella vor ihr
stand, um unsicher , verwirrt und haltlos ihr Geschick in ihre Hände
zu legen, freute sie sich nicht mehr ihres Sieges . So nahe vom
Ziel fühlte sie sich plötzlich von Bedenken gehemmt, die ste sich sonst
vom Leibe hielt .

Diese blonde Fra « war so rührend in ihrer Hilflosigkeit, so ge»
brachen und vernichtet , daß Dina Spahn die ganze Tragweite ihre?
Intrige erst jetzt zu Bewußtsein kam . Vielleicht überlegte sie auch,
sie dürfe ihrem leichtsinnigen Bruder einen so willenlosen und zer-
störten Menschen nicht anvertrauen .

Si « horchte auf , als Hella vertrauensvoll von ihrem Leben bei
dem Professor sprach . Alle niedrigen Vermutungen wurden durch
ein paar Worte widerlegt , in denen ste Hanischs erwähnte . Es griff
Dina Spahn ans Herz, es erfüllte sie mit Neid und berührt « in ihr
etwas , das , von Wünschen und Launen beeinträchtigt , niemals zur
Entfaltung gekommen war , die Sehnsucht nach einem reinen Gefühl.
Das war es auch , was sie zu Franz Hanisch hinzog, inr Gegensatz zu
dem «rdhaften Verlangen , mit dem sie manchmal in ihrem Lebe«!
anderen Männern begegnet war .

So oft Hella fchwkg, bat Dina , sie möge ihr mehr erzählen.
Es war , als wolle sie sich selbst damit quälen . Ahnte denn die andere ,
die Sanfte und Ergebene , wie sie die Frau demütigte , der sie sich
anvertraute ?

Da » Wiedersehen zwischen Edwin und Hella brachte diesmal
keinen Höhepunkt der Erregung , wie es Edwin befürchtet und Hella
erwartet hatte . Vielmehr bewahrt « Dinas Bruder so sehr Zurück -
Haltung und Ruh «, offenbarte ein so feines Verständnis , daß e?
sich und der jungen Frau über diese Minuten hinweghalf .

Er li«ß sich dort ' nieder , wo vorhin Dina gesessen hatte , hielt
di « Hand Hella» in der seinen und sprach ihr mitleidig zu.

„Du brauchst mir nichts zu sagen, Ich weiß, was du erlitte «
hast. E» ist die alte Geschichte: wehe dem, der irgendein Zeichen
tragt . Sein « Umwelt deutet immer wieder darauf hin .

"

„®U haben mich fortgejagt, " flüsterte Hella, und ein unehlich
freundschaftliches Gefühl für Edwin regte sich in ihr .

„Da bleibt nicht » andere» Übrig, als die Zähne zusammen»
zubeißen und sich in Sicherheit zu bringen, " fuhr er fort , „wir
beide sind die Dpfer, Hella , also zögern wir nicht , den gleichen Weg
zu nehmen. Weißt du, du darfst mich nicht falsch verstehen, ich
erhebe keinen Anspruch auf mehr als auf Kameradsschaft . Drüben ,
wenn wir Europa weit hinter uns haben , wirst du darüber ent-
scheiden , ob wir uns trennen müssen , oder ob du mit mir zusammen«
bleiben willst. Selbst wenn du das letztere wählst, du brauchst dich
niemals durch die Vergangenheit gebunden zu fühlen .

"

,^vu bist sehr gut , Edwin . Ick) werde eine schlechte Begleiterin
für dich sein, ich fühle mich so krank.

"

(Fortsetzung folgt.)

Sonne lacht. Kreut « »lebt tn »
drangt nn » in di« erwa «

atur .
Aber gemischte yreude Mr den, der

schlecht »u Nutz ist . was meist von
»ungeeignetem " Schubwerk herrührt .
Darum »audere nicht und kaufe dir

den richtigen Schnh
du wirst bald wie auf Samt laufen.
— « uck mod . Sachen tn allen Karben
und besten Formen lebt vorrätig . —
Riesige AuSwabl . (5208)
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Chi Celano und Aus -

nach auswärts .

'°>° « o«escllschaft .

vi?8' 1«. Mal 1929
Ätt £6t Sabbat -

mÄ 11. Mai .

jtt J ' tn Erklärung
U5 Uovbeien .

Schülergot -
5 Itfc '*•
Jott-Vk^ ochmlttflgS»

Saöbat -

l, ? ° ' ti °gen:

Israelitische Gemewde
Hanptsonagoge
Sronenstratze .

Srcitr
Sal

<t , 10. Mai 102»
batanfang 7 U .

Samstag , 11. Mal .
MorgengotteSdlenst
8 .S0 Uhr .
IuacndgotteSdieuft
3 USr .
SabbatauSgang 8.50
Uhr .

Werktags :
Morgengottesdienft
6.45 Uhr .
Abendgottesdienst 7
Uhr .

^tentanwattQhnimus
t* einziger*teutanwalt tn Karlsruhe

H wohnt jetzt 21398
^ enllraße Nr . 32 .

DMIelle.
Sür ein Mädchen
im Alter von IS
Zabre» u . einem
Junge » im
von ll Jahren
wird inöfll. eine

. . lege stelle
tn guter Familie' ' ' Slngeb.
unt . Nr . B22S an
die Bai >. Presse.

gemeinschaftliche
Pfle ,

In guter
gesucht .

Pfingsten
im Schwarzwald :

I » Würzbach b . Wild -
bad , öS » m Höhe, tn
ozonreich. , nervenstär .
lendein Tannenwalde ,
neu eingerichtet

„HausTanucnblick "
Veite Verpfleg . Mute
Erholung , auch f. Kin .
der . Preise : S bezw.
4 .50 3UI .
Sluskft, : Maisenbach«» ,
?

tutt « art , Werastr . 33.
el. 25524 .

FS1
f Ludwig 1

Schweisgut
Karlsruh » i. JB.
Erbprimenstraße4

vUllplatibeim Rondell

Flügel
Pianino8

Harmoniums
Nor beste Fabrikate
jäehr mäüipe Preise .
Um Husen alter Klavier «

Extra weite
ZrMnnMlel
StauenMer

billigst

Danlers
Konlektlol!5-Sllus

MWnistr. 36
1 Treppe .

Motorräder
Harley -Davtdson , 1000
ccm , mit elcttr . Licht ,
Horn und Tachometer,
!MUcr , 350 ccm , mit 3
Gang-Ketten, 400 Ml ,
Harley Davidson , 1200
ccm , mit clettr . Ltcht ,
Horn und Tachometer,N .S .U., 500 ccm , mit
eleklr . Licht u . Horn ,
alles im Auftrag sehr
billig zu verm . <5247)

<£. u. 233. ©öftler,
Waldstr . 40c , Tel . 1519

Zu dieser unserer stets so beliebten und erfolgreichen Sonder -
Veranstaltung kauften wir bei unseren leistungsfähigsten Fa¬
brikanten enorme Mengen neuester Damen -Mäntel sehr vor¬
teilhaft ein . Sie werden Ireudig überrascht sein , daß es möglich

ist , so schöne und hochwertige Kleidung zu so unglaublich niederen
Preisen tu erstehen . Sie finden eine großzügige Auswahl in jeder Mode -

richtung . Farbstellung , in jeder Größe und Preislage . Überzeugen auch Sie sich
▼on den gewaltigen Vorteilen durch unverbindlichen Besuch !

Hauptpreislagen :
9 .75 14 .75 19 .75 24 .75 29 .75 39 .75 46 . - 58 . -

W . BolMnder sä

nächsten Dienstag Zieüung!
mannlisimer - Lotlerie
Ziehung garantlGPt 14. Mai 1929
2290 Gewinne , insges . KM.30 )000
Hauptgewinn : 1 Vlrrerzug4 ,500

i, Fohlen und Kinder

9,700
2274 Gewinne

Lospr . l RM. Porto u . Liste 30 PL-cmutlehlt
Lotterieeinnehm . Götz , Inh .E. ZWERQ ,
Hebelstrasse . 5106

durch Winter - RuB und Staub unansehnlich geworden
-HHU - !

Den Schmutz ausdiesen empfindlichen Stoffen
entfernen Sie weitaus am besten durch Ein¬
reichen in Burnus . Es ist das Mittel , das am
wirksamsten reinigt und dem feinsten Oewebe
garantiert nicht schadet Nach Burnus : Ledig¬
lich durch heiße Seifenbrühe ziehen , aus¬
drücken , gut spülen . Bitte probieren Siel

s - Brühe spart Geld und Mühe

Burnus für Ihre groBe Wasch « :
! Einweichen , lauwarm mit Burnus .
2 . Kochen . IX kurz mit Seife , wenn man will

unter Beigabe von ganz wenig Bleich¬
mitteln ( sog . selbsttätigen Waschmitteln ),
etwaige Flecken leicht nachwaschen .

3 . Spülen wie üblich . Das ist alles .

(n Stimmung,
wnd hSmmmnfrisch und «Ui*
tisch attMchreile *. rmemnSit
ihn «oft «ff den Schmerzen ,
dem Brennen * Reißen , Ste¬
chen befreit haben , die aU
Folge der täglichen Geh
und Sieharbeä bei den mei¬
sten Menschen auftreten .
Mit gelingen Kütten , ohne
besonderes teueres Schah -
werk und gans unauffällig
beseitigen Sie mUe Leiden
Ihrer Fuße . Die neue , feder¬
leichte und metall freie

JPcrpcdcsf -
Fußiiütfr .

befreit Sie rusch u. dauernd
vom schwersten Senie-,
Knidc oder Spreizfuß .
Kommen Sie zu uns !Zeigen
Sie Ihre Füße unserem
orthopädischen Fuehmann .
Ganz objektiv und unver¬
bindlich sagt er Ihnen , was
Sie gegen Ihr Fußleiden tun
können . Erklärender Pro -

Meyer &\
Kersting
KARLSRUHE ,
Kalserstr . 106/8 .

Druckarbelten
werden rasch u . pre!S>
wert anaeferttflt tu d.
Druck . F . Thtrrgarlc »

Ia .Westf. Pumpernickel
tuhn ., tSPark., i Vi Pfd.,1. Stan., haltbar, frko. * Mk,

| Vathn . Brotfabr . Fr . kntpper , KBIn-Kletten .
I bere .niabr . Knäpper-BrotmRheinland *. WcstfalJ
V J

Schneiderin
empfiehlt n« Im An,
fertigen von Damen,
it. Kindergarderobe .
Frledrich - Wolffftr . 58 .

SiECIfl -

ÜMPH
TRIUMPH WERKE NÜRNBERG Ac

Zu beziehen duicb :
SfrCÖCl & CO., Kaiserstr . 81 u. Augartenstr . 49
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ALLE ABTEILUNGEN BRINGEN KUSSERST BILLIGE SONDERANGEBOT }

Damen -Wäsche WaschseideneSCHUHESeiden
Damen - Strumpfeund Kleiderstoffe

Dia bevorzugte Abteilung unseree Haueee

Spangenschuhe ,Vc e ^5«
schwarz , beigeu . Lack « pa # O 9 > /9 Vif <■

spansenschune _V Cblau , rot . d. lz - . . 3 . 75 4 . Z3 4 . 7 :

Gelegenheitskauf !
Grosser Posten DSIHGII- SP3fl96nSCVll]il6
in Lack u . vielen Modefarben , mit höh . u . nied . Absätzen

Künstliche Waschseide fl '
II . Wahl In groß Farbensort . Paar
Künstliche Waschseide II (
mit Baumwolle plattiert Paar l». <

Künstliche Waschseide 1 /
mit Flor plattiert Paar ! ♦
Künstliche Waschseide 1 I
Marke . Küttnerselde * ■ • Paar 1 "

Künstliche Waschseide 0 '
Marke „Bemberg - Sllber " . Paar * ♦'

Künstliche Waschseide 0 '
Marke . Celta " Paar « «'

Künstliche Waschseide 0 I
Marke . Beinberg -Qold * . . Paar * ♦«

Wander -Artlfcel
Rucksacke I) I
für Kinder 1 .90 v ,
Rucksäcke W** *!£
für Erwach s«a« Z^zg Z.Z

Aluminium-Kocher 4-50 8.50 2 .!
Feldflaschen alt Fiixben» 1 I

S SO 3 .50 1 «<

Hängematten für ErwachseneJ . I
6 .50 5.50 * »'

Hängematten mit zusamman- R |
klappbaren Holzbügeln

Japon bedruckt. In aparter Aus- 4 tR
Musterung , 85 cm breit Mtr . 6 .50 W

Honan tartrif, ta dm neuen C Eft
Sommerfarben 6-75
Rohseiden -Bordüren Q Hfl
bestickt , 125 cni breit . . . Mtr . »
Voile -Bordüren <1 7U
In entzück . Must . , 123crab ». Mtr . will
Woll-Moosselln 9 9*1mod . Kleldermuater . . 8 50 2.75 IntM
Trachtenstoffe Indanthren
bedrucM , fürQarten - u . Wander - C] Hk
kleider . 1 .50 1 .25 « »ad

Handschuhe
Damen-Handschuhe Zwirn fl HK
mit a . ohne Seideaavfnaht Paar U. fd

Dam .-Fantasleliandschuhe fl QK
elegant ausgestattet Paar 145 V. Sd
Damen -Handschuhe 1 W
imlt Waschleder Paar U »
Seid . Damen- Ilandschnhe i 75
■ it est ». Umschlag Stulpen Paar tf

Reise -Artikel

Heiren Haihscnuheäs : 7.so
Herren-HaiPschuheääk 11 .so
Herren-sportsneieisssä 11.75
m um Hins - o . RelsesMit . UMOemiie , Sandalen

auf Tischen besonders billig ausgelegt
Handkoffer wetterfeste Hartplatte,mit 2 Sprungschlösser

Schürzen4.90 5,25 5.50 5.90 6.50 Mk.
Handkoffer abgerundete Ecken
Kunstleder genäht , beiee und K Uli
havanafarben . . . . 7 .50 6.50 u . UU

Handschrankkoffer 1450
toq lfaan

Reiserollen fl Q ŝ
gummierte Stoffe 8 .50 2 .75 1 .90 U.3d
Pnni1rflU « ImHer » 70 75 cm
mit 2 Hollbügel 8.90 7.50 t'.SO M.

Jumper -Schürzen in Sia -
mosen od . Zetir . . . . 1 .75 1 .25
1 Post . Jumper -Schürzen
Indanthren - Aparte Neuheiten
bes . preiswert . . . . 8.75 2*95
Hauskleider ans unl oder ge¬
streift Zephir . . . . 2.65 2 .25
Hauskleider Indanthren in d .
neuesten Macharten . . 8.25 6.95

bieten unsere zahlreichen Geschenk¬
abteilungen eine große Auswahl
in schönen und praktischen Laden -
Artikeln . — In der Konfitüren -Ab¬
teilung spezielle Qeschenkkartons u.
Packungen für diese Gelegenheit .

Versand nach auswärts !

Sie erhalten in unserer Spezi 3'-

Abteilung die gebräuchlich ®
.Photo -Artikel

Statine , Metan . 12 .00 » M 7.80

Kamera -Taschen * *• <> MO

Roiitum -cameras «* -- « r - 22 .90

für Ihre
Pfingst - Aufnahme 11
Entwickeln AbzO^

Möbelhaus

Nur das Oute hat Bestand . Ihre Orofi »
mutrer und Ihre Muller haben schon mit
Naumann ' s Kernseife
gewasdien . und auch Ihre Töchter Verden
es tun , wenn — cie klug sind.
Nicht am Pfennig sparen und harten
Talera nachweinen . Gute Seife nehmen
und Wäsdie schonen, das ist das Richtige !

nanattimerPferderennen
Sonntag , den 12. Mai

Gemischtes Programm
von flach - und Hindernisrennen ,
Herren - und Jockelreiten , In- und

Ausländern .
jwl iifn I Hervorragende Entscheidungen iwlsehen

j eüd-, nord- und westdeutschen Pferden .
! Eintrittspreise 1—T Mk. ( Damen bla ( Mark .Säfcv/ Schüler und Kinder bla S Mk . ), Autopia « S Mk.
LK / Beginn Icwells S Uhr . — Näheres siehe Plakate .

Mein 3 Preise - System
mit offener Auszeichnung

I . Kassapreis ohne Aufschlag bis 6 Monate Ziel
II. Ziel bis 12 Monate mit 10 % Aufschlag

III . Ziel bis 30 Monate laut Vereinbarung

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Stl « Fisch « ' .
Kallers » 128, Tel . 1072 mittaas 9 Uhr festgesetzte VersieigerU j

termin in 6er Äwangsvollstreckungsiamc 1«
Marie Hartman « , HauSarunt -stllck Nokrv . »zt
in Karlsruhe findet nicht statt .

Karlsruhe , den ß. Mai 1929-
Bad . Notariat i — Vollktreckunaö «-^ /

Grasversteigerung
Heirat

© ol . Mann , 50 Jahre ,
mit ein . Haus u . etwas
Landwirtschast , wünscht
Frl . od . Witwe kenn ,
zu lernen zwecfs bald .
Heirat . Zuschriften u .
F .W . 2778 an die Bad .
Press « Sil . Werderpl .

Forstamt HerrenwIcS In Forbach
? onnerstaa > Iii . Mal 1929 : 390(1 «V» - *
ttammhol , oller Klasse « . . .xi»

Losverzeichnisse durch daS Forltawt <}£ }l
tuf Horbach 1SL
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